
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

5.7.1931 (No. 184)



Sonntag , 5 . Juli 1931 126 . Lahrgang 7lr. 184

Karlsruher Tagblatt
SBfjußSprelS : monatlich 2 .40 A frct $ au3 . In
unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab »
«cholt 2 .10 Jt . Durch die Post be,oaen monatlich 2 .40 Jl
ausschl . Auitellgelö ftm stalle hööcrer Gewalt bat der
Bezieher feint Slnlvrllche Cct verspätetem oder
erscheinen der Zeitung Abbestellungen werden nur biS
25 . auf den folgenden Monatsleizten angenommen .
Einzeloerkaussvreis : Werktags in 4f , Tonn »
und feiertags IS 4 . Anzciienoreile : die zelin -
« elvaltene Nonvarcillezeil « oder deren Raum A! Jt .
Neilamc,eile 1.25 Jl . an erste , Stelle 1.50 M . Gelegen -
kie. tS. u . stamilienanietg ^ n sowie Stellengesuche ermäbig -
ter UrctS . Bei Wiederliolung N » ball nach Taris . der bei
Nichteinbaltung des Zas,l » ngK,ieleS auber Krall tritt .
Gerichtsstand und Ersllllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den voNt .fchen
u . wirlschastsvolitischen Teil : ? r Gg . Br ' rner : fllr
Baden . Lokales u Svorl : stred Ree 4 ; für Feuilleton
und „ Pyramide " : Karl Iobo : für Mustk : AR u .
dolvh : für Inserate : H . S » r i e v e r ' amtlich In
Karlsruhe . Karl . str >cdr ^ , . Tiras,e K. Sprechstunde der
Redaktion von II biS 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer , Berlin SW . 68. Simmetfttabc 98.
Tel .- Amt 2 . stlora 3516. ftltr unncrlangle Manuskr .vte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Berlag »Coneordia ' IeitungZ -Verlags - Welellschas»
m . b . H . . Karlsruhe . Karl -striedrich - Tlrabe N GelchäNS -
stellen : Kaiserstraste 20 » und Karl -striedrich -Strabe S.
Keriisvr . 18 , lg . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 0547.

Oer Generalrat der Reichsbank tagt .

Anläßlich des amerikanische « Nationalseicr -
tagcS hat Reichspräsident von Hindenburg an
den Präsidenten Hoover ein Glückwunschtelc -
«ramm gerichtet , in dem es « . a. heißt , er hosse
ausrichtig , daß die Beziehungen zwischen den
Bereinigten Staaten und Teutschland sich
immer enger gestalten würden und daß die
großzügige , von Hoover eingeleitete Aktion ein
Segen für die ganze Welt werden möge .

*
Reichsaußenminister CurtiuS hat dem ameri -

kanischen Botschafter in Berlin einen Besuch
abgestattet , um ihm persönlich die Glückwünsche
der Reichsregierung zum amerikanischen Na -
tionalseiertag zu übermitteln .

*
* Der englische Admiral E . A . Astley - Bush «

ton , der die zu Besuch in Kiel eingetroffenen
englischen Kriegsschiffe befehligt , stattete am
Samstag den deutschen Kommandostetten Be -
suche ab , die später von deutscher Seite erwidert
wurden .

*
„Daily Telegraph " meldet , daß die britische »

Flottenübuugcn bei Astapoö sam Golf von
Patras , Griechenland ) der außerordentlichen
Hitze wegen abgebrochen sind , nacktem drei bri -
tische Matrosen vom Hitzschlag getroffen und
viele andere schwer erkrankt sind.

*
* Der Papst hat an alle Bischöfe ein Rund -

schreiben über die Katholische Aktion gerichtet ,
das sich sehr eindeutig mit den letzten Bor -
gäugen in Italien und insbesondere mit den
Maßnähmen der italienischen Regierung gegeu
die Katholische Aktion besaßt .

*
Der sranzösische Senat bewilligte den Kredit

von 2327 Millionen Franken für die Grenz -
besestiguugen mit 277 gegen 24 Stimmen . —
Gegen 2H Uhr in der Nacht znm SamStag ver -
las der Ministerpräsident in der Kammer und
Jultizminister Berard im Senat dos Schluß -
dekret , worauf beide Häuser in die Ferien ge-
schickt wurden .

*
* Das Reichsgericht verurteilte im Industrie -

spionageprozeß Leuuawerk verschiedene Ange -
klagte zu langjährigen Haftstrafen .

*
In Oberbebra bei Nordhckusen ereignete sich

gestern morgen im Kalibergwerk ein schweres
Schachtnuglück . Durch losgelöste Gesteinsmas -
sen wurden vier Bergleute begraben . Drei
von ihnen wurden getötet , der vierte konnte
schwerverletzt geborgen werden .

*
Im südlichen Teil von Marokko kam es in

der Nacht zum Freitag zwischen de» Einwoh -
nern eines unter französischer „ Schutzherrschast "
stehenden Dorfes und etwa 60 Beduinen eines
noch nicht unterworfenen Stammes zu einem
blutigen Kampf , als die Beduinen in das Dorf
eindrangen und es zu plündern versuchten . Im
Verlause des Feuergesechts wurden 4« der
„Räuber " erschossen, während es den übrigen
14 gelang , die Flucht zu ergreifen . Aus selten
der Angegriffenen sind fünf Tote , darunter das
Oberhaupt des Dorfes , zu beklagen .

*
Nach Meldungen aus Schanghai sind große

Landstriche im südöstlichen Teil der Mandschn -
rei von großen Ueberschmemmungen heim -
gesucht worden . Ueber 100 Menschen , sowie
große Viehherden sind in den Fluten ertrunken .
Durch anhaltend schwere Regengüsse sind die
Flüsse über die User getreten und haben viele
Dörfer und Bauerngehöfte mit sich gerissen .

* ) Näheres sieh« unten .

Straßenbahnunglück
in Wien.

In voller Fahrt zusammengestoßen .
+ Wien , 4 . Juli .

Zwei Borortzüge der Wiener Straßenbahn
ließen bei der Ausweiche in der Nähe der
Haltestelle Rodauu in voller Fahrt zu -
s a m m e n . Beide Wagen wurde zertrümmert .
17 Personen wurden verletzt , sechs davon schwer .
Der Zusammenstoß wurde dadurch verursacht ,
daß der Fahrer des einen Zuges auf der ein -
kleisigen Strecke weiterfuhr , ohne den Gegen -
5ug abzuwarten , der eine Verspätung von eini¬
gen Minuten hatte . In einer Kurve stießen die
beiden Wagen mit ungehemmter Fahrt aus -
einander .

Schwere Maßnahmen gegen AMenflucht.
Folgen der französischen Verzögerungspoliiit .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 4 . Juli .
Die erneute Anspanung der Lage der Reichs -

bank hat den Generalrat der Reichsbank
veranlaßt , Sonntag zu einer Sitzung zusam¬
menzutreten , in der sich der Generalrat mit der
allgemeinen Lage beschäftigen und eventuell
einen Bericht über das Ergebnis der Pariser
Verhandlungen entgegennehmen wird . Wenn
der Generalrat am Sonntag tagt , so dürfte der
Grund darin zn suchen sein , daß am Sonntag
keine Börsen stattfinden , die sofort auf i>ie Be¬
ratungen des Generalrates reagieren würden
und zwar in einem Sinne , der bei dem nervö -
sen Zustand der Börsen sehr ungünstig sein
könnte . In unterrichteten Kreisen glaubt man
nicht , daß der Generalrat schon am Sonntag
irgendwelche Beschlüsse sassen wird . Auf jeden
Fall dürfte er sich aber mit der Frage weiterer
Maßnahme n gegen die D e v i s e n s l u ch t
beschäftigen . Eine weitere Diskonterhöhung
dürfte nicht zu umgehen sein , sie wird wahr -
scheinlich sehr bald kommen . Auch neue Kredit -
rcstriktionen werden von der Reichsbauki öurch -
geführt werden müssen .

Das Re ich s i eil) i ;pet i hat am Samstag
vormittaa eine Sitzung abgehalten , in der es Zch
in Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr .
Luther eingehend mit der gesamten politischen
und sinanziellen Lage beschäftigt hat . Zu dem
bisherigen Ergebnis der Verhandlungen in
Paris konnte das Reichskahiuett naturgemäß '
noch nicht abschließend Stellung nehmen , bevor
der sranzösisch ? Ministerrat den Abmachungen
zwischen Mellon und den Vertretern des fran¬
zösischen Kabinetts zugestimmt hat . Denn trotz
der französischen Meldung über eine völlige
Einigung in der Nacht zum Samstag hält man
in Washington jedenfalls di e französisch -
a m e r i k a n i s ch e n Verhandlungen n o ch
nicht für abgeschlossen . Der Schatz -
kanzler Mellon hat infolgedessen am Samstag
aus Washington neue Instruktionen erhalten ,
die er dem sranzösischen Fiuanzminister schriftlich
formuliert übergeben hat . Der Inhalt dieses
neuen amerikanischen Schriftstückes ist an Ber¬
liner zuständiger Stelle noch nicht bekannt . Der
französische Ministerrat ist Samstag nachmittag
zusammengetreten , um zu dem Ergebnis der
Nachtverhandlungen mit Mellon und dem neueu
amerikanischen Memorandum Stellung zu ueh -

wen . In den Abendstunden , hat dann wiederum
eine Besprechung zwischen den Amerikanern und
der srauzösischeu Regierung stattgefunden , über
deren Ergebnis noch nichts bekannt ist.

Das Reichskabinett hat sich dann sehr ein -
gehend mit den Verhältnissen bei der Reichs -
bank beschäftigt . Die Hinauszögeruug
der I n k r a s t s e tz n n g des Hoover -
Planes durch die französischen Widerstände
hat bedauerlicherweise gewisse ungünstige Rück -
wirkuugeu gehabt . Die amerikanische Hilfe
sollte vor allem das Vertrauen zu Deutschland
wieder stärken und Deutschland eine sofortige
Entlastung bringen . Frankreich hat es ver -
standen , durch seine Sabotage dcö Hooverscheu
Planes die Absichten des amerikanischen Präsi -
deuten zuuächst zu durchkreuzen . Die Be -
unruhiguiig au den Börsen ist » ach ivie vor
groß , und die D e v i s e u l a g e der Reichs -
bank ist fast ebenso stark augespannt , wie an
dem kritischen Samstag , als Hoover seine Ent -
lastungsoffensive sür Deutschland ergriss .

In gut unterrichteten wirtschaftlichen Krei -
sen nimmt man an , daß der 100-Millioneu -
Dollar - Kredit der internationalen Notenbanken
bereits verbraucht ist . Die Devisenabzüge seit
dem 30. Juni werdeu aus etwa 130 Millionen
Mark geschätzt . Immerhin ist vorläufig die
40 Prozent Notendecknug noch nicht uuterfchrit -
teil . Es kann , aber k-. in Zweifel daran be-
stehen , daß die Devisenbestände der Reichsbairk
sehr bald diese Grenze erreicht haben werden ,
wenn nicht umgehend eine . Erleichterung ein -
tritt . Dazu kommt , daß der von den auslän -
discheu Notenbanken der Rcichsbank gewährte
Rediskontkredit am 16 . Juli fällig ist . Wenn
nicht mit der Inkraftsetzung des Hoover - Planes
eine sofortige Aenderuug in der Situation der
Reichsbank eintritt , müßte dieser Kredit even -
tuell verlängert werden .

Hoover fähri ins Wochenenö.
TU . Washington , 4. Juli .

Präsident Hoover reiste nach einem Telephon -
gespräch mit Mellon nach Sommer - Camp in
Virginia , wo er das Wochenende zubringen
wird . Uuierstaatssekretär Castle erklärte :
„Die Lage ist unverändert , jedoch ist keine
Ursache zum Pessimismus ."

III

Furchtbare Hitzeivelle in Amerika .

Man sucht Kühlung : Planschbecken im Wolkenkratzirvicrtcl Ncuyorks ,
Eine Hitzewelle , wie sie seit 1901 nicht beoachtet wurde , sucht gegenwärtig den Osten der U .S .A .
heim . Teinperatureu von 40 Grad sind die Regel . Meldungen der Exchange Telegraphen Ea
zufolge hat die enorme Hitze bisher 1450 Todesopfer gefordert . Ter Verlust an Ernte

und Vieh wird auf etwa 40 Millionen Reichsmark geschätzt .

Verpaßte Gelegenheit .
X Frankreich redet vom Frieden und vou der

Abrüstung uud rüstet unbekümmert weiter .
Frankreich redet von der Solidarität der Na -
tionen und versucht , den erste « Ansatz zur Ver -
wirklichnng dieser Idee , den Plan der deutsch -
österreichischen Zollunion , mit allen Mitteln zu
hintertreiben . Frankreich sieht , daß alle Welt
dem Plane des Präsidenten der Vereinigten
Staaten zustimmt uud bringt eS selber fertig ,
diesem Plan , welcher der darniederliegeuden
Weltwirtschaft aushelseu soll , Hemmnis über
Hemmnis in den Weg zu stellen . Für uns
Deutsche ist diese -Haltung Frankreichs nichts
neues, ' wir haben schon so oft die Erfahrung ge-
macht , daß an der Starrköpsigkeit der sranzösi -»
scheu Staatsmänner , an dem mqngelnden Ent -
gegenkommeu Frankreichs , jeder leise Ansatz zur
Verständigung der Völker und zu einer ver -
nünstigeu Regelung der Nacl ' kricgsvrobleme ge-
scheitert ist . Wenn die Verhandlungen , die
jetzt eine Woche lang in Paris geführt wurden ,
bloß das Ergebnis gehabt haben , das , die Er -
keitiitnis , die für Deutschland schon längst All -
gemeingut geworden ivar . jetzt Allgemeingut
der Weltöffentlichkeit ist , dann sind diese Ver -
Handlungen nicht vergeblich aesührt worden .
Nach dieser Woche der französischen Ansslüchte
uud der sranzösischen Erpresiuugsversuche muß
die Welt eingesehen haben , daß nicht Deutsch -
laud , sonderu Frankreich der ewige uud uuer -
biitliche Feind volitiscken Fortschritts ist , daß
Frankreichs Politik nicht aus wirtschaftlicher
Vernunft und versönlichem Geist , sondern aus
Haß gegen Deutschland und aus grenzenloser
Eigensucht treibt .

'Frankreich hat mit seiner
Einstellung zum Hoover -Plau eiue große Ge -
legenheit verpaßt . Es hätte es leicht gehabt ,
auch hier sein Gesicht zu wahren - Es hätte nichts
anderes zu tun brauchen , als dem Borschlag des
amerikanischen Präsidenten mit gut geheuchelter
Begeisterung zuzustimmen , und es hätte vor
der Welt weiterhin seine Rolle als die . wahr -
hast friedliebende Nation , in der sich besonders
Herr Briand in Gens immer so wohlgesiihlt bat .
wctterspieleu können . Es hat diese Geste nicht
gemacht , und da es diesmal nicht Deutschland ,
sondern die Bereinigten Staaten von Amerika
als Verhandlungspartner hatte , hat die alte
Phrase von den „geheiligten Rechten " ^ rank -
reichs auch bei der übrigen internationalen
Welt ihren Eindruck verfehlt .

Wen » nicht durch den hartnäckigen Widerstand
Frankreichs dem Vorstoß Hoovers der große
Schwung , mit dem er begonnen wurde , und
ein großer Teil seiner psychologi -
schen Wirkung genommen worden wäre ,
wenn vor allen Dingen nicht die Lage der Reichs -
bank uus deutlich zeigte , wie sehr wir unter der
sranzösischen Starrköpfigkeit selber zu leiden
haben , dann könnten ivir uuö mit dem Verhalten
Frankreichs eigentlich recht znsrieden geben .
Denn wir haben ja das größte Interesse daran ,
daß die Welt das wahre Gesicht Frankreichs
kennen lernt . Noch ist kein Grund , überhaupt
au dem schließlicheu Gelingen der Aktion Hoo -
vers zn verzweifeln . Solveit sich aus den uu -
durchsichtigen Meldungen über den Verlaus der
Dinge in Paris ersehen läßt , scheint immerhin
jetzt schon festzustehen , daß Hoover materiell im
Grund geuinmen doch durchgesetzt hat , oder in
de » Schlußvcrhandluugen durchsetzen wird , was
er sich als Ziel vorgenommen hatte . Trotz
allen französischen Widerstandes dürste Deutsch -
laud doch in den Genuß einer fühl -barcu Er¬
leichterung treten , die heute »or drei Wochen
noch selbst der unverbesserlichste Optimist nicht
für möglich gehalten hätte -

Es scheint wohl , daß e3 Frankreich durchge -
setzt hat , daß der äußeren Form nach der
Äouugplan aufrecht erhalten bleibt , da
Deutschlaud formell die ungeschützte Zahlung
vou 200 Millionen Mark — das dürfte wohl
in Paris beschlossen worden sein — weiterlebten
muß . Aber über das Formelle geht diese Ver -
pslichtiing nicht hinaus und in Deutschland we -
nigstenS wird kein Mensch glauben , daß die
Ansrechterhaltung des Schemas im Kampf um
die Revision des Aoungplaneö eine Rolle spie -
len wird .

Diesem Kampf wird — mögen die VerHand -
luugeu in Paris ausgehe » , wie sie wollen . —
die ganze Wucht der öcutscheu Außenpolitik in
der nächsten Zeit gelten , müssen . Es innß der
unumstößliche Nachweis erbracht werden , daß
der Sjoungplan einfach nicht aufrecht zu erhal -
ten ist , mag sich auch Frankreich noch so krampf -
Haft an das Schema klammern . Selbstverständ¬
lich , daß die verantwortlichen Leiter der dent -
schen Politik in diesem Kampf einen g e«
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schlossenen nationalen Willen , eine
große einige Front des deutschen Volkes hin -
ter sich haben müssen , die große , starke Front ,
die sich der verstorbene Reichsaußenminister
Dr . Stresemann , für den heute in Mainz ein
Ehrenmal geweiht wird , so oft vergeblich ge -
wünscht hat . Es mag Leute geben , die aus
•dm Verhalten Frankreichs von heute die Po -
litik Stresemanns von gestern glauben verur -
teilen zu können . Unbestreitbar bleibt solchen
Einwänden gegenüber das Verdienst Strese -
manns , rheinischen Boden von feindlicher Be -
fatzung befreit zu haben .

Wer die Zusammenarbeit zwischen französischer
Politik und französischem Militär kennt , der

weiß , wie sehr Saite unsere politische Haltung
erleichtert wird durch die Tatsache , daß nicht
mehr deutsche Volksgenossen unter dem Druck
französischer Bajonette leben müssen . Die Zei -
ten , wo es galt , für die Befreiung deutschen
Bodens Opfer zu bringen , sind dank Stresemann
vorbei , und wir können uns jetzt voll und ganz
auf das Ziel der Befreiung von unerträglicher
Tributlast konzentrieren . Es ist Lach « des deut -
schen Volkes , die Gelegenheit nicht zu verpassen ,
sich geschlossen und einmütig hinter dieses Ziel zu
stellen , nachdem Frankreich durch eine verpaßte
Gelegenheit der Welt gezeigt hat , wer der Ge -
sundung der politischen und wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse den schwersten Widerstand bereitet .

Der IlottenbesuK in Ml
.

Die englischen Kreuzer im Kieler Hafen.
TU . Kiel . 4 . Juli .

Die englischen Kreuzer „Dorsetshire " und
„Norfolk " sind Samstag früh gegen 9 !̂ Uhr
von Stockholm kommend in d e m K i e l e r
Hafen eingelaufen . Zur Begrüßung
der Kreuzer waren die zwei deutschen Be -
grüßungsoffiziere , Kapitänleutnant Rüge u .
Oberleutnant z . S . Godt , mit dem Boot des
Hafenkapitäns den Engländern bis Kiel Feuer -
schiff entgegengefahren , wo Kapitänleutnant
Rüge mit seinem Signaloffizier an Bord des
Kreuzers „Dorsetshire " ging , aus dem der
Kommandant des zweiten britischen Kreuzer -
geschwaders Reare -Admiral E . A . Astley - Rush -
ton seine Flagge gesetzt hatte . Oberleutnant
Godt begab sich an Bord des Kreuzers Norfolk ,
der von Kapitän E . B . Prickett geführt wird .

Admiral Astley Rushton ist nicht zum ersten
Male als Gast der deutschen Marine in Kiel .
Bei dem letzten britischen Flottenbesuch im
Juni 1914 führte er den Kreuzer „Southamp -
ton " , dessen Führer er später auch in der See -
schlacht am Skagerrak war . Als die britischen
Kreuzer unter deutscher Lotsensührung die
Frtedrichsorter Enge erreichten , fiel von der
„Dorsetshire " der erste Schutz des Sa -
luts , mit dem die Engländer die deutsche
Flagge salutierten . Die Batterie von Fried -
richsört erwiderte dann die 21 Salutschüsse der
Engländer mit der gleichen Zahl . Die eng -
lischen Kreuzer liefen dann in den Kieler Hafen
ein und gingen zwischen die deutschen Schisse ,
die am Freitag nachmittag von einer Nor -
wegenfahrt zurückgekehrt waren , an die Bojen .
Sofort nachdem die englischen Kreuzer sestge -
macht hatten , brachte das deutsche Marineboot
„Libelle " den britischen Generalkonsul Shepherd
aus Hamburg an Bord der „Dorsetshire ".

Kurz nach Hll Uhr ging Admiral Astley
Rushtoi an Land , um dem Geueral -Konsul
Shepherd seinen Gegenbesuch zu machen . Da -
rauf begab sich der englische Admiral im Kraft -
wagen zum Kommandogebäude am Düsteren
Brook , um dem Chef der Marinestation der
Ostsee , Vizeadmiral Hansen , einen Besuch
zu machen . Anwesend waren der Chef des
Stabes Konteradmiral Groos , sowie die Herren
des Stabes u . der Inspektion . Nach kurzem Ver -
weilen fuhr der englische Admiral zum Schloß ,
wo ihn Oberpräsident P ü r b i s empfing . Von
dort aus begab sich der Admiral zum Rat -
haus , um dem Oberbürgermeister seine Auf -
Wartung zu machen . Um 11 .40 Uhr fuhr Astley
Rushton zur Vinetabrücke zurück und von dort
zum Linienschiff „Schleswig - Holstein "

, auf dem
der deutsche Flottenchef , Vizeadmiral O l d e -
kop , feine Flagge gesetzt hatte . Beim An -
legen des englischen Bootes am Fallreep trat
die Wache unter das Gewehr . Gleichzeitig
wurde der Salut von dreizehn Schutz abgegeben .

Um 12 .30 Uhr fuhr der Flottenchef Vize -
admiral O l d e k o p zum britischen Flaggschiff
„Dorsetshire "

, um dem britischen Admiral
«einen Gegenbesuch zu machen .

Vatikan und Faschismus .

Ein Rundschreiben des Papstes zum Streit mit der italien. Regierung.
# München , 4. Juli

Der „Bayerische Kurier " veröffentlicht heute
ein Rundschreiben Papst Pius XI. über die
„Katholische Aktion "

, das sich an alle Bischöfe
und die übrigen Oberhirten , die in Frieden und
Gemeinschaft mit dem Apostolischen Stuhl le -
ben , richtet . Das Rundschreiben beschäftigt sich
mit den Ereignissen in Italien . Man
habe dort versucht , tödlich zu treffen , was fei -
nem , des Papstes Herzen , das Teuerste sei und
dies in einer Art , die ihn , den Papst , verletze .
Sein Rundschreiben begründet der Papst mit
dem Gebot brüderlicher Dankbarkeit mit der
Pflicht der Verteidigung der Wahrheit und Ge -
rechtigkeit .

Dankbar sei er dafür , die .Katholische Aktion "
aller Länder um ihn geschart zu sehen , einig in
dem Ausdruck peinlicher Ueberra -
fchnng , da sie die „Katholische Aktion " nieder -
geschlagen sehen , die in Italien , wie in allen
Teilen der Welt nichts anderes sein wolle und

BestrasteIndustriespionage
Das Urteil im Spionageprozeß Leunawerk.

# Leipzig . 4 . Juli .
Im Jndustrie -Spionageprozeß aus dem Leuna -

werk wurde nach vierwöchentliechr nichtöffent¬
licher Verhandlung am Samstag das Urteil
verkündet . Es werden verurteilt : wegen mili -
tä Irschen Landesverrat , schweren Diebstahls . Heh -
lerei , schwerer Urkundenfälschung , Vergehe -ns
gegen das Gesetz gegen den unlauteren Wett -
bewerb vom 7, Juli 1909 :
Oekonomieverwalter A mann zuachtIahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrenrechtsverlust ,
1 Jahr und 8 Monate der Untersuchungshast
werden angerechnet . Desgleichen auch der Händ -
ler Wilhelm Becker zu acht Jahren Zucht -
haus und zehn Jahren Ehrenrechtsverlust . Ein
Monat der Untersuchungshaft wird angerechnet .

Die Ehefrau Sophie Becker wegen militäri -
schen Landesverrats in Tateinheit mit Diebstahl
und Vergehens gegen das Gesetz gegen den mi -
lauteren Wettbewerb zu einem Jahr und
nenn M o n a t e n Gefängni s . Ein Jahr
und acht Monate Gefängnis werden für die er -
littene Untersuchungshaft angerechnet .
Bauingenieur Kurt K ühling wegen versuchten
militärischen Landesverrats in Tateinheit Mit
Vergehen gegen das Wettbewerbsgesetz zu zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Ein Jahr
und sechs Monate werden für erlittene Unter -
such-ungshast angerechnet .

Der Reichswehrgefreite beim 6 . Reiterregi¬
ment in Berlin , Paul Vollrath ivegen Ver -
gehens gegen 8 0 des Reichsgesetzes gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse vom 8. Juli
1914 zu zwei Jahren Gefängnis .

Der Bäckergeselle in Schöneberg Georg
Haugk wegen des gleichen Vergehens zu neun
Monaten Gefängnis .

Kaufmann Leonhard Stau wegen militäri -
schen Landesverrats zu sechs Jahren Zuchthaus .
Ein Jahr und ein Monat der Strafe werden
für Untersuchungshaft angerechnet . Stau wer -
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre
aberkannt .

Reichswehrobcrgefreiter Albert Sarter we -
gey Vergehens nach 8 6 des Gesetzes gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse zu neun Mo¬
naten Gefängnis .

Fleischer Franz A l t n> a n n wegen militäri -
schen Landesverrats zu drei Jahren Zuchthaus .
Auf fünr Jahre werden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt . Sechs Monate werden
für Untersuchungshaft angerechnet .

Die empsangenen Gelder werden dem Staate
für verfallen erklärt . Die Begründung dieses '
Urteils wurde unter Ausschluß der Öffentlich -
keit verkündet .

Die Angelegenlieit , die diesem Prozeß zu -
gründe lag . hat sich vor fast zwei Jahren ab -
gespielt . Im Herbst des Jahres 1929 erhielt die
Direktion der Leunawerke davon Kenntnis , daß
in ihrem Betrieb Agenten es offenbar auf die
Patentschriften einer damals neu auf -
genommenen Produktion abgesehen hatten . Man
setzte Detektive ein und nach längeren Beobach -
tungen konnte eine Aufwärterin namens Bel¬
ker festgestellt werden , die sich an den Schränken
zu schaffen machte , in denen die Patentschriften
aufbewahrt wurden . Nun überwachte man die
Verdächtige und stellte fest , daß ihr Mann , der
40 jährige Ernst Becker vielfach Reisen machte ,
die ins Saargebiet führten , wo er sich mit Per -
fönlichkeiten traf , die im Dienste Frankreichs
standen . Die weiteren Ermittlungen ergaben ,
daß Becker , der in Weißenfels feine Wohnung
hatte , mit einem Oekonomieverwalter A m -
mann Verbindung hatte , der früher Landwirt¬
schaftsinspektor in der saarländischen Regierung
war . in WeißenfelS ohne Erwerb lebte und
ziemlich große Aufgaben machte . Auch Am -
Mdnn wurde unter Beobachtung gestellt , und
es ergab sich , daß er mit einem Reichswehr -
scldaten namens Ernst Vellrath viel zusam¬
men war .

Man machte eine Hausfuchuna bei Ammann
und fand überraschenderweise Material , das
sowohl die Leunaiverke als auch die Reichs -
wehr betraf . Auch Ammann fuhr häufig in das
Saärgebiet . wechselte dort ständig seinen Auf -
enthalt und traf sich mit den französischen Agen -
ten . denen er seine Nachrichten , die eine Spio -
nage zum Schaden der Landesverteidigung und
der deutschen Industrie bedeuteten , übergab .
Die Polizei konnte schließlich die Zusammen -
hänge klarlegen und zur Verhaftung der an der
Spionage beteiligten Personen schreiten .

könne als eine Teilnahme und Mitarbeit der
Laien an dem Hierarchischen Apostolat . Der
Papst dankt besonders den Bischösen Italiens ,
daß sie die parteipolitische Tätigkeit von der
„Katholischen Aktion " getreu seinen Anwei -
sungen ausgeschlossen haben . Mit unsagbaren
Schmerzen sehe er , daß eine wirkliche Ver »
s o l g u n g sich entfessele in Italien , gegen das ,
was der Kirche das Kostbarste sei, gegen Frei -
heil und Rechte , die den Seelen zukämen und
ganz besonders den jungen Seelen .

Dar Papst betont nochmals seine wiederholten
feierlichen Erklärungen , wonach die, , Katholische
Aktion " außer und über aller Parteipolitik stehe -
Nur vier örtliche Leiter der Volkspartei seien
zugleich Leiter der „Katholischen Aktion " ge -
worden und das bei 4000 Gruppen katholischer
Mäner und über 4000 Gruppen katholischer
Jugend sowie 250 Diözesenkomitees . Weiter
heißt es dann :

„Die Kirche , die Religion und die gläubigen
Katholiken haben keinen Grund zur Dankbar -
keit gegenüber denen , die zuerst den Sozialis -
mus und die Freimaurerei , unsere sund nicht
blotz unsere ) erklärten Feinde hinausgewiesen
und ihnen dann das Tor wieder soweit geöff »
net haben .

"

In keinem Staat der Welt fei die „Katholi -
fche Aktion " jemals als eine Gefahr für den
Staat angesehen worden . Was man wolle sei,
der Kirche die gesamte Jugend zu
entreißen und entgegen den geheiligten
Rechten der Seele und Kirche vollständig sür
eine Partei , für eine Regiernng in Anspruch
nehmen . Er , der Papst , erkläre es für einen
ungerechtfertigten und mit dem Namen und Be -
kenntnis eines Katholiken unvereinbaren An -
fpruch , wenn einfache Gläubige kämen und die
Kirche und ihr Haupt darüber belehren woll »
ten , was genÄ.gen müsse für die christliche Kirche
und die Ausbildung der Seelen - Weun man
daS tne . so sei man nur dem Namen nach katho -
lisch . Nur das , was er in dem Programm und
in der Betätigung der Partei als der katholi -
schen Lehre zuwiderlaufend habe feststellen
müssen , verurteile er . Er glaube , auch der Par -
tei ein GuteS erwiesen zn haben . Denn was
für Nutzen könne für eine Partei in einem
katholischen Lande wie Italien darin liegen .
Ideen und Grundsätze und Übungen ausrecht
zu erhalten , die mit einem katholischen Gewissen
unvereinbar seien ?

Am Schluß spricht der Papst die Hoffnung
aus , Gott möge den Geist für daS Wahre er -
leuchten , auf daß man aufhöre , der Kirche Got¬
tes das zu bestreiten , was ihr zukomme , näm -
lich die christliche Erziehung der Jugend . Da
die ? Gott gebiete , werde die Kirche dies mit
einer Unnachgiebigkeit fordern , die unmöglich
sich beugen werde -

■ ■ ■ i werden in eii»enenWerk -
nfl9 ] f SIT 7 Pll statten im Beisein des
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Soldaten
in der Sommerfrische.

Plauderei vom Jukundus Brnttler .
Dank dem ebenso lächerlichen wte haßerfüllten

und herrschsadrstischem Verbot in der Fünszig -
kilometer -Zone — was sind 50 Kilometer beim
heutigen Stand der raumüberwältigenden Tech -
nik ! — bekommen wir im badischen Land mit
Ausnahme von Donaueschingen und Konstanz
keinen Soldaten im Dienst zu seihen. Man müßte
da schon in das innere Deutschland fahren . Aber
kein Mensch hat Zeit und iGeld und ganz gewitz
nun doch auch nicht das Bedürfnis , deswegen zu
verreisen . Um so erfreulicher war es dem
Plauderer , in seinen Ferientagen an einem
wundervollen oberbayerischen , bergumflankten
See mitten in eine groß angelegte , auffchluß -
reiche Gebirgsübung zu geraten und dadurch
nach dreizehn Jahren wieder richtige Militär -
soldaten in ihrer Tätigkeit zu beobachten .

Nicht nur die genannte Zeitspanne liegt da -
zwischen , sondern eine völlig veränderte Welt .
Kein öffentliches Körpergebilde war so eindeutig
und unbeugsam starr geprägt wie der deutsche
Militärorgauismus . Kein Wnnder darum ,
daß nirgends im Zwanglauf der Geschehnisse
die Veränderung so umwälzend ausgefallen ist.
Bon der inneren Struktur würde an dieser
Stelle nichts erzählt werden , selbst wenn ich es
vermöchte . Es soll sich nur um kleine äußere
Eindrücke handeln , wie man sie als zufälliger
Mnöverbnmmler erinnerungssroh und erin -
neruugSbeschwert aufnimmt .

Waren schon bei allen Uebungen die „An -
nahmen " Segen und Flnch der leitenden Or -
gane , so sind diese Annahmen nun bei der jäm -
merlichen Beschneidung des deutschen Heeres in
Zahl und aus die Bewaffnungsart ausgedehnt ,
das stärkste und vielsagendste Symptom .
Fast alles ist, um den AuSdrnck aus der Sol -
datensprache der Vorkriegszeit zu gebrauchen ,
„markiert " . Früher war nur der Uebungsfeind
„markiert "

, jetzt ist es , mit einer gelinden
Uebertreibung betont , daS Hunderttausend -
mann -„Heer " überhaupt . Die Gebirgsübung ,
die ich in einigen Teilen beobachten konnte ,
wurde einschließlich der Dienstgrade von noch

nicht 500 Mann ausgeführt ! Man kann sich da
die betäubende und verwirrende Fülle der
„Annahmen " gut denken . Die blaue und die
rote Partei in ihren Miniaturausgaben wären
nicht so schlimm — schon früher mutzte der Of -
fiziersaspirant mit drei Zügen Napoleonische
Ausgaben lösen, ' sie waren auch danach — aber
die uns verbotenen schweren Waffen , die Tanks
und die Flugzeuge müssen natürlich auch mar -
kiert werden . Was sich wohl die fremdländischen
Offiziere , die als Gäste eingeladen waren , bei
dieser Zwangsmaskerade dachten . Sicher ist nur ,
daß keiner seinem Kriegsminister daheim be -
richten wird , daß Deutschland in einem Maß ab -
gerüstet i st wie kein europäischer Staat . Dafür
wird allerdings noch nebenher ruchlose Spionage
getrieben und werden schwache Manschen zu
den lumpigsten Lumpen gemacht .

Der einzelne Soldat der im oberbayerischen
Bergland tätig gewesenen Jäger und Nach -
richtentruppen sieht absolut individuell aus, - in
der grauen Uniform mit Umlegkragen , mit den
Bergstiefeln , den Wickelgamaschen und dem
Rucksack sehen wir ausnahmslos intelligent und
gespannt blickende hochsportliche Jungmänner .
Die Disziplin hat einen wohltuenden , nicht zu
übersehenden Ueberhanch von Kameradschaft und
Gemeinschastlichkeitsgesühl , das gleicher -
weife Mannschaft und Offizier untrüglich be -
feelt . Meine Freude gerade darüber quoll fühl -
bar zum Herzen empor . Die verschiedenen
Dienstgradabzeichen waren mir völlig neu , ins -
besondere die der mittleren Chargen , die wie
unsere Kriegs -Osfizierdiensttuer aussahen . Baß
verwunderte ich mich bei einem Konzert über
die Militärkapelle . Es war die Zusammensetz -
nng einer vollständigen Jnfanterieharmonie -
musik , doch der Musikmeister sowohl wie die
,Loboisten " hatten Sporen an den Reiterstiefeln .
Ein Landser belehrte mich , daß es sich um das
Musikkorps einer berittenen Nachrichtentruppe
handle , aber sie würden auch als Infanterie -
und als Streichmnsiker fungieren , je nachdem
man das brauchei Diese gewiß nicht übertrie -
ben militärische Tatsache wird nur erwähnt ,
weil sie bezeichnend sür die tiefe nnd weite Aus -
nützung ist , die in jedem Zweig unseres -
Heeresmodells — ein Heer kann man es nicht
gut nennen — notgedrungen , aber mit Liebe
und Eifer wahrgenommen werden mutz . Nur

Soldaten bringen es . z . B . fertig , rasendes
Schnellfeuer abzugeben und gleichzeitig dem hei -
ser brüllenden SchieMorporal zu gehorchen ,
nicht mehr als drei Platzpatronen zu „ veraasen ".

Das Rückzugsgefecht , das ich zum Teil auf
einem , auf den anmutigen Namen Kühzagl "
hörenden Berggipfel mit dem ersten Morgen -
schimmer gleich » ach drei Uhr beginnend , laien -
hast , wie man sich hente als ergrauter Land -
wehrfutzsantrist gegenüber der Mit allen Tech -
niken arbeitenden Nachrichtentruppe n . Gebirgs -
Mannschaft fühlen mutz , verfolgen konnte , rva ':
von prachtvoller Bestimmtheit , Ruhe und Ge -
wissenhastigkeit , von unbezähmbaren Schneid
und staunenswerter Beweglichkeit . Jeder Mann
eine vielfältige Kampfkraft , von sportlichem Ei -
fer , Willen und Ehrgeiz beseelt . Von der Ge -
fechtsidee und deren Auswirkung etwas zu er -
zählen , werde ich mich schwer hüten , sonst käme
der gleiche Unsinn heraus , den ich ein paar
Tage später in einer großen Zeitnng gefunden
habe , deren Berichterstatter beistimmt niemals
in einem Wasfenrock gesteckt hat . Eine kleinere
Zeitung der Umgegend hat daS besser gemacht, '
sie gab lediglich die nüchternen , sehr verdichteten
Mitteilungen wieder , die der Presseoffizier —
ja , das gibt es , wo steckt die moderne Zeitung
ihre Nase nicht hinein ! — ausgegeben hatte .
Sie hier wiederzugeben , wäre natürlich ohne
Karte sinnlos . Ebenso die ^Kritik " . Alte leid -
erfahrene Soldaten wissen Bescheid über die
Kritik , die , weil sie von Haus aus immer mit
den vielberedeten „Annahmen " arbeiten muß ,
angesichts der nicht eintretbaren Feindwirkung
und der von keinem Genie in Wirklichkeit vor -
auszusehenden , aber stets eintretenden Zwi -
schenfälle subjektiv bleiben muß . Der höhere
Dienstgrad neben dem dazugehörigen höheren
Gehalt wird wie ehedem das letzte Wort und
Recht haben . Rednerbegabung und eine sichere
Haltung lkann weiterhin täuschen und das wahre
Resultat trüben . Nun , das weiß mau von früher
zur Genüge .

Einen rührenden Eindruck machten mir die
Maultierzüge, ' einmal wegen der treuen , nner -
müdlichen und geduldigen Leistungen dieser
unverdrossenen u . wegsicheren Tiere , dann aber ,
weil ihre Behandlung durch ihre Führer un -
mittelbar in das warme Herz der prächtigen
Soldaten blicken ließ . Die Mäuler bekamen

keinen Zucker wie peim Appell die Offiziers -
pferde von ihrem Herrn , wenn aber der Landser
sie zwischen den wolligen Langohren kraute und
ihren Hals tätscheltt , blickten sie gerade so treu -
herzig und dankbar wie ihre vornehmeren Ka -
meraden . Das fabula docet ziehe man hieraus
selbst .

Noch zwei außermilitärische Bilder aus dem
militärischen Manöverleben , die den Unterschied
zwischen dem Einst und Jetzt beispielhaft stark
und unverkenntlich aufzeigen . Auf einem der
altbekannten Schilder am Einquartierungshaus
war zu lesen : Diplomingenieur N . N . Haupt -
mann ! Was hätte man in einem früheren
Gärde -Kavallerieregiment zu einem „studierten
Klempner " als Vollkameraden gesagt ! Nicht
auszudenken ! Die Gerechtigkeit fordert zu er -
wähnen , daß indes « ine Erscheinung gleichge -
blieben ist . An einem besonders schönen und
wohlhäbigen Haus stand aus dem Schild : X . A.
Feldwebel . Die unbegreiflich gerechte und nur
vom Quartiermacher durchschaute himmlische
Vorsehung hat ganz wie ehedem dem Herrn
Feldwaibel das schönst« Quartier zugedacht . —
Konzert im Löwengarten . Mannschaften und
Offiziere an unmittelbar nebeneinander Ii )
stehenden Tischen . Die Begrüßung gegenüber
den alten Zeiten eine immerhin merkliche Schat -
tierung kürzer , nonchalanter , aber sichtlich offen -
herziger und freiwilliger ausgeführt . lSpäter
sah ich im sturmgepeitschten See den Major mit
einem einfachen Soldaten munter und freundlich
Wettschwimmen ! ) Also ein hübscher Landser trat
beim Ruhetagskonzert mit einem ebenso hüb -
schen Mädchen in den Garten . Es mochte sein
Münchner Gschpnsi sein , das von Bdünchen her -
aufgekommen war . Die Offiziere blickten nun
nicht etwa vorivurfSvoll , indigniert oder gar
wegen gewisser AchtungSoerletzung arrestdro¬
hend aus das unbefangen sich niederlassende
Pärchen , sondern wohlwollend , anteilnehmend ,
was sichtlich natürlich der sofort kokettierenden
Krott und nicht dem Mann galt . Die Herren
Leutnants , mehr braun als rosenrot nach den
Anstrengungen der Gebirgsübung , verhehlten
in ihren Blicken ihre Zustimmung nicht . Die
Herren Stabsoffiziere sahen sogar noch inte .-: -
siver Wünsche wälzend hinüber . Aber hoff -
nungSloser . Wie eS eben so geht im Leben .
Nicht nur bei Stabsoffizieren .
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Msweltenbnmmler in ? nöien
von Ernst Machet.

ll , Fortsetzung )

Totentanz auf Sumatra.
Ich ging also nach Ko t a Nadja . Und

wenn ich gesagt habe „früher als notwendig " ,
so heißt dies , daß ich das lieblichste aller mir
bekannten Eiländer verließ , ohne daß ein
zwingender Grund hierfür vorlag . Oder ist
etwa das leise Erwachen jener gewissen Wan -
derlust , die den Antrieb zu der gemeiniglich als
„Vagäbondage " bezeichneten Reisetätigkeit
bildet , doch als zwingender Grunö zu werten ?

Ich ging also jedenfalls dorthin , wohin
liebende Mitmenschen einen armen Teufel gar
oftmals wünschen : nach dem Lande wo
der Pfeffer wach st .

Der brave Mann , der mir in Kota Nadja
gastfrei Unterkunft gewährte , war ein Ge -
schäftsfreund von Sir , O . Friend in Sabang
und hieß Dirk P l a a t . Als ich ihn bat , er
möge mir eine Arbeit zuweisen , da ich nicht ge -
wohnt sei , als Schmarotzer zu vegetieren ,
fragte er mich , ob ich malen könne . Ich dachte ,
daß wohl irgend ein Raum mit Kalk anzu -
streichen . wäre und sagte :

„Es wird schon gehen ."
Nun kam aber eine lange Einleitung und

eine Menge umständlicher Erklärungen , bis ich
endlich zu verstehen begann , daß ich — ein
Diplom malen sollte ! Dirk Plaat , der Tabak -
Pflanzer auf Sumatra , hatte keinen sehnlicheren
Wunsch , als einen Adelsbrief zu besitzen ,
den er seiner Ansicht nach längst verdient und
in seiner Heimat auch sicherlich schon erhalten
hätte ! Ich erklärte , daß sein Wunsch nur eine
gerechte Forderung sei , und daß ich mir alle er -
denkliche Mühe geben werde , etwas Brauch -
bares zusammenzupinseln .

Bei Sonnenglut und Whisky machte ich mich
denn auch an die Arbeit , und obgleich ich mich
noch nie als Farbenkünstler produziert hatte ,
entstand mit Hilfe wohlwollender Musen doch
ein ziemlich dekorativ wirkendes Gemälde , in
dem ich den Bürger Dirk Plaat taxfrei zum
Reichsgrafen von Timbuktu , Großmogul der
Ehrenlegion und Besitzer einer Unzahl unter -
und überseeischer Orden ernannte . Tränen der
Freude glänzten in den kleinen Aeuglein des
Tabakpflanzers , als er das vier Fuß hohe und
sechs Fuß breite „Adelsdekret " oberhalb seines
Bettes an die Wand nagelte . . . .

Dirk Plaat war ein gutmütiger Mensch , und
außer der Geschichte von dem Diplom weiß ich
von ihm nichts zu erzählen . Höchstens noch , daß
er eben so dick war wie wohlhabend , zwei Tat -
fachen '.I Blt M! flrtfwüttftiflot Menschen ver¬
leiten könnten , sich zu sagen :

,Fnnst . unter solchen Umständen gutmütig zu
sein !"

Ueber meinen tabakpflanzenden Gastgeber
weiß ich also nichts Interessantes zu berichten
swenn er heute noch lebt , wird er mir darob
nur dankbar sein !) . Dafür aber lernte ich durch
ihn allerhand andere Menschen kennen , deren
Leben nichts ganz so still und bedeutungslos
dahinfloß , wie das seine . Da war vor allem
ein junger holländischer Osfizier , der in Kota
Nadja stationiert war und bei der Kolonial -
truppe die Stell « eines Adjutanten bekleidete .
Sein Name ist mir nicht mehr in Erinnerung :
dagegen ist gewiß , daß er ein stattlicher Junge
war und einer jener glücklichen Menschen , denen
Humor und Optimismus auf dem wogenden
Meer des Lebens das Leichtgewicht einer Nuß -
schale verleihen . Allerdings — auch eine Nuß »
schale kgnn einmal in einen Strudel geraten
und — von den wirbelnden Wassern erfaßt , in
graue Untiefen hinabgerissen werden , die ihrem
schaukelnden Dasein ein Ende bereiten .

Der Adjutant litt an Souveränitätswahn ,
jener bösen , bösen Krankheit , die sich unter an -
derem in der Mißachtung fremder Eigenart und
Sitte äußert . Die Keime dieser Krankheit
stecken leider in vielen „Zivilisierten "

, daher der
Haß , den die Eingeborenen den „weißen Ein -
dringlingen " in aller Welt entgegenbringen .

Eines Tages nun — so hörte ich erzählen —
rief der Adjutant seinen Boy zu sich in die
Kanzlei , wies auf das Fenster , von dem aus
man den halbkreisförmigen Hauptplatz von
Kota Nadja überblicken konnte , und sprach etwa
wie folgt : '

„An diesem Fenster kommt alltäglich ein
junges , hübsches Weib vorbei , wahrscheinlich
am Weg zum Markt . Es trägt eine Kabaja
mit Goldspangen , einen Batik -Sarong und
goldgestickte Pantöffelchen . Sieh zu , was sich
Machen läßt !"

Dem braunen Burschen , dem angeborene In -
ftinkte das Zeug zu einem trefflichen Kund -
schafter und Vermittler in diskreten Angelegen -
heiten gaben , waren derlei Aufträge nicht
fremd . Er hatte die schlanke Schöne , die eine
gebürtige Menadonesin war , bald entdeckt und
— zwei Tage später konnte er seinem Herrn
melden , daß die Heißbegehrte gekommen sei und
ihn erwarte .

Aber da gab es noch etwas anderes , und das
war in diesem Fall sehr bedeutungsvoll : Des
Herrn Adjutanten exotische Freundin war —
verheiratet ! Ihr Gatte bekam bald Kunde von
oer Freundschaft und ging zum Adjutanten , der
gerade in feiner Kanzlei saß . von deren Fen -
Uer aus mau den halbkreisförmigen Haupt -
vlatz von Kota Nadja überblicken konnte .

Er trat zu dem bei seinem Schreibtisch sitzen -
ven Offizier und sagte so etwa , als ob er mit
seinesgleichen in irgend einer Branntwein -'

neipe reden würde :
„Man hat mir erzählt , daß du ein Grammo -

vhon hast . Möchtest du es mich nicht auch ein -
>Ual hören lassen ? "

In der Haut des Adjutanten mochte ich da -
>nals nicht gesteckt sein . Der witterte Unrat
und erbleichte . Und sein Boy , der in diesem
Augenblick in die Kanzlei trat , sah gerade noch ,
leine treuen Anhänger gefunden . Freilich
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wie sein Herr aufstehen wollte . Da fuhr diesem
aber auch schon ein Messer - zwischen die Rippen
und er sank laut - und leblos zurück in seinen
Stuhl . —

Das war das Ende vom Lied . Und es wäre
nur noch zu erwähnen , daß auch der Legionär ,
der sich zum Richter aufgeworfen hatte , daran
glauben mußte, ' denn erstens kam er vor ein
Militärgericht , und zweitens hat auf Sumatra
auch ein eriwe paffionel keine immunisierende
Wirkung .

*
Ehe ich nun daran gehe , wieder meine eigene

Person im Rampenlicht erscheinen zu lassen
( schließlich soll sich auch der Träger einer Titel -
rolle einer gewissen Bescheidenheit befleißigen ! ) ,
möchte ich noch einiges über , die bereits . mehr -
fach erwähnte Fremdenlegion sagen :

Mit der holländischen Legion auf Sumatra
schien es mir nicht allzu schlimm bestellt . Die
Disziplin war wohl streng , doch der Dienst
kein übermäßig aufreibender , und das immer -
hin abenteuerreiche Soldatenleben hatte sogar
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handelte es sich bei der bunt zusammeugewür -
selten Kriegerschar fast durchweg um Outsider
der menschlichen Gesellschaft , um Gesellen , mit
denen anzubinden wohl zu überlegen war . Doch
das tat nichts zur Sache , im Gegenteil : Gerade
solche Kerle brauchte ' man ; sie sind für eine
Truppe , die nicht eben aus Vaterlandsliebe auf
dem Kriegspfad wandelt , das bestgecignetc Ma -
terial .

Die ewigen Geplänkel zwischen Legionären
und Eingeborenen erinnerten mich an jene unS
überlieferten Blutracheaffäreu temperament -
voller Südländer , die nicht früher endeten , che
die gegnerischen Familien einander samt und
sonders ausgerottet hatte » . - Nachfolgende Epi -
foden mögen dies illustrieren :

Zwei Legionäre , gebürtige Franzosen , hatte
Neugier , Abwechs <uilgssucht oder sonst eine
menschliche Schwache veranlaßt , sich auf die
Seite der Zltjeher zu schlagen . Aber auch unter
den Eingeborenen war ihr Bleiben nicht von
Dauer und eines Tages hockten sie, verkleidet
als Atschiuesen , friedliebend an Bord der via
Penang dampfenden „Hokanton ". Was uützte

Der Kirchenbrand in Bremen .

Die St . Stcphanilürchc in Bremen
wurde von einem Riesenleuer heimgesucht , das das Dach vollständig zerstörte .

jedoch die ganze Maskerade , wenn die Kerle
der mit Ohren behafteten Wände nicht achteten
und in fließendem Französisch miteinander
schwatzten ! Sie wurden als Deserteure er -
kaunt , zurück nach Kota Nadja gebrad >t nnd am
Hauptplatz öffentlich gehenkt : Sie mußten auf
Sessel steigen und bekamen die Schlinge um den
Hals . Dann ging der Henkersknecht , nachdem
nochmals das Urteil verlesen worden war , von
einem zum anderen , zog ihm die kapnzen -
förmige Kopfbedeckung über das Gesicht und
gab dem Sessel einen Tritt . .

Die Atjeher , die vielleicht der Meinung
waren , daß man die Franzmänner ihrer exoti »
scheu Tracht und nicht eines Verbrechens wegen
gerichtet hatte , übten selbstredend Vergeltung :
Einige von ihnen gingen wenige Wochen nach -
her an Bord der „Hokanton " uud richteten , als
das Schiff sich auf hoher See befand , unter der
Besatzung ein fürchterliches Blutbad an .

Die Antwort der Holländer : Expedieie ! —
Ein atjehischer Kampong wnrde überfallen ,
Männer . Weiber , Kinder und Greise uieder -
gemetzelt und daS Dorf in Brand gesteckt.
Fiat justitia . . . . !

Schön . Die Holländer hatten ihre sie besrie -
digende Genugtuung , den Legionären waren
etliche goldene Arm - nnd Fußreisen in die Ta -
scheu gerollt , und die Atschinesen , — mein Gott ,
sie hatten neuerdings Anlaß , lodernden Her -
zenö furchtbare Rache zu brüten . Ein paar
kräftige Burschen wurden von den Priestern
mit Rauschgiften traktiert , so lauge , bis die
Wirkung des GisteS sich in jenen entsetzlichen
Wahnsinnsformen manifestierte , die man Amok
nennt . Und diese Menschen , die nichts Mensch -
liches mehr an sich hatten nnd reißenden Bestie »
glichen , schickte man hinunter nach dem schuld -
beladenen Babylon reete Kota Nadja .

Es war nm die Mittagszeit . Ans der von
Palmen beschatteten Terrasse des Atjeh -HotelS
am Hanptplatz von Kota Nadja , herrschte Leben .
Holländische Offiziere waren da , Negierungs -
bcamte , Kaufleute , europäische Damen . Sorg -
los und unbekümmert saß man an den schatti -
gen Tischen , aß , rauchte , schlürfte kühlende Ge -
tränke . Da plötzlich gellte ei » Schrei ! Alles
sprang erschrocken von den Stühlen : Zwei
Atschinesen hatten die von der Straße auf die
Hotelterrasse führenden Stufen mit kühnem
Satz genommen und stände » mitten unter de »
entsetzten Gästen , in den Händen säbelartige
Hi ^ waffen , die sie » » ter ihre » Sarongs ver -
borgen gehalten hatten . Und es begann ein
wahnwitziges Gemetzel . Sterbende brachen zu -
sammen . Verstümmelte sanken mit erschütter -
tem Ausschrei in die Knie . Bis ein paar Pisto -
len knallten und die Eingeborenen töteten . . .

lFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe ) .

Das „Braune Haus"
von Polizei besetzt .

TU . München . 4 . uuli .
Am Samstag nachmittag ging es in der Ge -

gend des Braunen Hauses lebhaft zu , da die
Polizei das Braune Haus besetzte und dort Po -
sten aufstellte , um die Durchsühruug des er -
lassenen Uniformverbotes zn sichern . Am Abend
wurde von der Polizeidirektion ein Bericht
ausgegeben , worin als Grund der Aktion die
Nichtbeachtung der polizeilichen Anordnungen
vom 1 . Juli über das Verbot des Tragens ein -
heitlicher Kleidung augegeben wird .

Adolf Hitler hat für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei an den Minister des
Innern , Dr . Stützel , an die Polizeidirektion
München uud an die Kreisregierung von Ober -
bayern Telegramme gerichtet , worin er gegen
eine Verfügung der Polizeidirektion München ,
durch die das Betreten des Braunen
Hanfes allgemein verboten worden
ist , Beschwerde erhoben und auf das schärsste
gegen diese „ungeheuerliche , rechtlich niemals
zu haltende Maßnahme " protestiert .

Dreister Lteberfall
auf einen Bankier .

Erpressunqsversuch für die Spartakiade .
TU . Berlin , 4 . Juli .

An einem 62 Jahre alten Berliner Bankier
wurde am Samstag in seiner Wohnung in der
Friedrich Weberstraße ein dreister Erprejsungs -
versuch verübt . Am Vormittag erschien im
Privatkontor des Bankiers ein junger Mann ,
angeblich namens Dr . Petersen , der aus Ham -
bürg zu stammen vorgab und Nationalsozialist
sein wollte . Er forderte eine Spende von
18500 Mark . Als der Bankier den Eindring -
ling aufforderte sich auszuweisen und feinen
Sekretär rufen wollte , verlangte der Fremde
plötzlich das Geld für die Spartakiade und zog
eine Pistole . Der Sekretär alarmierte das
Ueberfallkommando . Als der Erpresser zu ent -
fliehen versuchte , lief er eiuem Polizeibeamten
in die Arme . Er wurde festgenommen .

Englischer Club
mietet den Zeppelin .

TU. London . 4 . Juli .
Auf Veranlassung des London Air Park in

Hanworth ist das deutsche Luftschiff „Graf
Zeppelin " für einen 2 4 - S t u nd e n f l u g um
England gemietet worden , an dem jedoch
nur die Mitglieder dieses Clubs teilnehmen
werden . Das genaue Datum steht noch nicht
feft , doch wird der „Gras Zeppelin " etwa zwi -
schen dem 15 . und 17. Juli in England erwar -
tet , und zwar soll er so früh aus Friedrichs -
Hasen abfahren , daß er gegen 8 Uhr bereits in
Hauworth eintreffen wird .

1
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Badische Rundschau.
Bruchsaler Brief.

o . Bruchsal . 3 . Juli . Sechs Monate des
Jahres sind verflossen unö die auf diesen Som -
mer gesetzten Hoffnungen einer Erleichterung
ber allgemeinen wirtschaftlichen Depression
haben sich nicht erfüllt , sondern die Verhältnisse
wurden eher noch schlechter . Die Zahl der Er -
werbslofen ist hier auf 800 angewachsen und
nur dank des Systems der Stadtverwaltung ,die 250 Wohlfahrtserwerbslosen zu beschäftigen,
konnte hier Ruhe und Ordnung aufrechterhalten
werden . Das kostet natürlich Opfer und die
Mehrheit des Bürgerausschusses zeigte die Ver -
nunst gegenüber dem Gefühl , den Voranschlag
trotz neuer zwangsläufiger Lasten zu genehmi -
gen . Unser Bürgerkollegium hat damit in seiner
Mehrheit erfreulicherweise die Selbstverwaltung
gewahrt und nicht Interessen - , sowie Partei -
Politik vorangestellt , wie die ablehnenden Par -
teieu . Durch die stete Beschäftigung der Wohl -
fahrts -Erwerbslofen sind viele Straßen -
arbeiten bewältigt und damit das Straßen -
blld bedeutend gehoben , denn nicht nur die
Durchgangsstraßen — die ja sehr unter dem
Lastwagenverkehr leiden — sind in bestem Zu -
stand, , sondern auch die öffentlichen Plätze und
andere Straßen .

Am F r i e d h o f t u n n e l , wo der Erdrutsch
letztes Jahr so großen Schaden anrichtete , hat
die Reichsbahn nun nach Erstellung einer ge -
waltigen Betonmauer einen riesigen Krahn in
Tätigkeit gesetzt , um die großen Erdmassen , die
erst abgehoben wurden , nun wieder aufzufüllen
und über diese Erscheinung und den Schaden
für die Stadt wird man sich in den nächsten
Tagen einigen müssen.

Die Kunstdenkmäler unserer Stadt
werden ebenfalls allzeit unterhalten , je nach
den vorhandenen Mitteln . So ist gegenwärtig
das bekannte Belvedere aus der Reserve ( ein
Schießhaus mit zwei chinesischen Türmen aus
der fürstbischöflichen Zeit ) einer Renovation
unterworfen , da es dem Verfall drohte . Selbst
der R ö h r e n b r n n n e n , « in dem Denkmals -
schütz unterstehender gediegener Brunnen aus
alter Zeit vor dem Chor der Stadtkirche am
Marktplatz hat eine neue Bassineinfassung er -
fahren und so noch verschiedene kunsthistorische
Figuren innerhalb der Stadt sind wieder in -
stand gesetzt .

Die Rebberge unserer Gemarkung stehen
zur vollsten Zufriedenheit , sie versprechen einen
reichen und guten Ertrag/ » jedoch nur da, wo
rechtzeitig gespritzt wurde . Durch die vielen
Niederschläge und feuchtwarme Witterung droht
an manchen Rebgeländen die Peronospora aus -
zubrechen , auch beobachtet man die Chlorose
(Gelbsucht ) , ebenfalls die Folge der Nieder -
schlüge .

Heidelberger Bürgerausschuß .
Der neue Boranschlag .

[f ] Heidelberg . 4. Juli . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung waren das Jnteressan -
teste die Mitteilungen des Oberbürgermeisters
über den neuen Haushaltsplan , der diesmal
bekanntlich nicht von Stadtrat und Bürgeraus -
schuß endgültig beschlossen , sondern vom Beirat
des Landeskommissärs festgesetzt wurde . Nach
den Mitteilungen des Oberbürgermeisters hat -
ten sich seit der letzten Vorlegung des Haus -
haltsplans im Stadtrat durch die neue Naiver -
Ordnung einschneidende Verände¬
rungen ergeben und zwar zum Teil Verbes -
serungen , teils starke Verschlechterungen . Im
ganzen betragen die Verschlechterungen des
Haushaltsplanes gegenüber dem ersten städt.
Entwurf rund 900 000 Mk ., die Verbesserungen
rund 500 000 Mark . Daraus gehe hervor , so
betonte der Oberbürgermeister , daß der Etat
außerordentlich angespannt bleibt und sein ge -
sicherter Ablauf noch keineswegs feststeht.
Heidelberg sei also weiterhin zu schärfsten Spar -
maßnahmen gezwungen .

Im Verlaufe der Sitzung wurden alle Bor -
lagen — es handelte sich zumeist um kleinere
Angelegenheiten — angenommen . Am Schlüsse
entwickelte sich « ine längere Auseinandersetzung
über einen Antrag der NSDAP ., der im In -
iteresse der städtischen Verwaltung Aenderung
der Notverordnung von der Reichsregierung
verlangte . Diese Aussprache verlief sehr leb -
Haft, doch kam es zu keinerlei Zusammenstößen .

Silbernes Priesterjubiläum .
( : ) Rastatt , 4. Juli . Am gestrigen Samstag

konnte StaötPsarrer Adolf Brucker sein sil-Hernes Priesterjubiläum feiern .

Todessturz auf die Straße .
G Zell i . W ., 4 . Juli . Die K4jährige Witwe

Luise Frömmelt versuchte sich aus dem Fen -
ster ihrer im dritten Stockwerk gelegenen Woh-
nung an einem Stück Stoff , öas sie aus Teilen
eines Rockes zusammengeknüpft hatte , auf öie
Straße herunterzulassen . Dabei ritz die Stoff -
bahn und die Frau stürzte aus einer Höhe von
zehn Metern auf die Stratze hinunter . Sie
starb eine Stunde später an den erlittenen
schweren Verletzungen . Die Frau war seit
einiger Zeit schwermütig unö hatte mehrfach
versucht , sich von ihren Angehörigen zu ent -
fernen .

Vom Blitz getötet.
G Lenzkirch, 4 . Juli . In dem Gemeindewald

Gfellhal d̂e wuröen die dort beschäftigten
Holzhauer Josef Wehrle und sein etwa
20 Jahre alter Sohn Johann bei der Ar -
beit von einem Gewitter überrascht . Die bei-
den suchten Schutz unter einer Tanne , in die

der Blitz schlug . Während der Bater nur be-
täubt wurde , erhielt der Sohn einen tödlichen
Schlag .

( : ) Großherrischwand (Hotzenwalö ) , 4 . Juli .
Hier schlug der Blitz in das Haus Äes Land -
wirts Kohlbrenner , das völlig niederbrannte .
der Gebäudeschaden wird auf 20 000 RM . , der
Fahrnisschaden auf 14 000 RM . angegeben .

a . Baden -Baden , 4 . Juli . In der Nacht auf
Samstag gingen eine Reihe sehr schwerer Ge-
witter über das Oostal nicöer . Der Blitz
schlug in die Zuleitung des Badenwerks bei
Ebersteinburg , so daß die ganze Gegend ohne
Licht war . Das wurde sehr schmerzlich emp-
sunden , denn Hunderte von Rundfunkhörern ,
die dem Boxkampf Schmeling folgen wollten ,
waren ohne Licht und ohne Strom für Sie Ap-
parate . Nach etwa zwei Stunden war der Scha -
den wieder behoben .

Knabe ertrunken.
= Heidelberg , 4 . Juli . An öer Ueberfahrt

bei der Bauamtsgasse wurde die Leiche eines
seit einigen Tagen vermißten fünfjährigen Kna -
den geländet . Der Junge war in einem un¬
beaufsichtigten Augenblick in den Neckar ge-
stürzt .

Ein Stück Murgtalgeschichte .
Bermersbach , der höchstgelegene Ort im Murgtal . - (Sage und Geschichte .

Sägewerk und Silbergrube .
Als Kurort hat sich Bermersbach samt seiner

„Noten Lache " seit vielen Jahren bewährt .
Geschichtlich tritt es in der zweiten Siedlungs -
Periode des Murgtales auf : das wäre im l4 .
Jahrhundert als der erst ? schmale Saumpfad
nach dem hintern Tage getreten worden war .
Der unermeßliche Wald und ein wenig Weide -
land auf den Höhen bildeten die Lebensgruud -
läge der ersten Siedler . Die topographische
Lage gestattete die Anlegung geschlossener Dör -
ser nicht — daher waren die Gehöfte der ersten
Bermersbacher Bauern weilerartig am Hang
hingestreut und durch eigene Namen gekenn -
zeichnet, die zum Teil heute noch als Flur -
oder Gewann -Namen erhalten sind. — Der erste
„handelsfähige " Zugang hierher war vom
Klo st er Reichenbach aus , angelegt wor -
den . Nach dem Kloster Lichtental war cben-
falls eine schmale Verkehrsader getreten wor -
den . Viele wollen die

Uranfänge des Dorfes
in die Zeiten der Römer verweisen oder gar
in die der Kelten . Und dieser Widerstreit der
Dinge hat das Dorf von jeher interessant ge -
macht : Wer die Urzeiten des Murgtales kennt ,
der wird dessen einstig « Unwirtlichkeit selber
herausfinden . — Die vorgeschichtlichen Völker
mieden unser Tal deswegen , -Mmal ihnen in
der vorgelagerten Rheinebene und im Kraich -
gan weit bessere wirtschaftliche Verhältnisse
geboten waren . Die keltischen Bauern siedel-
ten sich wohl in der Nähe — auf dem Battert
bei Baden -Baden — an . Ihre Fliehburg zeigt
aber gerade gegen das Murgtal hin , keinerlei
Schutz. Ja — der Wall ist nach dieser Seite
hin völlig offen — weil eben das Murgtal da-
mals unbewohnt gewesen war . Die nachge-
kommenen Römer haben das Murgtal nur als
Durchgangsgebiet benutzt . Spuren von An -
siedlungen fehlen bis heute noch . Die Un .virt -
lichkeit des Murgtales bot den verwöhnten
Söhnen des Südens keinen Anreiz sich hier
dauernd niederzulassen . So wäre nur noch
das Entstehen , der sogenannten „Gier st eine "
oder „O p f e r st e i n e" , wie sie gemeiniglich
geheißen werden , zu erklären . Jene weithin
sichtbaren „Giersteine " auf der Höhe der Ber -
mersbacher Gemarkung werden auch in bekann -
ten Fremdenführern , als römische oder Heid -
nische Kultstein « angesehen : Opferschale und
Blutrinne sieht hier die menschliche Phantasie
— ( die in di« ser romantischen Gegend »hnehin
sehr lebhaft wird ) — an drei harmlosen
Steinen , an denen eine Steintreppe empor
führt . Auf ber Oberfläche scheint der Umriß
eines Tieres in liegender Haltung roh einge -
graben zu sein , wenigstens lassen sich Kopf und
Bein « deutlich erkennen . Somit liegt die vor -
hin ausgesprochene Vermutung , wonach es sich
hier um Altar oder Opersteine handeln könnte ,
nahe . Doch fehlt es an den übrigen Beweis -
Mitteln . Bei eifrigen Nachforschungen im um -
liegenden Gelände ließen sich keine weiteren
Funde an Tierknochen , Tonscherben , Werk -
zeugen u . a . Dinge auffinden . — So hat man
es hier wohl , wie auch anderwärts im Murg -
tal , mit einem hübschen Spiel der Natur zu
tun , das bekanntlich häusig im Granit zu fin -
den ist.

Die
Dorfgeschichte

beginnt somit viel später und tritt durch Eigen -
arten keineswegs über die Geschichte anderer
Nachbardörfer heraus . Es wird in der Ge -
schichte der Ebersteiner ums Jahr 1386 als
Bermgerspach er st mals urkund -
l i ch g e n a n n t — in der Zeit also , in der der
verarmte Graf Wolf seine gesamten Besitzungen
in einem Eigentums - und Lastenzeugnis seinem
Hauptgläubiger , dem Markgrafen von Baden -
Baden , vorlegen mußte . Bermersbach verblieb
ihm als Eigentum . Doch versetzte er es auf
einem erfolgreichen Pump beim Kloster Lichten-
tal hin diesem um 400 Guide « . Damit wurde
Bermersbach vorübergehend Lichtentaler Klo -
sterbesitz . Die spätere Ablösung brachte cS um
1450 wieder an das Haus Eberstein zurück, um
40 Jahre später markgräflich badischer Besitz zu
werden . Von hier ab wurden die Bermels -
bacher gut badisch . Die Viehzucht war
ihnen Haupterwerb . Als nach dem 30jährigen
Kriege die ersten Zählungen vorgenommen
wurden , schrieben sich hier 20 Familien mit
mit nicht ganz hundert Menschen ein . Die Ja -
gerschmidtsche Ortsbescheibuug von 1800, zählte
zu Bermersbach „62 Bürger mit einer Men -
schenmenge von 230".

Der Ort hatte damals schon seine eigene Säge ,
die mit -einer 'Oelstampfe und Hanfreibe ver -
bunden war .

Heute ist aus der einfachen Säge ein moder -
nes Werk entstanden , das ein rentabler Wirt -
schaftsbetrieb der umsichtigen Gemeinde gewor -
den ist . Die Versorgung mit Elektrizität kommt
ebenfalls aus diesem Musterbetrieb . Da die
Renten aus den Gemeindewaldungeu -nomen -
tan klein sind, so hat die Gemeindekasse schlechte
Zeiten . Aus diesen Erwägungen heraus hat
man auch zu Bermersbach die Umlage einfüh -
ren müssen — eine Tatsache , mit ber sich der
Biedermann hier oben nur schlecht abfinden
kann . Doch möge er sich zufrieden geben . Man
hat ihm immer noch eine ansehnliche Bürger -
Nutzung aus den großen Forsten gelassen, die
in der kostenfreien Ueberlafsung von 10 Ster
Holz besteht und an der Umlage gemessen einen
hübschen Vorteil ausmacht , der sich durch die
Erlegung des Aufbereitungslohnes nur un -
wesentlich verringert . Der weitaus größte
Teil arbeitsfähiger Menschen von hier geht in
die Holzmannschen Papierwerke , welche hart zu
Füßen des Dorfes einen ihrer vornehmen und
besteingerichteten Betriebe laufen haben . Im
früheren Jahren , als man im ganzen Tal nach
Erzen grgraben hatte , wurde oberhalb Ber -
mersbach eine Silbergrube betrieben , die aber
wie alle derartigen Murgtalunternehmungen
des 16. und 17. Jahrhunderts ein unrühmliches
Ende gefunden hat . Um Jahr 1767 war die
Grube schon halb eingefallen . Und heute er -
innert nur noch der Name „Silberloch " daran ,
baß hier einmal der Eingang zu einem Berg -
werkstolleu gewesen sein mutz.

Wer immer an schönen Sonntagen ins Tal
hinausfährt , dem winkt der Bermersbacher
Crchtum schon von weitem zu . Er ist für die
Legend zum Wahrzeichen geworden . Und keiner
möchte ihn gerne mehr missen. Der Anblick
des Dorfes von ber Talseite gibt jedem Wan -
derer bleibende Eindrücke . dl .

Oer tägliche Llnfall.
Beim Einbiegen in die Langestraße in Ba »

den . Baden stieß « in in rasendem Tempo
daherkommender Radfahrer mit einem Auto
zusammen . Während der schuldige Radfahrer
noch glimpflich davon kam, streifte das Auto
durch Ausweichen einen in der Nähe arbeiten -
den Straßenwart und verletzte ihn erheblich . —
In Bruchsal wurde beim Baden der 17jäh.
rige Schmiedelehrling Richard Herzog in die
Einmündung der Schwemmkanalisation getrie »
den und 200 Meter weit hineingerissen . Zu »
fällig in einem benachbarten Garten tätige
junge Leute hörten die Hilferufe aus dem glück«
licherweise offenen Schachtdeckel und konnten
den Unglücklichen aus seiner furchtbaren Lag«
befreien . — Im Rheinhafen in Kehl stürzte
der etwa 35 Jahre alte Arbeiter Meyer ^

beim
Ausladen eines Schiffes vom Steg in das Schiff
hinab und zog sich hierbei einen Bruch des
rechten Beines zu . — In einer scharfen Kurve
wurde der Landwirt Kaiser von Bühl vom
Auto geschleudert . Er fiel derart mit dem Kopf
auf das harte Straßenpflaster , daß er bei dem
Sturz einen Schädelbruch öavontrug . — Der
Dienstknecht Karl Haferstock fiel im Gasthaus
zum Hirschen in Kadelburg (bei Waldshut )
vom Heustock auf die Tenne herab und zog sich
erhebliche innere Verletzungen zu . — Einen
Unfall , der sehr schlimm hätte ausgehen können ,
erlitt gestern nachmittag eine Frau , welche mit
dem Fahrrad auf dem Wege von Mönch -
weiter nach Villingen war . Plötzlich kam sie
zu Fall und stürzte quer über die Stratze , als
im gleichen Augenblick ein Motorrad daher kam.
Dasselbe konnte nicht mehr ganz ausweichen
und brachte mit dem Fuhraster der Frau ein«
erhebliche Kopfwunde bei , so datz sie in das
Krankenhaus gebracht werden mutzt« . — Gegen
einen Brückenpfeiler fuhr ein Personenauto
auf dem südlichen Bahnübergang in Villin -
gen und wurde schwer beschädigt. Ein Insasse
erlitt Brustquetschungen und innere Berletzuu «
gen . — In der Schwarzwaldstratze in Frei »
bürg fuhr ein Radfahrer mit voller Wucht auf
ein Motorrad auf . Der Radfahrer mutzte
schwerverletzt in die Klinik gebracht werden . —
Das drei Jahr « alte Söhnchen des städtischen
Arbeiters Adolf Strautz in Schopfheim
stürzte aus einem Fenster des zw« itcn Stockes
auf die Straße und erlitt « inen Schädelbruch .

Eigenartiger Unfall .
I. Sulzfeld , 3. Juli . Georg Z u t a v e r n , der

Sohn des hiesigen Bahnvorstandes , versah auf
der Strecke Würzburg —Stuttgart den Dienst
als Heizer . Unterwegs kam er mit dem Schür »
haken einem vorbeifahrenden Schnellzug zu
nahe , so daß dieser die Stange erfaßte und dem
jungen Mann tödliche Verletzungen
zufügt « . Der hier sehr beliebte Mann war in
Lauda stationiert und hinterläßt Frau und
zwei Kinder .

Die Müllheimer Saalschlacht
vor Gericht.

G Mtillheim , 4 . Juli . Während einer sozial»
demokratischen Veranstaltung in der hiesigen
Festhalle im Februar dieses Jahres war es zueiner Saalschlacht gekommen , die nunmehr in
zweitägiger Verhandlung das Große Schöffen -
gericht Freiburg beschäftigte. Sechs National -
fozialisten hatten sich wegen gewaltsamer
Störung einer öffentlichen Ver »
sammlung , sowie wegen Körper -
Verletzung zu verantworten . Anlaß
zu dem Tumult und zu der Schlägerei , bei der
mehr als 20 Stühle zertrümmert wurden , gabder Umstand , daß der SchuhmachermeisterT r i t s ch l e r aus Freiburg nach Ablauf der
viertelstündigen Redezeit weiterreden wollte
und nun von den Veranstaltern der Versamm -
lung vom Rednerpult weggeschoben wurde . Es
entstand ein Handgemenge , in dessen Verlaufdie Reichsbannerleute mit Unterstützung von
Polizei und Gendarmerie die Nationalsozia -
listen aus dem Saal « drängten . Wer den ersten
Stuhl geworfen hatte , konnte , obwohl etwa 100
Personen vernommen wurden , nicht festgestelltwerden . Das Gericht kam schließlich zu einem
Freispruch , da es den vollen und unanfecht¬baren Beweis für die Schuld der Angeklagtennicht für gegeben erachtete . Als der moralischVerantwortliche an der ganzen Sache wurdevom Gericht Schuhmachermeister Tritschler be»
zeichnet, der das den Nationalsozialisten ein »
geräumte Diskussionsrecht mißbraucht habe DerStaatsanwalt hatte für sämtliche Angeklagtenangemessene Gefängnisstrafen beantragt . DerGerichtshof selbst bezeichnete denAusgang des Prozesses als nicht be -frleoigend und bedauerte , daß es nicht ge -lungen sei , die wahren Schuldigen auf die Au »klagebank zu bringen .

den an den Kliniken
1*1 «( i , to Ä ,len gesammelten Ersahrun-
AN ^ das natürlich« „Franz - Josef " -- Bitter -wasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

Wir sind umgezogen
Sonderabteilung : Deutsche Kleiderpflege , Kunststopferei

O Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperformen durch Steiners

,OrientaI -Kraft -Pillen '
In kurter Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ( für
Damen prachtv . Büste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Danksohreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preiseekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Stelner & Co« G. m . b. H -»

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe 16 .

«8» seimrzenfür +
verschwinden durch meine bewährten
Spezialartikel . — Kostenlose Beratung .

Jon . llnferwagner Karl,ruhe '■B
Prakt . Bandagist ,

Passago 22 -26
Krankenpflegeartikel . Tel . 1069

vai . nrach & de . na ch Karistrasse 6Das vornehme Massgeschätt w

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

•V,

Otto BQttnePi
Kaiserstraße 158

empfiehlt

Tafelservice
GedecKe

etc.
neuheften ,

und
• mhr

i bii| |gj
▼i

neben ehem . Prinz - Max - Palais

Auto - Garagen und Lagerhallen
in Wellblechkonstruktioa
Elaorne FahrradstBnder

Magazin - Regals , Stahltora

wolt netter & Jacohi-uierke , Bilm i. B.

Wollen Sie
Gardinen , Stores ,

Dekorationen , Deliorationsstoffe

kaufen
dann besichtigen Sie in Ihrem eigenenInteresse erst mein großes Lager in

allen Preislagen und Ausführungen .
Anfertigung nach modernsten

Entwürfen .
Bei Selbstanfertigung werden die
Behänge kostenlos zugeschnitten
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächs . Gardinen - Webereien

Paul Schulz
Walds tr - 33 , gegenüber d . Colosseum
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Aus der Landeshauptstadt
(Zvangel. Bruderhilfe.
Mit Genehmigung des Ministeriums des In -

« ern veranstaltet der Evangelische Landeswohl -
sahrts - und Jngeuddienst in Baden und der
Verband Evangelischer Jugendheime und Ju -
Sendherbergen Badens E . V . im ganzen Land
am 5. Juli ein « Straßensammluna und
vom 5. bis 11 . Juli eine Haussammlung
unier dem Leitwort „Evangelische Bru¬
der h i l f e" . Das Ergebnis der Sammlung soll

Z .- 11.P5i , i95!

einerseits den evang . Mmeinden Mittel in die
Hand geben , um schwerste Notstände zu lindern ,
in welche Familien unverschuldet , besonders in -
folge von Erwerbslosigkeit , geraten sind - An -
ihrerseits soll es die evangelischen Jugendheime
und Jugendherbergen in die Lage versetzen , er -
werbsloser Jugend . die gesundheitlich und seelisch
stark geschädigt sind . Erholungsmöglich -
ketten *u schassen . Im Interesse der Not -
leidenden , für die die Sammlung veranstaltet
wird , wäre es herzlich zu wünschen , daß ihr ein
recht guter Erfolg beschieden wäre . Alle evange -
tischen Gemeindeglieder , die irgendwie helfen
können , werden deshalb aufgerufen , nach bestem
Vermögen zu spenden für die „Evangelische
Nr uderhilfe " .

Filmvoriräge für Lugend
und Eltern .

«Die Gefahren der Straße " ist ein Thema
unserer Gegenwart , mit dem sich jeder , Jugend
und Erwachsene , zur Bereicherung seiner Er -
kenntnis täglich bewußt oder unbewußt be -
schäftigt . Auch Karlsruhe ist eine Großstadt
geworden , deren Verkehr in erzieherisch ge -
regelte Bahnen mehr als bisher gelenkt werden
muß . Der Verkehrsverein veranstaltet daher
eine Reihe von Filmvorführungen , die
den Verkehr , seine Gefahren und Beteiligten
erschöpfend behandeln . Die Filme heißen :
„Die Verkehrszeichen "

, „Der Kraftfahrer " , »Der
Radfahrer ", „Der Fußgänger ".

An beiden ' Nachmittagen des kommenden
Montag und Dienstag sind über 6000 Karls¬
ruher Schulkinder zu diesen Borführungen im
Einvernehmen mit dem Stadtschulamt und den

Leitern der höheren Lehranstalten ins städt .
Konzerthaus unentgeltlich eingeladen . Polizei -
Hauptmann G r a s s e r von der hiesigen Polizei -
direktion wird als Fachmann auf diesem Ge -
biet die entsprechenden Erläuterungen zu den
Filmen für sämtliche Schüler und Schülerinnen
geben . Dienstag abend 8.13 Uhr lstädt - Konzert -
Haus ) findet in erweitertem Rahmen der gleiche

Vortrag für die interessierten Kreise der Karls -
ruher Bevölkerung und insbesondere für die
Eltern der Kinder statt . Auch an diesem Abend
wird Polizeihauptmann Grasser seinen Bortrag
halten , während eine Abordnung der Polizei -
kapelle die Veranstaltung mit musikalischen
Darbietungen umrahmt . ^Näheres siehe An -
zeige . )

Karlsruhes Milchverforgung .
Oer hohe Milchpreis . - Stadi und Land . - Neue Pläne .

Die lebhafte Diskussion , die sich in den letz-
ten Wochen über den Milchpreis in
Karlsruhe und seine Ursachen entspann , hat
immer wieder zu lebhasten Meinungsverschieden -
heiten und Gegensätzen hauptsächlich zwischen
Vertretern der Erzeugerschast und der Stadt -
Verwaltung geführt, ' die Notwendigkeit und
der Wunsch zu einer eindeutigen Klä -
rung des ganzen Problems hat uns veranlaßt ,
uns mit Vertretern der verschiedenen Organi -
sationen in Verbindung zu setzen . Es ergibt
sich nach unseren Informationen nunmehr fol -
gendes Bild :

Die Hauptursache des relativ hohen Milch -
Preises liegt zweifellos in der Tatsache , daß der
Erzeugerpreis recht hoch ist und daß Me
m-ittelbadische Landwirtschaft von den Handels -
organifationen der Landeshauptstadt tatsächlich
den höchsten Milchpreis in ganz Ba -
den bezahlt bekommt . Stadtverwaltung und
Milchzentralen stehen aber ebenso wie die Ber -
treter der Landwirtschaftsorganisation aus dem
Standpunkt , daß es der Landwirtschast heute
wirklich nicht gut geht , daß daher

eine weitere Senkung des Erzeugerpreises
nicht wünschenswert

ist . Die mannigfachen Differenzen in der An -
gäbe des von den hiesigen Zentralen gezahlten
Erzeugerpreises beruhen auf dem Unterschied
zwischen Frischmilch und W e r k m i l ch ,
also solcher Milch , die als Trinkmilch verkauft
werden kann und solcher , die zu Butter oder
Käse verarbeitet werden muß, ' die letztere kann
natürlich nicht so hoch wie Frischmilch bezahlt
werden , aus der Addition beider Preise ergibt
sich der Erzeugerdurchschnittspreis . Die städti -
schen Zentralen sind aber bemüht , der mittel -
badischen Landwirtschast so weit wie möglich ent -
gegenzukommen , sie versuchen , in letzter Zeit
möglichst alle angebotene Milch aus den mittel -
badischen Gemeinden restlos abzunehmen : im
Monat Juni z . B . wurden rund 90 Prozent
Frischmilch und nur 10 Prozent Werkmilch
aus den mittelbadischen Gemeinden bezogen und
seit sechs Wochen wird das ganze Milch -

angebot restlos von den städtischen
Zentralen ausgenommen .

Starker Kritik begegnete aus Kreisen der
hiesigen Landwirtschaft die Tatsache , daß die
städtische Zentrale auch von weither

von Württemberg und ans dem Oberland
Milch in größeren Mengen

bezog . Die Verträge , über diese Milchlieserun -
gen gehen noch aus die Kriegszeit zurück , wo
die Stadt Karlsruhe froh sein mußte , von dort
her Milch zu bekommen . Im Interesse der
einheimischen Landwirtschaft ist es jetzt aber ge -
lungen , diese Verträge zu kündigen bezw . zu
ändern , so daß jetzt aus den südlichen
Schwarzwaldgemeinden keine Milch
mehr bezogen wird . Bon einer Reihe nah ge -
legener württembergischer Gemeinden wird
allerdings auch heute noch Milch bezogen , aber
lediglich als Ausgleichsmilch , d. h . die Lieserung
aus den württembergischen Gemeinden wird
nur angenommen , wenn die in den Zeiten der
starken Sommerarbeit zurückgehende Milch -
Produktion der einheimischen Landwirtschaft nicht
mehr zur Deckung des Karlsruher Bedarfs
ausreicht , eine Schädigung erwächst also der
heimischen Landwirtschast aus diesen Verträgen
keinesfalls . Darüber hinaus schweben auch
jetzt noch Verhandlungen zwischen den ver -
schiedenen Kontrahenten , um alle organisa -
torischen Fragen zu klären und im Interesse
sowohl der Erzeuger wie auch der Verbraucher
die Karlsruher Milchbelieserung aus einer ein -
heitlichen Basis aufzubauen . Der Verein ! -
gung der beiden Karlsruher Milch -
zentralen wirb allerdings auch heute noch
ein gewisser Widerstand entgegengesetzt , obwohl
ein „Abbau " dieses aus der ersten Nachkriegs -
zeit überkommenen Regiebetriebes sicher nur
im Interesse der Stadt läge . Das letzte Wort
dürfte aber in dieser Angelegenheit noch nicht
gesprochen sein , ebensowenig wie in der Frage
des Karlsruher Milchpreises , der in Wahrung
der berechtigten Interessen der Landwirtschaft
wohl doch eines Tages noch eine Senkung er -
fahren dürfte . —z .

Hafenverkehr
Im Juni 1931 hat der Wasserstand des

Rheins sehr geschwankt . Am Pegel zu Maxau
betrug er am Anfang des Monats 610 cm , stieg
bis zum 4 . Juni auf 631 cm und fiel dann unter
Schtvankungen bis auf 352 cm am Ende des
Monats . Trotz dieser Schwankungen war der
Wasserstand für die Großschissahrt nach und von
Karlsruhe günstig . „ t

Im Karlsruher Rhein Hafen sind im
Juni 103 Güterboote und Motorschisse sowie 268
Schleppkähne angekommen und IS Güterboote
und Motorschiffe sowie 237 Schleppkähne ab -
gegangen . Das bedeutet eine nicht unerhebliche
Steigerung , sowohl gegenüber dem Vormonat ,
als auch gegenüber dem Juni 1030.

Der Güterverkehr war im Juui 1931
bei der Zufuhr um rund 29 000 Tonnen und bei
der Abfuhr um rund 1000 Tonnen größer als
im Viai 1931. Gegenüber dem Verkehr im
Juni 1930 war der Verkehr im Juni 1931 bei
der Zufuhr rund 37 000 Tonnen und bei der Ab -
fuhr rund 5000 Tonnen großer , so daß sich der
Aussall beim Gesamtverkehr in der ersten Halste
1931 gegenüber dem Gesamtverkebr in der ersten
Hälfte 1930 erheblich vermindert hat .

Dagegen haben die Hafenrundfahrten
mit dem städt . Motorboot im Juni 1931 erheb -
lich weniger Fahrgäste zu verzeichnen als im
Juni 1930 , was aus die Ungunst der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse und daraus zurückzusühreu
ist , daß die Landverkehrsverbindung mit dem
Strandbad Rappenwört seit Juni 1930 wesentlich
verbessert worden ist.

Ein Liebesdrama.
Am Freitag abend hat der 85 Jahre alte ,

verheiratete Reichsbahnassistent Hengst i«
seiner Wohnung in der Wolsartsweiererstraße ,
der Bater von drei Kindern ist , sich mit einer
Pistole je einen SchußinKopsundBrust
beigebracht, nachdem er vorher seine 28 Jahre
alte Schwägerin Erna Münch durch
einen Kopfschuß schwer verletzte. Beide
wurden in schwer verletztem Zustande in das
Städtische Krankenhaus eingeliefert , woselbst
sie kurz daraus verschieden find . Der
Grund zu dieser furchtbaren Tat ist noch nicht
geklärt.

Hengst , der kriegsbeschädigt ist und sich äugen -
blicklich in Erhholuugsurlaub befindet , stand in
Beziehungen zu seiner 23 Jahre alten Schwä -
gerin , der Bürovvrsteherin Erna Münch . Es
kam öfters zu Differenzen wegen dieser Be -
Ziehungen , so daß H e n g st drohte , sich und

seine Schwägerin zu erschießen . Am
Freitag abend zwischen 9 und 10 Uhr kam es in
der Wohnung von Hengst zu einem Wort -
Wechsel zwischen ihm und seiner Schwägerin .
Als seine Frau aus einen Augenblick das Zim -
mer verlassen hatte , hörte sie plötzlich einen
Knall . Sie eilte in das Zimmer zurück und
fand zu ihrem Entsetzen ihre Schwester blut -
überströmt auf dem Boden liegen . .Hengst hatte
zwei Schüsse auf feine Schwägerin abgegeben ,
die bewußtlos und schwer verletzt im Zimmer
lag . Er brachte sich sodann selbst zwei Schüsse
in Kopf und Brust bei . Bon Bewohnern des
Hauses wurde sofort die Polizei alarmiert , die
am Tatort erschien . Die beiden Schwerverletz -
ten wurden in das Städtische Krankenhaus ver -
bracht . Aus dem Transport nach dem Kran -
kenhauS erlag Erna Münch ihren Besetzungen
während Hengst kurz nach seiner Einlicferung
ins Krankenhaus verschied .

Kinder auf der Siraße .
Beim U eberqueren der Ettlinger -

a l l e e , in der Nähe der Wirtschaft „Zum
Schloß Rüppurr "

, wurde eine 7 Jahre alte
Schülerin von hier , die der Fahrbahn nicht
die nötige Aufmerksamkeit zuwandte , von einem
auS Richtung Rüppurr kommenden P e r s o -
nenkraftwagen erfaßt und zu Boden
geschleudert . Obwohl der Kraftwagenführer
sofort stark bremste und mit seinem Fahrzeug
ausznbiegen versuchte , ging das rechte Border -
rad des Kraftwagens dem Kind über einen
Unterschenkel hinweg . Ein herbeigerufener
Arzt stellte fest , daß die Verletzungen , die da ?
Kind erlitten hatte , nicht ernster Natur sind .

Beim Ausfahren aus einem Hause wurde in
der Sofienstraße ein 7 Jahre alter Knabe
auf dem Gehweg durch den Führer eines Per -
sonenkrastwagens , der die nötige Vorsicht außer
acht gelassen hatte , angefahren und zu Fall ge»
bracht . Das Kind kam unter das rechte
Vorderrad des Fahrzeugs zu liegen , glück-
licherweifc ohne ernstliche Verletzungen davon -
zutragen .

Einbruchsdiebstahl .
Aus zwei Lagerschuppen des Städt . Garten -

amteS in der Beiertheim ? ! Allee , von denen
der eine vermutlich mit einem Nachschlüssel ge -
öffnet worden war , wurden in der Nacht zum
Freitag etwa 11 Meter Wasserschlauch , sowie
12 Flaschen Wein , ein Schraubstock und sonsti -
ges Werkzeug entwendet .

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den S. Juli 1931.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Letschthin hawwe m ' r emol unner d ' r Woch
Urlaub g'nomme , weil 's Wetter so scheen war .
Un ' wenn 's Wetter ei 'm so n ' auslockt , dann
gebt ' s kei ' Halte meh ', dann sollt ' m ' r feinere
innere Schtimm schets noochgewwe , denn sie
trügt nie . Des ifch halt e ' fein « Sach , wenn
w 'r nix schaffe braucht : noch feiner isch

's awwer ,
wenn m ' r noch dod ' rfor bezahlt werd . Ich mach
m' r awwer kei ' groß ' G 'wisse drauß , denn so
wie m 'r bezahlt werd , so schafft m ' r a , hat seller
Assesser g 'saagt , der for sei ' Tätichkeit üwwer -
Haupt kei ' Bezahlung kriegt hat .

Also hawwe emol Widder mein .Zarley , trett
wein Sohn " g 'sattelt un ' bin ins Blaue 'nei
loosgondelt . So binne in d ' r Durlacher Wald
komme un ' ich kann Ihne , Herr Redagdeer ,
blooß verroote , daßes do wirklich ganz reizvoll
isch schpaziere zu geh ' oder zu fahre , un '

Namentlich uff denn « Weg , wo 's heißt : „For
Radfahrer verboote ". Allerdings begegnet do
ei 'm Werktags kaum en Schpaziergänger , um
sich dodrüwwer uffzuhalte . Uff d ' r Schtreck vom
Wasserwerk bis zu d 'r HedwigSquell sin ' mi 'r
fange un ' schreiwe drei Persone ' begegent un '
öod ' rvon wäre zwei Holzfammler , die also net
zum Vergnüge im Wald wäre . Awwer grad
die Waldeinsamkeit macht den scheene Wald for
«n Naturfreund b 'fonders anziehend . Ganz
wundervoll sin ' die Eindrücke , die ei ' m d ' r Wald
an so 'me schtille Vormittag bietet . Die Sonn '

schtrahlt durch die Bäum ' un ' malt Lichtreflex
«n des Waldesgrün , daß m ' r wirklich en rechter
Naturschwärmer werre kann . Ab un ' zu kriegt
w ' r «n Durchblick uff die wogend « Felder un '
öie buntfarwene Siedlungshäuser von d ' r Rüp -
vurrer Gaardeschtadt . Bei d ' r frühere ,Mchtink -
Hütt " un ' jetzige G ' flügelsarm tut sich ei ' m e '

Wiefetal im Wald uff , daß m 'r erschtaunt isch,
so Schönheit ? in d 'r Näh ' von d ' r Großschtadt
»u hawwe un ' die wennichschte Karlsruher , aus -
v'nomme dSüdschtädtler , werres wisse un ' uff -
suche. Der Bach , der sich durch des Tal schlän -
Seit , zeichnet sich allerdings net grad durch e'
» lwernes Band aus , im Gegedheil , vor lauter

Wasserlinse könnt m ' r meine , eS sei en grüner
Teppich , der do hi ' glegt sei . U » ' Kaulquappe
hat 's do drinne , ich saag Ihne , Kerl , so groß
wie e ' kleine Flunder . Des miesse Taufende
sei , so dick hocke die uffenanner .

Dann binne unnerhalb d ' r Hedwigsquell uff
d ' r Landschtrooß lBergschtrooß ) nach Ettling «
'neigondelt . E ' Schtrooß so glatt un ' sanft wie
en Teppich un ' d ' r Wunsch von jedem Rad - un '

Autofahrer . Do fliegt m ' r drüwiverweg wie
uff Engelsschwinge . Links haftet d ' r Blick uff
Feld un ' Berg , rechts uff weithin sich dehnende
un ' in d ' r Rheinebene sich verlierende Felder
verschicde ' articher Färbung , ab un ' zu unter -
brochc durch die sarwiche Häuslen voneme Dorf ,
des sich freundlich in den Gottesgaarde ' nei -
bettet , un ' von ' re g'wisse «schtell aus kann m ' r
des unermeßliche Häusermeer von Karlsruh '

üwwerblicke , mit seine viele , wie Nadelspitze in
de ' Himmel ragende Türm aller Art .

Schtimmungsvoll isch d 'Ei ' sahrt nach Ettlinge
am Friedhof vorbei , der hoch üwwer d ' r Land -
schtrooß lieggt . Die Schtell möcht ich emol in ' re
laue Sommernacht passiere , wenn d ' r silwer -
glänzende Vollmond vom Himmel guckt . Dann
kann m ' r a die Schtimmung verschteh ', die
ei 'm aus dem Lenau ' sche Gedicht ,>Der Poschtil -
lion " so a 'heimelt .

In Ettlinge selwer hawweme emol so recht
genießerisch bewegt . Des freundliche Schtädtle
hat awwer a so viele un ' reizende Schönheit «
natürlicher un ' baulicher Art usszuweise , daß
sich ' s wirklich lohnt , genießerisch durch fei '

Schtrooße zu wandle un ' d 'Auge recht weit uff
zu mache . M ' r kann reichen G 'winn mit Heini
nemme . En b 'sonderer Reiz isch for mich immer ,
so e ' Schtadt odder Dorf bei meine Schpazier -
gäng odder »fahrte Werktags , alfo bei d ' r Ar -
weit , zu schtudiere . Es ifch des cbbes ganz
annerschts , als wenn m ' r sei ' Schtudie Sonn -
dags macht , wo d ' r Pulsschlag d 'r Arweit ruht .

Ettlinge , d« s heut noch em Beschauer fein
mittelalterliche Ei 'schlag vermittelt , bezeichnet
m ' r als „.Eingang " zum Albtal , awwer ich
glaub , daß viel « seiner Besucher mehr den Ein -
gang als „Durchgang " benutze , ohne sich bewußt
zu sei ' , daß do so viel Schönes uff die Fremd «
wartet , um g 'sehe un ' bewundert zu werre .
Schon der schtimmungsvolle Durchgang beim
Rathaus , des eigetümlicherweis , wie 's Karls¬

ruher , rot gschtriche isch lwahrscheinlich um dem
dialektische ,Liothaus " gerecht zu werre ) , zwingt
ei ' m zum längere Verweile . Uewwer ' m Tor
erinnert e ' Gedenktafel an die Uffhebung der
Leibeige 'schaft durch d ' r Markgraf Carl Fried -
rich , Badens erschien , Großherzog : rechts kann
en Lateiner annere ei 'gmauerte , alte Schtein »
platt '

, eme sogenannte Botivschtein „Neptun "

ersehe , daß Ettlinge e ' römische Niederlassung
isch un ' danewe schteht d ' r Brückeheilich « „Nepo -
muk " un ' wundert sich , daß d 'Alb bei ihrem
Borbeifließe so ganz un ' gar ihren Charakter als
siliverklarer Schwarzwaldfluß verlöre hat , sie
zeigt sich ganz trübblau von dem viele Oel , was
aus denne Fabrike do 'neigleitet werd . Im
Durchgang , rechter Hand , isch e' Ehrehall '

gschaffe for die im Weltkrieg g 'sallene Ettlinger
un ' jenseits , im Turm ei ' glasse , isch e ' ganz
eigeartichs Denkmal , en sogenannter „Toten -
tanz " zur Erinnerung an 191-1— 1918 , zu sehe .
Uewwer d« u Sinn der weiter am Turm a ' ge-
brochte v ' rschicdene Wappe binne m ' r allerdings
net ganz klar worre .

E ' hübsches Bild bietet d ' r Marktplatz un ' der
dicht dabei befindliche Kirchplatz mit seine sehens -
werte alte Fachiverkbaute aus 'm sechzehnte un '

siebzehnte Jahrhundert . Mauchmol hat 'mes
direkt g ' juckt , in eins von denne alte Häuser
' neizugeh '

, um so en altehrwürdicher Bau mit
seine viele Winkeln un ' engschteile Trcppelcn a
emol von inne zu schtudiere . Awwer des kann
m ' r doch a net so ohne Weiteres mache , m ' r
könnt sonscht in d ' r G ' ruch voneme Ei 'brecher
komme . E ' scheenes , schtilles Eckle hawwe bei
d ' r alte Schtiftskirch g ' funne , dort wo unmittel ,
bar d 'Alb vorbeirauscht un ' e ' Bank unner
Schatte schpendende Lindebäum zum geruhsame
Berweile ei ' lad ' t . E ' zierlich 's , schlanksäulichS ,
alt ' s Brünnele im gothischen Schtyl laßt ' s Aug '
in Zeite z

' rückschweise , die uns Neuzeitlich ?
nomme scheme'hast bekannt sin ' . Berschtarkt
werd der Ei 'druck noch durch des Schtudium von
dere alte Kirch inne un ' anße . Eigetümlich isch
an dere Kirch die Plazierung vom Hochaltar in
d ' r Kirche 'mitt '

, wodurch die Kirch in zwei Dheil
getrennt werd , die jeweils nomme von anße
betrete werre könne . D 'r hinnere Dheil mit
seine gothische , buntfarwene Glasfenschter hat
m '-r viel meh ' zug 'saaat wie d ' r vordere Dheil ,
der sascht ausschließlich inneme kalte , marmor -
vortäuschende Weiß g 'halte isch un ' dod ' rmit

allzu nüchtern wirkt un ' kaum e ' weihevolle
Schtimmuug beim Beschauer ufskomme laßt .

Daß Ettlinge e ' Schtädtle der Gerechtigkeit
sei will , beiveißt , newerm Schteueramt , die
plascht ' sch ,/Gerechtichkeit " am Giebel vom Rat -
Haus un ' als Schtandbild uff dem scheen mit
Blume g

'schmückte Marktbrunne . Allerdings
isch dere Göttin der Gerechtigkeit uss 'm Markt -
brunne die Waag abhande komme , was sich
d 'Ettlinger Haussraue grad an dere Schtell ab «
solut net so ohne weiteres g 'salle lasse sollte .

Die ehemalige Unneroffizierschul <e frühere ?
Schloß , des so alt isch wie 's Karlsruher ) un '
jetzich G 'werboschul , seht von auße un vom Hof
aus eher eme G 'sängnis gleich (dir Eidruck
verschtärkt sich noch durch die schtark vergitterte
Fenschter ) . Der Bau hat awwer a Widder sehr
Anziehendes durch die künschtlerisch scheene
Zsammeschtellung von dem buntfarwiche Wappe -
symbol im Hofinnere un ' dem alte , scheene
Zierbrunne rechter Hand , was ei ' m den sonscht
finschtern Ei 'druck , den deS Gebäude sonscht uff
ein ' macht , widder vergesse laßt .

Des wär so des Hauptsächlichscht « , was sich
ei 'm beim B 'snch vom mittelalterliche Schtädtle
Ettlinge , uff engschtem Raum beienanner , be-
merkbar macht . Umrahmt werd des Milljöh
dann noch in beinoh 'verschwenderischer Weis
durch die Schönheit seiner natürliche Umgebung ,
die sich wie en Kranz um des Schtädtle ' rumlegt
un ' die ich als bekannter voraussetz ' als die
schtädtebaulich ? Schönheit ? . Wirklich , di « Ett¬
linger könne sich uff ihr Schtädtejuwel ebbes
ei 'bilde un ' do ändert a des bekannte „Dohle "-
Syschtem . des dem Einheimische den bekannte
Schpitzname verliehe hat , nix dra ' ; im Gege -
dheil , es ergüngt des Bild vom scheene Ettlinge .
der Albtalperle , erscht recht un ' hat dodrinn
blooß noch in Freiburg en entsprechender
Partner .

Durch mein Bummel nach Ettlinge , binne in
des schtädtle so richtich verliebt worre un ' ich
kann denne vielerlei Woche 'endbummler blooß
roote , uff ihre Ausflüg net nomme durch Ett -
linge zu wandere , sondern nach Ettlinge . Der
geischtiche G 'winn , den jeder B sucher dod ' rmit
erzielt , macht den Aufenthalt reichlich wett .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizins Gänöfedderle .



Seite 6

Aus Beruf und FamMe .
Hohes Alter . Am morgigen 6 . Juli begeht

Herr Jakob Be inert , Eisenbahnbeamter
a . D -, in körperlicher und geistiger Frische sei-
nen 80. Geburtstag . Während 50 Jahren war
er im Fahrdienst der Bad . Staatseisenbahn in
den verschiedensten Stellungen tätig , bis er im
Jahre 1920 in den wohlverdienten Ruhestand
treteu konnte . Während seiner ganzen ösfent -
lichen Tätigkeit hat er bei allen Vorgesetzten ,
Mitarbeitern , Freunden und Bekannten sich des
höchsten Vertrauens erfreuen dürfen . Möge
körperliche und geistige Frische dem Jubilar
noch recht lange erhalten bleiben und ihm ein
sonniger Lebensabend beschieden sein .

Sonderzulage fürpolizei u . Gendarmerie
Das Staatsministerium hat entsprechend dem

Vorgehen anderer Länder auch für die b a d i s ch e
Polizei nnd Gendarmerie mit Rücksicht
aus die besondere Inanspruchnahme der Ve -
amten eine Geldanlage von 4,50 RM . bis 12 RM .
monatlich bewilligt .

Das Wohltäiigkeiiskonzert
öes Bayreuther Bundes .

Der Bayreuther Bund , Ortsgruppe Karls -
ruhe , hat sich , wie schon berichtet , zu einer Ver -
anstaltnng ganz besonderer Art entschlossen .
Er will allen denen , welche sich bei der Heu-
tigen schwierigen Wirtschaftslage den Besuch
eines guten Konzerts nicht mehr leisten können ,
Gelegenheit geben , vollkommen unentgeltlich
einem großen Konzert in der Städtischen Fest -
Halle am Freitag , den 10. Juli ds . Js . beizu -
wohnen . Zu diesem Zwecke hat der Bund dem
Stadt . Arbeitsamt und dem Städt . Fürsorge -
amt ca . 2000 Karten zur

'
Verteilung übergeben

Es wird kein zu schweres , aber gleichwohl sehr
genußreiches Programm geboten werden , zu
dessen Durchsühhruug sich in uneigennütziger
Weise namhafte Kräfte aus den Reihen des
Bayreuther Bundes zur Verfügung gestellt
haben u . zwar Kammersänger Nentwig lam
Flügel : Emma Lorenz ) , Opernsängerin Else
E i s lam Flügel : Heddy Stütze ! ) , der hies .
Männergesangverein „L i e d e r k r a n z" und
die H a r m o n i e-K a p e l l e .

Die Fachschule für Elektrotechnik Karlsruhe
( Lehranstalt sür Elektro - Jnstallateure , Elektro -
mechaniker , Ankerwickler und verwandte Be -
rufe ) , Karlsruhe , Adlerstraße 29 , beginnt am
1 . Oktober 1931 das erste Semester . Die Fach -
schule trägt staatlichen Eharakter . Sie steht un -
ter Aufsicht des Bad . Ministeriums stir Kultus
und Unterricht . Neuzeitlich eingerichtete Lehr -
säle , Laboratorien , Maschinensaal , Meßraum ,
ausgestattet mit reichlichen Lehr - und Anschau -
ungsmitteln , stehen ihr zur Verfügung . Der
Unterricht wird a'n den Werktagen von 8 bis 12
und von 14 bis 18 Uhr erteilt . Samstag nach -
mittag ist schulfrei . Die Lehranstalt dient der
Weiterbildung von Gehilfen , Monteuren , Ober -

Karlsruher Tagblatt,
Monteuren und Meisteranwärtern . Das Lehr -
Programm trägt den wesentlichen Ansorderuu -
gen der Meisterprüfuugsordnung Rechnung .
Am Ende des zweiten Semesters findet eine
Abschlußprüfung statt . Stipendien und Bei -
Hilfen werden durch die Anstalt vermittelt . —
Ausführlicher Prospekt durch die Direktion .
(Siehe Inserat .)

Lahresversammlung des
Wissenschaftlichen Predigervereins .

Am 30. Juni und 1. Juli tagte hier im Saal
,Lu den vier Jahreszeiten " der Wissenschaft -
liche Prcdigerverein . Aus der Heidelberger
theologischen Fakultät erschienen dazu die Pro -
fesforeu Geh . Rat v . Bauer , V . Ielke ,
D. Odenwald , von der Oberkirchenbehörde
Prälat v . Kühlewein , Oberkirchenrat v .
Rapp und Oberkirchenrat Dr . Friedrich .
Auch etliche Gemeindeglieder wohnten den Ver -
Handlungen mit großem Interesse an . Wenn
der Besuch seitens der Geistlichen in diesem
Jahr weniger zahlreich war , wie in den letzten
Jahren , so hängt das wohl damit zusammen ,
daß dieser wissenschaftlichen Tagung zwei wich -
tige kirchenpolitifche Tagungen unmittelbar
vorausgingen . — Die Tagung wurde von dem
langjährigen Vorsitzenden , Kirchenrat Fischer ,
geleitet . — Den ersten wissenschaftlichen Vortrag
hielt mit bewundernswerter Frische Geh . Rat
D . B a ue r - Heidelberg , der treffliche Keuner
der heimatlichen Kirchengeschichte , über das
Thema „Gr ?tzherzog Friedrich und Richard
Roth « im Schenkelstreit 1304"

. Er entrollte , av
und zu Seitenblicke in unsere Gegenwart mit
ihren kirchenpolitischen Spannungen werfend ,
ein Geschichtsbild ans der kirchenpolitisch be -
wegtesten Zeit der evangel . Landeskirche im
19. Jahrhundert . Die großen , oft leidenschaft -
lich geführten Streitigkeiten waren veranlaßt
durch das Buch des Heidelberger Professors
Schenkel : „Das Charakterbild Jesu "

. Au <?
Richard Rothe spielte in diesem Streite eine
große Rolle durch sein Gutachten . Ein erst jetzr
bekannt gewordener Brief des Großherzogs an
den Präsidenten des Oberkirchenrats , der für
feinen Verfasser imd oessen kirchlichen Sinn be -
sonders charakteristisch ist , gibt manchem , was
damals geschah , ? ine neue Beleuchtung . — Nach
dem gemeinsamen Mittagessen besichtigten viele
Teilnehmer auf Einladung des Direktors der
Landesbibliothek , Dr . L ä n g i n , die in der
Landesbibliothek verwahrten , äußerst wertvollen
alten Bibelhandschristen und Bi 'beldrucke . —
Den zweiten Vortrag von Pfarrer Müller -
Säckiiigeu über das Thema „Der gläubige
Mensch als philosophische Frage und als philo -
sophische Antwort " war , wie auch Professor D.
Odenwald rühmend hervorhob , eine bedeutende
Leistung . Der Vortragende zeigte sich bewan -
dert in den philosophischen Gcdankensystemen
eines Heidegger nnd Haeberlin : seine Diktion
war eine ungemein klare nnd lichtvolle . — Den
letzten Vortrag hielt Professor 0 . Jelke über
.^Offenbarung und Vernunft "

, wobei er sich kr ! -
tisch mit der sogenannten dialektischen Theologie
von Barth , Brunner , Gogarten und Bnltmann ,

ntag , den 5. Juli 1931
aber auch mit dem neuesten Werk von D . Heim
auseinandersetzte . — Vor dem zweiten Vortrag
erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht . Er
gedachte der verstorb . Mitglieder und würdigte
dabei vor allem die Persönlichkeit des Kirchen -
Historikers D . von Schubert und seine Mitarbeit
in drei Vorträgen . Die Vereinigung zählt z. Zt .
430 Mitglieder . Der Vorsitzende sprach den
Wunsch ans , daß die Vereinigung bald die ganze
Psarrgeistlichkeit umfassen möchte , für die es
ein ernstes Anliegen sein mnß , den Zusammen -
hang mit der modernen Wissenschaft aufrecht zu
erhalten : dazu wollen auch die Tagungen der
Vereinigung dienen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die letzte Woche der Spielzeit bringt an Wie -

derholungen in der Oper am Dienstag , dem
7 . Juli , „ Die Zauberflöte " von Mozart und am
Sonntag , dem 12 . Juli , Verdi ' s „Aida " . Im
Schauspiel werden am Montag , dem 0 . , das
Lustspiel „Ständchen bei Nacht " und am Mitt -
woch , dem 8. Juli , das Schauspiel ^Vorunter¬
suchung " wiederholt . Volksbühne -Ausführung
mit Gerhart Hauptmanns „Vor Sonnenauf¬
gang " finden am Donnerstag , dem 9. , Freitag ,
dem 10 . , und Montag , dem 13 . Juli , statt . —
Am Samstag , dem 11 . Juli , geht als letzte Erst -
aufführuug der Spielzeit der Schwank ^Schwen¬
gels " von Fritz Peter Bnch in Szene . Das
lustige Stück schildert die Erlebnisse eines ein -
fachen Vorarbeiters , der bei einem Preisaus -
schreiben für einen guten Reklamevers den
ersten Preis : Reise mit seiner Frau in ein
saschionablcs Bad und vierzehntägigen Aus¬
enthalt in einem dortigen Luxushotel gewinnt .

Neues vom Film.
..Mach rotes Licht, wir wollen Tango tanzen " bezw .

«Ein Mädel von der Reeperbahn " ist der neuest « Ton -
film , den die Nesldens -Lichtwiele . Waldstr , 30 , in ihr
Programm aufgenommen Jnficit . T >e Handlung gibt
Gelegenheit , zu schönen Aufnahmen ier sturmbewegten
See . Die lebendig wiodergegeben « » Schaiwläde , wie
Sankt Pauli in Ham 'burg , wie auch die kräftig her -
aufgearbeiteten Gestalt « » bieten jedem Beschauer Fes -
selnöes . Im Beiprogramm ist auker den neuesten
Wochenberichten . ein reizender Mickn MonS - Film ,
ein unterhaltsamer Knlinrkurzfilm zu sehen .

Veranstaltungen .
Die Schafser -Gilde ladet zum Besuch der Siedlung

auf den Neureuter Exerzierplatz ein . Erfrischungen
sind an Ort und Stelle zu haben . ( Siehe die Anzeige .)

Tisch-Tenuis . Am kommenden Montag , 6 . Juli ,
abends 8 Uhr , veranstaltet di« Tisch- Tennis -AbteUung
des Karlsruher Eislauf - und Tennis >v« rcins einen in¬
ternen Wettkamvf im Herren - uwd Damen -Einzel ,
wobei für die besten Spielerinnen unt > Spieler eine
ganze Anzahl namhafter Preise ausgesetzt stwd . Ge -
spielt wird auf den vier Tischen im arohen Saale des
Hotel Germania . Alle Freund « des Tisch- Tenuis -
sportes sind willkommen .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbefälle und Beerdigungszeite » . I . Juli : Maihild «

Hoerth . leb . , ohne Beruf , 79 Jahr « alt , Beerdigung
in Ettlingen . — 4 . Juli : Qlqa I s e u s e e , Ehefrau
von Will, . Kurt Jlensee . Berw .-Sekretär , 37 Jahre alt ,
B « erdigung am 6 . Juli 1ö Uhr .
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Weiiernachrichtendienst ,
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Ausläufer der noch immer nordwestlich
von England liegenden großen atlantischen
Zyklone brachte im ganzen Lande Gewitter .
Nach diesem Einbruch maritimer Luft fiel i«
den Morgenstunden noch strichweise Regen , die
Temperaturen sind jedoch nicht stärker zurück -
gegangen . Da wir jetzt pollkommen in den Be -
reich westlicher Luftzufuhr gelangt sind , müssen
wir mit veränderlichem Wetter rech--
nen , auch werden die Temperaturen am Tage
nicht mehr so stark ansteigen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 5. Juli :
Veränderlich bei meist südwestlichen Winden .
Zeitweise gewitterige Regenfälle und schwül .

Wetterdienst des Fran ^ urter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Aussichten sür Montag : Zunächst Fortdauer

des ziemlich unbeständigen , aber nicht immer
unsrenndltchen Wetters bei westlichen Winden .

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel : 4 . Juli 170 cm . . 3. Juli 170 cm .
Waldshut : 4 . Juil 358 cm . . 3 . Juli 357 cm .
Schusterinfel : 4 . Juli 226 cm . , 3 . Juli 22V cm .
Kehl : 4 . Juli 358 cm „ 3. Juli 800 cm .
Maxau : 4 . Juli 53Q cm „ 3 . Juli 538 cm . : mittags 13

Uhr 538 cm . , abends ö Uhr 538 cm .
Mannheim : 4 . Juli 445 cm . , 3 . Juli 452 cm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir verweisen auf das heutige Inserat der Firma

Bal . Drach n . C>c .. bie ihre Geschäftsräume von der
Akademiestrahe nach der Karlsstraft « 6 verlegt hat . Tie
Firma Bal . Drach u . E . ie hat sich durch jahrzehnte -
lange Praxis einen zufriedenen Kundenkreis erworben
un >d Wwohl die Abteilung Makschnciöcrei . wie auch
die in den letzten Jahren angegliederte Spezialabtei¬
lung «Teutsche Kleiderpslege " und Kunststopferei er -
freut sich zunehmender Beliebtheit .

Biel Geh«» und Stehen im Beruf führt häufig
recht unangenehmen Fuftbeschwerden und macht fv die
Tagcsarbeii zur Qual . Diese Erscheinung « » laste «,
sich aber leicht vermeiden , und die Kühe werden viel
leistungsfähiger , wenn man fix richtig und regelmäßig
pflegt . Aufklärende Schriften hierüber und kostenlose >
Beratung im Burgit -Fuhpflege -Dienst , Kaiserstr . 114.

Tagesanzeigev
Sonntag , den 8. Juli tSZt .

Bad . Laudcstheater : 19 .30—22 30 Uhr : BoriZ © o«
dunow .

Stadtgarteu : Iii— 12 .15 Uhr : Frühikonzcrt Her städt.
Schülerkapelle : 18—18.30 und 20—22.30 Uhr Kvn -
zerte des Philharm . Orchesters .

Naturtheater Durlach -Lerchenberg : 1« Uhr : Der Stö -
renfriod .

Bolksschausviel Oetigheim : 14 Uhr : Andreas Hoser .
Mitteldecken des Rbeiuhafens : 14 Uhr : Kanu -Regatta :

N! eist«rfchäftskäinVfe .
Felseneck : abends GartenLonzcrt .

NACH DEM ESSEN BULLRICH - ^ AlZ - NACH DEM ESSEN ^ ULLRICH - SALZ - NA (?H faEM ESSEN BUUR 'CH - SALZ

NACH QEM ESSEN BUURICH - SAU - NACH DEM ESSEN BUURICH - SALZ - NACH DEM ESSEN BULLRICH - SALZ - NACH

Außer Rand und Band
Mit einem Bruck in der Magengegend , Kopfschmerzen .

Schwindelgefühl , Sodbrennen , üblem Aufstoßen der
Magonsäure , beginnen oft die unangenehmen , schmerz¬

haften Verdauungsstörungen . Nehmen Sie nach Jeder
Mahlzeit einen halben Teelöffel oder 2—3 Tabletten Bull -

Tich Salz . Bas wirkt sofort und bringt stets «ine leichte
Verdauung .

Lebensgefährlicher Verkehrspunkt am Mühl -
burger Tor .

Täglich kann man am Mühlburger Tor Zeuge
sein , wie aus der zwischen Pfründnerhaus und
Mühlburgertor -̂ Wache sehr verengten Stepha¬
nienstraße kommende Fahrzeuge durch den
Autoverkehr auf der Westendstraße gefährdet
werben . Kürzlich mußte ich es wieder erleben ,
daß der Verkehrsschutzmann meinen Wagen
beim Uebergueren der Kaiserstraße Sie Fahrt
ans der Westendstraße frei gab und mir trotz
wiederholten Signalgebens ein Radfahrer aus
der Stephanienstraßc vor den Wagen fuhr . Nur
meine Kenntnis dieses Gefahrenpunktes und
das deshalb sehr verlangsamte Tempo verhüte -
ten einen Unfall . Der dennoch hinzukommende
Verkehrsschntzmann vom Mllhlbnrger Tor be-
lehrte mich indessen , datz aus der Stephanien -
straße kommende Fahrzeuge immer das Vor -
fahrtsrecht hätten , auch weun er die Westend -
straße für den Verkehr freigegeben habe , So
laute seine Vorschrift .

Nach der Verkehrsordnung sind Hauptver -
kehrswege : alle von der Straßenbahn befahre -
nen Straßen , also auch die Weftendstraße . Auf
diesen besteht das Vorfahrtsrecht gegenüber den
Fahrzeugen , die aus allen in sie einmündenden
Straßen kommen . Wer hat nnn recht , der Ver -
kehrsschutzmann , oder die Verkehrsordnnng ?
Denn nach letzterer besteht ans der Stephanien -
straße kein Vorfahrtsrecht . Znr Vermeidung
von Verkehrsunfällen — da ja dieser Teil der
Stephanienstraße weder vom Verkehrsschutz -
mann am Mühlburger Tor , noch vom Auto aus
zu übersehen ist — wäre es dringend ^ u emp -
fehlen , die Stephanienstraße für Fährzeuge
aller Art vollkommen zu sperren und nur für
den Fußgängerverkehr freizugeben . Ka .

Und wieder Weinbrennerstraße .
Schon oft ist von den Bewohnern Klage über

die unbegreifliche Vernachlässigung der Straße
geführt worden . Trotz geduldigen Zuwartens
sieht man noch nicht einmal den Versuch zu
einer Besserung . Man besehe sich doch einmal
an verantwortlicher Stelle den Zustand der
Straßendecke und der Schienenanlage und über -
zeuge sich von ihrem zum Himmel schreienden
Znstand . Besonders empfiehlt sich eine Besich -
tigung im Lichtkegel der unzähligen , die Straße
benutzenden Autos , oder noch besser , während
der Vorbeifahrt der Bahn in der Nacht . Der
schauderhaste Zustand der Straße bedingt Hei
der starken Benützung durch schwerste Wagen
neben den beängstigenden Erschütterungen der
Hänser Müttelprobe bis zum Aeußerstens einen
ohrenbetäubenden Lärm . Besonders stark ist

dieser in den Zeiten früh 6—'7 und W—24 Uhr ,
die jeder in der heutigen Zeit abgehetzte Mensch
zur Ruhe braucht . Besonders hervor tun . sich
die städtischen Fahrzeuge : das städt . Milchauto ,
die städt . Bahn , die vorsintflutlichen städtischen
Güterzüge , die in Kolonnen anfahrenden Blech -
wagen der Straßenkehrer und die städtische
Motorwalze .

Wann bringt man endlich die Straße in einen
der Wohnlage entsprechenden Zustand , so daß es
auch einmal möglich ist , ein Fenster zu öffnen ,
ohne im Staub zu ersticken .

Man entschuldige die Vernachlässigung nicht
mit Sparmaßnahmen , wenn man gleichzeitig
Straßen , die kaum Verkehr haben , in kurzer
Zeit schon mehrmals in Ordnung bringt . Ich
erwähne Hertz - , Helmholtz - , westliche Moltke -
straße , Straße Grünwinkel —Daxlanden usw .

NB . Zur besonderen Erbauung , gleichsam als
Ergänzung des noch Fehlenden , läßt sich'

, nn -
gehindert durch die Polizei , nun schon zum
zweitenmal innerhalb - einiger Wochen ein
Wanderzirkus hier nieder , um mit seiner schau -
derhasteu Musik den Ansenhalt in der Woh -
nung zur Qual zu machen . Fr .

Schutz den Flchgänfferwegen!
Was macht heute derjenige , der ans

irgendwelchen Gründen keinem Sport -
verein angehört ? Wenn der Hunger
uach Sauerstoff in ihm wach wird ,
geht er nach Feierabend sicher spazieren , Aufent -
halt im Schrebergarten kommt wegen der
Schnakenplage nicht in Frage . Da ich auf den
von Spaziergängern an schönen Abenden lebhaft
begangenen Feldwegen bisher nie einem
Schupo begegnet bin , möchte ich in Anbetracht
der vielen rücksichtslosen Radfahrer bitten , dies
zu ändern ! Von der Kriegsstraße zweigt z . B .
ein Weg parallel zur Eisenlohrstraße ab , der siq
im rechten Winkel so verengt , daß er nur im
Gänsemarsch begangen werden kann . Keinen :
Radfahrer fällt es ein , abzusteigen . Er schellt
und drängt die Leute an den Stacheldraht » ns
Umzäunung der Schrebergärten . Zwei jnnge
Leute , die ich wegen ihres Schnellfahrens zur
Rede stellen wollte , spotteten mich ans nnd
fuhren im gleichen Tempo weiter . Dasselbe
gilt auch von dem Feldweg vom Kühlen Krug
und der Weinbrennerstraße . Wenn man die
Benützung dieser Wege für Radfahrer nicht
verbieten will , sollten doch Abgrenzungen vor -
genommen werden , denn Fußsteige gibt es auf
diesen viel begangenen Wegen nicht . In der
Verlängerung der Nuitsstraße kam eine Auto -
droschke in Richtung aus den Feldweg inf 5U
Km .-Tempo angesaust . Keiner der zu Tode er -

schrockeueu Spaziergänger konnte ahnen , daß
der Fahrer plötzlich . nach links in einen durci >
Hecken getarnten Feldweg einbiegen würde .
Vermutlich hatte er da hinten seine Garage . In
Richtung Kühler Krug —Bulach führt die Bann -
wald -Allee . Das müßte sür die Autos genügen ,
selbst für solche, die nach Beiertheim wollen .
Man sperre also die ani jenseitigen User ent -
lang führende Straße für den Autoverkehr zu -
mindest aber ltu Sonntagen ! An dieser Straße
liegt außerdem das stark besuchte Alb -Freibaü .
Kann man sich

'
zu dem Verbot nicht entschließen ,

dann lege man unbedingt Fußwege an , auf
denen sich der Fußgänger einigermaßen sicher
fühlt . Auf dieser Straße tobte sich an einem
Sonntag nachmittag ein Motorradfahrer aus ,
indem er , um seiner Braut zu imponieren , den
Betrunkenen markierte und Bogeu fuhr , immer
auf die erschreckten Spaziergänger zu , dann
plötzlich abbiegend . Ein Fußweg ist nicht da , wo -
hin aber sollten sich die Leute in Sicherhett
bringen ? Erst in der Nähe merkten die Lente
an dem schadenfrohen Lachen des Fahrers , daß
es ein Scherz sein sollte . Anch hier kein Schupo
in der Nähe . Das muß geändert werden .

F . S .

Schnakenstadt oder Schwalbenstadt ?
Unser Karlsruhe ist eine Schnakenstadt ge -

worden . Vor 1900 waren der Stadtgarten und
die Teile südlich der Kaiserstraße noch schnaken -
frei . Die künstliche Bekämpfung durch Abflam -
men der Räume und durch Verölen der vielen
Tümpel hat nicht genügend geholfen . Die Som -
merbekämpfnng muß die Hauptsache werden ,
nämlich die M a s s e n v e r t i l g u n g durch
Meusch und Tier . Die Schwärme werden da ,
wo sie gewöhnlich auftreten , mehrere Wochen
lang systematisch durch große mit Fliegenleim
bestrichene Papierflächen abgefangen , die ihnen
entgegengetragen werden . Eine Gelegenheit
zugleich , arbeitslose Frauen und ältere Männer
zu beschäftigen . Man beachte dazu die Erfah -
rungen in den Rebbergen des Oberlands , wo
die Schädlinge mit Erfolg im Flug abgefangen
werden . Das Wirksamste aber ist die natür -
liche Bekämpfung : man fördere alle Feinde
der Schnaken , insbefonders die Schwalben
und Segler . Jede einzelne vertilgt Tausende
im Tag . An allen städtischen Gebäuden gebe
die Stadt ein Beispiel und lasse Nistgelegenheit
anbringen . Die bekannte Störung durch den
iveißen Abfall wird durch Uuterleguug von
Brettchen fast beseitigt . Alles Nähere wird die
Bogelwarte hoffentlich anordnen können , aber
zuerst in der Stadt selbst . Können sie nicht ge-
züchtet werden ? Karlsruhe mutz aus einer

Schnakenstadt eine „ S ch w a I b e n st a d t" wer -
den . Dies werde ihr Ruhm im Fremdenverkehr .
Deshalb müssen Stadtverwaltung und Ver -
kehrsverein hierfür zusammenarbeiten . Wie
herrlich , wenn die Schwalben durch die Lüfte
„ziehen " !

°
L.

Zum Schutze der Frau .
lEine Entgegnung auf den Artikel „Eine Frau

an Frauen " .)
Nichts wäre willkommener als bei der täglich

wachsenden Not den Schuldigen zu finden , der
alles verursacht . Nichts aber auch gefährlicher ,
als im Bausch und Bogen die Frau als die
Urheberin alles Uebels zu verdammen .
Fran ist heute ebenso wie der Mann zwan ^ K-
läufig in das Erwerbsleben einbezogen . Den
Versuch , die Frau ins Haus zurückzuverweisen ,
machen schou die Hunderttausende arbeitsloser
Haüsaugestellter hinfällig und sollten den Geg - '
nern der Frauenerwerbsarbeit zu denken geben -
Das Haus mutz sogar unfreiwillig immer mehr
weibliche Arbeitskräfte abgeben , die , wenn sie
nicht im Erwerbsleben unterkommen , genau so
der Fürsorge zur Last fallen wie die Männer .
Die Gründe sind oft erörtert worden : Di -e
Technik , die sich mit der Wirtschaftsweise des
17. Jahrhunderts nicht mehr vergleichen lätzt ?
es seien nur das Verschwinden des Spinnrades ,
die Erfindungen von der Nähmaschine bis zum
Staubsauger erwähnt . Wollte man diese
maschinellen Erzeugnisse , die unendlich viele
Frauenarbeit überflüssig machen , aus dem
Haushalt wieder ausschalten und dafür mehr
Frauen beschäftigen , so wäre gar nichts ge-
wonnen : der eingeschränkte Verbrauch iudu -
strieller Erzeugnisse mützte notwendig neue Ar -
beitslosigkeit an anderer Stelle zur Folge
haben . Dazn kommt aber , datz das durch die
Inflation verarmte Bürgertum zum grotzen
Teil heute in kleinen Wohnungen lebt , weil sie
billiger sind und keine Bedienung kosten , datz
die Töchter in vielen Fällen , statt im Haushalt
zu helfen , einen Erwerb suchen mußten , » m
alte , verarmte Eltern mitzueruähren . Auck
der Fall ist nicht selten , daß junge Mädchen , um
selbst einen Hausstand gründen zu können , zü -
erst mehrere Jahre einen Beruf oder Erwerb
haben müssen , weil ihnen die Familie dazu auÄ
bei bescheidenen Ansprüchen die Mittel nicht
mehr bieten kann .

Es ließe sich noch sehr Vieles zu diesem
Thema sagen , doch mögen hoffentlich diese
Zeilen genügen , um die heute tapfer arbeiten »
den Frauen nicht als vom ,/Standesdünkel und
Geldeswucher " besessen erscheinen zu lassen .

Eine andere Hansfrau und Mutter .
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Ale letzte Fahrt des MarlneluftWffes J l
"

.

Wie das erste frontreife Marineluftschiff unterging.
Von Kapitänleutnant a . O . Or . Grimm , Karlsruhe.

Die soeben im „Karlsruher Tagdlatt " oerössentlichtcn Erinnerungen des Luft -
schifs -ttommandanten Freiherr Trensch von Bnttlar -Brandensels haben zu den
nachstehenden Ausführungen eines in Karlsrnhe lebenden ehemaligen Angehört -
gen der Lnstschifs -Wafse angeregt . Diese Schilderung soll zugleich ein Gedenkblatt
sein für die mit dem ersten Marine - Lustschiss untergegangenen Pioniere der Lust -
schiss - Wasse .

Am 9 . September 3013 , 1 Uhr 50 nachmittags ,
stieg L I von Fuhlsbüttel bei Sonnenschein
und günstigen Wetternachrichten auf . Es ging
über Hamburg, . die Elbe hinunter , an dem vor
Anker liegenden „Imperator " und Cuxhaven
vorbei in die Nordsee hinaus . Kurz vor Cux -
Häven hatte es angefangen zu regnen , und die
Sichtigkeit nahm ab , so dah wir bei Ileber -
fahren des Wattenmeeres das rote Felseneiland
Helgoland zunächst nur schwach ausmachen
konnten . Die bei dem Nachtangriff der letzten
Nacht — nach Entscheidung der Unparteiischen —
ausges »llenen Torpedoboote lagen vor Helgo¬
land zu Anker, ' beim Passieren der Boote und
des rötlichen Eilandes wiederholte sich das
sreundliche Herauswinken zum Luftschiff , wie
sich das bereits schon beim Passieren von Ham -
bur .g und Cuxhaven gezeigt hatte . Die Men¬
schen bleiben auf den Straßen stehen und win -
ke » , Kinder jubeln zu uns herauf . Die Anteil -
« ahme des deutschen Volkes , wie sie sich bei den
Mehrfachen Schicksalsschlägen , die den greisen
Grasen in seiner zähen Ausdauer für die Ent¬
wicklung des starren Luftschiffes getroffen hat¬
ten , gezeigt hatte , war allgemein .

Das erste uud einzige srontreife Marine -
Luftschiff .

welches wir damals hatten , war dem Führer
der deutschen , blauen Partei , dem damaligen
Ches des 1. Geschwaders , Vizeadmiral v . L a n s ,
für die dem Manöver zugrunde liegende Idee
als Luftkreuzer gegen die feindliche , die rote
Partei , zugeteilt worden . Man erwartete von
dem zum erstenmal während der Herbstmauöver
stattfindenden Zusammenarbeiten des Lustschif¬
fes mit der Flotte besondere Erfolge bezüglich
rascher Aufklärung sowie Fühlunghaltens am
feindlichen Gros .

Schon beim Passieren Helgolands mußten wir
an der Abdrift feststellen , daß außer dem Rege «
auch der aus Nordwest kommende Wind stark
zugenommen hatte , während es gleichzeitig im -
Mer weniger sichtig wurde . Bald darauf sind
wir im dicken Nebel , der weder nach oben , noch
» ach unten irgendwelche Sicht zuläßt . Im
Kamps mit den vertikal auftretenden Böen
sucht sich das Luftschiff seinen Weg , dem Feind
entgegen , es strebt mit seiner Nase bald nach
oben , bald nach unten , so daß der Kommandant ,
Kapitänleutnant Hanne , versucht , durch je -
weiliges An - und Abstellen der vorderen bezw .

hinteren Motoren das Schiss in seiner horizou -
talen Lage zu halten , das dem Höhensteuer
allein nicht mehr gehorcht — Signalbuch und
Chissriermittel streben unaufhaltsam , ihren
Platz auf dem kleinen Tisch neben der Funken -
bude zu verlassen .

Starke Böen wollen uns aus das Wasser
drücken , sorgenvoll macht mich der 2. Wachossi -
zier , Oberleutnant z . S . Freiherr v . Malt -
zahn , darauf aufmerksam , daß die Wasserhosen
bereits gezogen find . Der Wasserballast ergießt
sich in den Nebel . Ich gehe nach der Hinteren
Gondel , um mir das Wirken der Hinteren Mo -
toren anzusehen und unterhalte mich mit dem
leitenden Ingenieur , Wärmeingenieur Wehner ,
bis mir ein Läufer meldet , der Kommandeur
ließe mich bitten . Ich gehe nach der vorderen
Gondel , begegne im Mittelgang dem Komman¬
deur , Korvettenkapitän Mctzing , der zu mir
sagt : „Gehen Sie nach der vorderen Gondel
und sehen Sie sich die Sache an , damit Sie eut -
sprechend berichten können , wenn Sie überhanpt
heiler Haut hier herauskommen ."

Der Lärm in der vorderen Gondel , da ? Pfei -
fen des Windes mit dem Motorengeknatter ist
überwältigend , der Kommandant , Kapitänlent -
uaut Hanne , unterstützt seine Befehle durch ent -
sprechende Handbewegungen an Seiten - und
Höhensteuerer , deren psychische und physische
Anstrengung nicht zu beschreiben ist . Ich ver -
lasse nach kurzer Zeit die vordere Gondel , um
wieder meinen Platz bei der Funkstation ein -
zunehmen , «schon kommt der Befehl durchs
Schiff :

Sämtliche Türen ans , alles , was nicht niet -
und nagelfest ist , über Bord werfen !

Einen Moment erscheint 50 Meter unter uns
die See , ein Schiss , die einen feindlichen Kreu -
zer darstellende „Pommern " schießt auf uns , im
nächsten Augenblick sind wir ihr , sie uns ent -
schwunden , dicker Nebel umgibt uns . Wieder
sieht man einen Augenblick zwischen den Nebel -
[chwaden durch , wir sind ca . 1000 Meter hoch.
Wieder dicke Nebelschwaben , ein Platzregen setzt
ein , der Wind im Verein mit dicken schweren
Regentropfen brückt uns nach unten .

-Oberleutnant z . S . Peter Mendt weist .mich
in gutem ostpreußischem Dialekt an , doch die
neben mir stehende Kanne über Bord zu wer -
fen , indem er gleichzeitig unferen Frühstücks¬

korb über Bord wirst . — Wir wollten ja eigent¬
lich 24 Stunden in der Lust bleiben .

Das Schiss liegt auf der Nase , 100 Meter
unter uns kommt plötzlich die See in Sicht , 80,
60, 20, 10 Meter . Jetzt stößt die vordere
Gondel ins Wasser , auch das Anstellen
aller Motoren , der letzte Versuch des Komman¬
danten , dem Lustschiss durch größere Geschwiu -
digkeit die stärkere Einwirkung aus die Höhen -
steuerung zu geben , versagt , unser braves L I
stößt

unter einem Winkel von 80 Grad und mit
einer Geschwindigkeit von ca . 25 Meilen mit

der vorderen Gondel ins Wasser .

Hinter der vorderen und vor der hinteren Gon -
del ist das Gerippe gebrochen . Das vordere
Lustschissdrittel erhebt sich nach dem Ausprall
ausS Wasser , die vordere Gondel — die vorde -
ren Streben sind .gebrochen — hängt senkrecht
aus und nieder , um gleich wieder in die rauhe
See einzutauchen . Niemand aus der vordere »
Goudel ist mehr zu schen .

Ich halte mich am Fenster im Lausgang sest
und sehe etwa 10 Meter vom Lustschiss entfernt
einen Teil der Besatzung im Lcderzeug , der
versucht , an das Lustschiss wieder hcranzu -
schwimme » , das . jetzt in drei Teile zerbrochen ,
auf dem Wasser liegt und hin und her gewor -
fen wird und bei jeder neuen Bö mehr zer -
bricht und ineinander treibt .

Ich bin auch plötzlich im Wasser , wie . weiß ich
nicht . Oberleutnant z . S . Freiherr v . Maltzahn ,
der eben noch neben mir stand , sah ich nicht
***

Jch halte mich an den Drähten und Streben
des Schisses sest und tanze damit aus und nie -
der . Die schlapp werdende Hülle fällt über mich
und drückt mich unter Wasser , eine Bö wirst sie
wieder in die Lust und befreit mich aus meiner
Lage . Bald wiederholt sich dasselbe Spiel , dies -
mal werde ich länger und tiefer unter Wasser
gedrückt . Ich tauche unter der Hülle durch .
Als ich wieder hochkomme , ist das Wrack des
Schisses schon so weit abgetrieben , daß ich es
nicht mehr erreiche .

Außer mir sehe ich niemand mehr im Wasser
schwimmen . Oberleutnant z. S . Mendt uud
Obermaschinist Lehmann stehen ans einem der
halbleeren Benzintanke und wollen mir helfen ,
indem sie sich nach einer Leine umsehen , um sie
mir zuzuweisen .

Das Schwimmen geht schlecht in dem schwe-
ren Seegang , das Wrack treibt durch die als
Segel wirkende Ballonhülle viel rascher , als ich
schwimmen kann . Ich sehe noch , wie einzelne ,
darunter Korvettenkapitän Metzing , im Gerippe
uach oben klettern . Ich lege mich aus . den Rük -
keu , um das durch Schwimmen in schwerer See
schmerzende hohle Kreuz zu entlasten . Die See
kämmt mir zuviel des salzigen Naß in Mund

und Nase , ich drehe mich wieder um , werfe das
Toppelglas , das mich hindert , über den Kopf
und ziehe meine Handschuhe aus . Statt näher
zu kommen an das Wrack des Lustschisses , ver -
größert sich die Entfernung zwischen ihm und
mir . Zweimal will ich das Rennen aufgeben
und lasse mich untergehen . Doch beide Male
versuch ich

' s wieder . Das Schiss war tiefer weg¬
gesackt , die Ballonhülle , mehr und mehr zersetzt ,
wurde kleiner , das Schiff treibt langsamer . Der
Nebel ist verschwunden , und mit aller Kraft
schwimme ich an 's Vorschiff , das senkrecht aus
und nieder steht und wie ein Zuckerhut aus dem
Wasser ragt . Ich sehe niemanden mehr , das
Mittelschiff ist schon beinahe ganz unter Wasser ,
das Achterschiff ist unentwirrbares Gerippe ,
das Wrack , in seinen drei Teilen lose zusam -
menhängend , wird hin und her geworsen , tanzt
auf und ab . Als ich mit meinem großen Zucker -
Hut auf einem Wellenberg reite , sehe ich aus
etwa 0000 Meter ans Süden den Fischdampfer
„Ajax " und ein Linienschiff herandampfen .

Der Fischdampfer setzt trotz schweren Wetters
und seiner kleinen Besatzung seine Jolle aus ,
die mich und den einen F .T .-Maat , Helgemeyer ,
ausnimmt , der auf der anderen Seite des Vor -
fchifses hing , ohne daß ich ihn gesehen hatte .
Gleichzeitig werden von dem Kutter der „Hau -
nover " der Oberleutnant z . S . Peter Mendt ,
Obermaschinist Lehmann , Obermaschinistenmaat
Schönfelder und F .T .-Maat Spieler gerettet .

Die rührende Ausnahme , die uns aus dem
Fischdampfer und dann aus „Hannover "

, mei -
nem alten Schiss , auf dem ich zwei Jahre kom -
mandiert war , zuteil wurde , ist nicht zu be -
schreiben .

Leider erwies sich unsere Hoffnung , daß noch
andere Kameraden gerettet worden feien , als
nichtig . Das erste Marinelustschiss hatte

bis aus sechs Ucberlebende seine gesamte
Besatzung mit in die kalten Fluten der

Nordsee gerissen .
Sie alle , vom Kommandeur der Marineluft -
schisfabteilung Korvettenkapitän Mctzing , und
dem Kommandanten des L I, Kapitänlcutnant
Hanne , bis zum letzten Bootmannsmaat starben
als Pioniere für ihre junge Waffe .

Das ganze Vaterland , das damals mit dem
äußersten Interesse teilnahm an der Entwick -
lnng unserer ersten Zeppeline , trauerte mit der
Marine um seine tapferen Söhne und um den
Verlust des ersten stolzen Lustkreuzers .

Aber auch dieses Unglück konnte den kühnen
Geist des greifen Grasen nicht niederringen . Im
Reichsmarineamt verloren der Groß -Ädmiral
von Tirpitz und seine Mitarbeiter auch nicht
Mut und Glauben an die neue Waffe , und als
ein Jahr später der Weltkrieg ausbrach , er -
standen Luftschiffe und Besatzungen , die ihren
Aufgaben gewachsen waren .

usi'mogeils -Slsusi'
Erklärungen
Beratungen
Stundungs - und Erlaß -Gesuche

bei mäßigen Honorarsätzen

Egon Bucher , Dipl . rer . merc .
Karlsrnhe Boeckhstr . 24 Telephon 2851 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine
liebe , herzensgute Frau

Elisabeth Löiiler
geb. Feger

unerwartet rasch in die ewige Heimat abzurufen.
In tiefer Trauer :

Emst LÖfflcr, ^linisterialrechnungsrat
und 2 Kinder

Karleruhe , den 3, Juli 1931 .
g . Zt . Beiertheimer Allee 14.
Die Beerdigung findet in aller Stille in Rastatt

statt .

Große Preievoxteile bietet Ihnen wegen Umzug mein

Bilder- und Gemälde-RäumungsvcrKauf
Nützen Sie die Gelegenheit , guten Wandschmuck bei weitgehendster Preisermäßigung zu erwerben

Bilder - u . Rahmenhaus ESUCHLE Kaiserstr . 132
-Ab September Ludwiffspl & tz , Ecke Etbprinzenstrasse

Gestern morgen ^46 Uhr entschlief »anft nach
langem , innerlich schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Olga Iscnscc
geb . Lagenstein

im 38 . Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Isensee nnd Kinder .

Karlsruhe , 5. Juli 1931.
Trauerhaus : Schückstraße III .
Die Beerdigung findet am Montag . 6 . Juli 1931,

nachm . 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Sommerzeit ! Wanderzeit !

Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel ^
Uner läßlich für Kinderu .Spor

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
T agblatt -Drucker eI,Kaiserstr .203,Tel .18

Todea -Anzeige .
Nach Gottes heiligem Willen

durfte meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Tante

Karoline Linder
geb. Hoch

heute mittag 'AI Uhr . im Alter
von 77 Jahren , heimgehen .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1931.
Südendstr . 19.

Jakob Linder und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Montag mittag H2 Uhr . von
der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen und Blu -
menspendeu bitten wir freundl .
abzusehen .

Wand - und Bodenbeläge
Erstklassige Ausführung

Baumaterialien aller Art
Mässige Preise

Kostenberechnung unverbindlich

Bau bedarf GmbH .
MüllerGlaunerTaxis

Büro und Lagep : Bpauepstpasse 6b
Bahnlagepund Vepkauf : Wolfaptsweiepopstpass ©

Telefon 7576/77

laschen- um
Armband -Uhren

u . Gold waren werden
sorgfältig unter Garantie

repariert bei

L ThellecHer
Hebelttrasse Nr . 23

gegenüber Caf6 Bauer.
Ankauf von altem Oold

Die bevorstehenden

eignen sich zur Vor-
naüme größerer
Klavier -

Reparaturen
Dieselben Ubei nimmt

zur gedieffendsten
Ausführung

Ludwig
Schweisgut
Efbpiinienito 4'( beim Rondellplatz )

Telephon 1711

fllit 60 wiewie , . „i .
zwanzigjährig

Alter ist Verschlackung . Räu¬
men Sie diese Schlacken weg .
Trinken Sie den angenehmen ,
ärztlich empfohlenem

Dr. Ernst Richters
Frühstnckskräutertee

Er macht Sie mühelos schlan¬
ker ,frischer u.leisfcungsfähiger .
Wie beweglich und verjüngt
Sie sich fühlen , welch herrlich

' jugendliche Spannkraft auch
in späteren Jahren ! Paket
Mk . 2.-, Kurpadig . (6 fach. Inh .)
Mk . 10.-, extrastark Mk . 2.50 u.
MV. 12.50. In Apothek .u. Drog .

DrHrttlt H T l B ' S
FROHSTOCKS KRWTERTE6

„Hermes " Fabrik pharm, kosm . Präparat «
München . . . Gtillstr . 7.

Kessel-Reparaturen
ii Sdiweifmnöen %•

an Ort und Stelle übernimmt

„Schweißtechnik" Karlsruhe
Essenweinslrafle 6-8

I Fernspr , 2524 . nach Geschäftschi . 6884

L MOTEL
SOLINOER STAHLWAREN

KARLSRUHE' WERDERSTR.11-13

Das Bankhaos
Fell L Homburger

Karlstr
^H K &rlsruhe Karlstr . 11

Tnlofnn • Orttverkehr35. 36 . 4391. 43«
Ittloiun . Femrerlrehr 4393. 4394 . 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Preissdilager
Habe einen Posten neueste «
hochmoderne

! Schlafzimmer
360 .- 480.- 580 .-

Speisezimmer
315.- 480 .- 525.- 825.-

( Ausziehtisch . 4 Lederstühle einbe - •
griffen ) . Jedes einzelne Zimmer , war
noch nie so billig , wer Geld hat , be¬
nutze diese Gelegenheit
Qualität ! Qualität !

Emil Schweitzer
Karlsruhe - MUhlburg

Rheinstr . 12, neben den 3 Linden
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Auflergewfthnliohe Zeiten verlangen ayfergswfihnlsehe Leistungen
Karlsruhe i . B.

Kaiser - Allee 5 Fernruf 4965

übernimmt die Einrichtung und die
laufende Führung von Geschäfts¬
büchern für Industrie , Handel und

Gewerbe .

ALT © STif indem Sie die gebotenen Vorteile benützen . Wir überraschen Sie durch viel¬
fach ermäßigte , niedrigste Preise . Viele günstige Gelegenheitskäufe , welche wir der vorgerückten
Saison wegen machen konnten , zeigen wir Ihnen in blendender Auswahl .

B 'mousseline , bedr von —.38 an Haustuch , gebl . , 150 cm — 98 Doupion , reine Seide , bedr 2 .50
Zefir , ind ,

' —.38 „ Maccobatist , ind . . . . . . . . — .56 K ' seide -Voile 2 .25
Natte , weiß und farbig . . „ — .62. „ Bademantelstoff 2 .90 „ -Marocain . . . . . . 3 .25 2 .75
Beiderwand „ — 49 ,, Bademäntel von 6.50 an „ -Georgette 4 25
Trachtencretonne , ind — .65 „ K 'seide , bedr . . . . . — 75 —.65 — .50 , , -Trikot , 140 cm . . . . . . 3 .—
W 'mousseline . . . . . . „ — 95 „ K 'seide , bedr . , breit . 1 .95 Honan , bedr . . 3 .75
Vollvoile , bedr „ 1— „ Doupion , reine Seide , einfarbig . . . 2 .65 Foulard , reine Seide . 2.25Karlsruhe i. B.

Kaiser - Allee 5 Fernrui 4965

übernimmt die Mahnung bei säumigen
Schuldnern und den Einzug von For¬

derungen aller Art .

Herren-Stoffe, Reinwoll . Kammgarn : der ganze Anzug Mk

Karlsruhe i. B .
Kaiser -Allee 5 Fernruf 4965

fertigt kaufmännische Gutachten bei
Neugrüudungen und Umwandlungen -

Strengste Verschwiegenheit
zugesichert .

^ Wir haben einen

Jiß / Jungen
S bekommen

Dr . med . Oskar Wolff
u . Frau Sophia , geb . G :ock

Zurzeit Landesfrauenklinik
Karlsruhe , den 3 Juli 1931

1 Samstag
ii .

Große fv JUÜ
Festhalle

W Die Sensation öe-p europäisenen Konzertsäle ! W

840 -.nUSS. 40i

Zigeuner
I Sin' oniker I

ünoarisclie RHapsodien m
Wiener malzer

W ^ Zigsuner- improulsationen m

Karlsruhe i . B.
Kaiser - Allee 5 Fernruf 4965

übernimmt d. Bearbeitung von Steuer¬
sachen und die Vertretung bei den

Finanzämtern .

8 >;2 Uhr
abends

onnta " . den 5. Jnl «
♦ n so .

Musikal . BolkSdrania
von Milsfmgikn .
Diriacnt : KrivS .

Spielleitnna : Prnscha .
Mitwirkende :

Blank . Fan ?, Saber -
kor » . Seiberlich ,
Winter . Falke .
I . Griibin « er ,

Kalnbach ,
Kiefer . Löfer . Z! ent -

wi „ , Ochsenki -el .
i)>itschl . Schoepslin ,

Schuster , Strack .
H . Lilwemann .

Zlnwna 19.80 Uhr .
t5nde 22 .?,0 Uhr .

Preise D ( 1 .00 - 8.00 ) .

Karlsruhe i. B.
Kaiser - Allee 5 Fernruf 4965

verhütet Konkurse , übernimmt Sanie¬
rungen und Vergleiche in gerichtlicher
und außergerichtlicher Durchführung .

Heute Sonnlag
im

Roten Saal
Fünf-Öhr-

Tee
abends

Gesellschafts
Tanz

| Dag größte u . beste Zigeuner -Orchester der Welt |

Wien . . . diese Donkosaken der Pusta !
. . . Philharmoniker de« Zimbals !

Köln : . . . eine musikal . Sensation . Die Zijjeuner
muß man gehört haben , um zu erfahren ,
was Musik ist und woher sie kommt . . .!

Karlsruhe L. B.
Kaiser - Allee 5 Fernruf 4965

übernimmt Vermögens -Verwaltimgen ,
die Verwaltung von Häusern und Ver¬

tretung in Generalversammlungen .
harten 90 Pfg . bis 3 . Mk

in der Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz
im WarenhausKnopf und bei

Kurt Nettleldt ,
Waldstraße 81 IHBBBHSpeisezimmer in meisterhafter

Ausführung
Im

unteren Lokal
Künstler -
Konzert

ALFONS
ZAGEL

mitseinen Solisten

um sich von dem großen Baufortschritt
zu übet zeugen . Lassen Sie sich in unserer Verkaufsstelle

Schaffer - Gilde
e . G . m . b . H.
Lammstr . 11
Telefon 7222.

Karlsruhe , Kaiserstr \ 97

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzger GmbH , Rastatt .

Das Siedlungsgelände befindet sic 'i ca . 1 km hinterm
Schützenhaus an der Linkenheimer Landstraße .

TANZE
Eftl im

leeüerer
Z -ih räug erstr . 19

itiafmsheimcr
spielt

Die Gefahren
der Strafte und
Moderne Ver -
kchrsregeiung

Dienstai ». d. 7. ^ nli
1931 . nachm . 2 Ulir .
melde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenftrav « 45« .
fleaen - bare Zahlung
im VollstreckungSivese
i>ff tii Uitt> oer (teilte nt :

I 7 Schreibtische . 6
© fift -ttg . S ftreöer .jcit ,
1 Standuhr , 7 Bilder
mit Goldrahmen , .2
StifaS . 2 Klaviere , 5
Viicherschrke . , 1 Jagd¬
gewehr , 5 Stühle . 1
Kammodi , 1 Näh -
uidfchnw . 1 äkrtifo ,
1 Tischsprechapvarat .
1 Lbaifelongue , ein
runder Tisch . 1 Flur -
gardcrobe , 1 Korb -
mpb ^laarnitur , 2 Bo -
dnr .vppiche . 1 Lel -
venialie . ein « Holz -
nagelmaschine . 1 gr .
Spiegel , 5 Kasten¬
wagen . zwei Kassen -
schrandc . 1 Ruhebert
mit Tecke , 1 Sessel .
1 SchubmaS,er - Z! äb -
maschlne .

II . Voraussichtl . be-
stimmt zur Versteige -
rni :g ffelauat : an Ort
und Stelle mit Be¬
ta untgabc im Pfand »
lokal : 1 Grabstein ,
schivcd. Syenitb mit
weiß Marmorkreuz .

Karlsruhe , den
4 . Juli 1931.

Römmelc .
Gerichtsvollzieher .

Vier interessante Vcrkehrsfllme mit Vor¬
trag von Pol .- Hauptmann Grasser um
Dienstag , den 7 . Juli . 8. 15 Uhr , Im Stadt .

Konzerthaus .

Dienstag , d. 7 . Jnli
1931 , vorm . tt Uhr ,
werde ich in Wclsui -
ncnrent , mit Zusam -
menknint beim
h»ns , eea . bare Zah¬
lung im Vollstrek -
kungöwlge ösfen : lich
vcrneisern :

3 Klaviere , 1 elektr .
Grammoph ., 1 Pferd .
1 Mctzitei wagen , ein
Kastenwagen , 1 kpl .
Löt - , Schmelz - und
Bulkanisieranlage u .
anderes mehr .
Kerwer Aortseduna d .

Zivanasvollstrecinug i .
Tentschneirreut . mit
Zusammenkunft beim
Nathans , um 12 Uhr
mittags :

1 Vertiko . I Näh -
Maschine . 1 Waren -
regal . 1 Ladentheke ,
1 Warenschrank . ein
Hisschrank . 1 kleines
Warcnschränkchcn , 1
>rofn , eine Standuhr ,
50 Äliirlerpinsel , ein
Schwein . 2« Dosen
Vodenwachs u . a . in .

Karlsruhe , den
4 . Juli 1931.

Schuvviscr .
Gciichtsvollzicbcr .

Dienstag . d. 7 . Jnli
1931 , nnchmitt . 2 Nlir .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenftrake 45» .
acgei : bare Zahlung
im Pollftreckungsweae
öffentlich versteigern :

2 Klaviere , zivct
Schreibmaschinen , 1
Schreibtisch m . S !nhl .
1 Schrank , t Akten -
schrank . 2 Ra dp reffen ,
1 Standuhr , 1 Klei¬
derschrank . 1 Vertiko ,
1 iHufctt , 1 Zick»a<k-
näbinaschine . 1 Bal¬
len Mantelstols . eine
Augenknopflochmasch . .
l Bücherschrank , ein
Sofa . 1 Blnmenstän -
der . 1 Ziertisch , ein
Oelgemälde , 1 Par -
tie Koloiualivaren u .
etliche » mehr .

Karlsruhe , den
4 . Juli 1931.

Bürgert ,lyerich :svollzteh «r .

Montag , d . G. Juli
1981 . narfimitf . 2 Uhr .'verde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrab « 45n.
gegen bare Zahlung
tili VollstrecknngSwege
öffentlich versteigern :

2 komvlette eichene
Schlafzimmer . 8 neu «
birkene Waschkommo¬
den . Einzelmöbel , i« «

Schränke , Tische ,
Schreibtische , Garde -
robenständer . Sessel ,
Stühle , 1 Sofa , eine
Küchenkredenz . I Kom -
mode . 1 Eisfchronk ,Garßen - und Korb -
Möbel versch . Art . I
Kontrollkasse , versch .
Photoaravhenapparate
1 Badewanne , eine
Schreibmaschinc . zwei
Klaviere . 1 Piano ,
Schlidscheib . . Schrank -
» . Schnbladenschlöffer
stninierpresse n . Für -
nierböcke . ein Leim -
ofcn,2 Ausstellschränk -
d>cn . l Part !« Kin -
derwagen sKorb - und
Kasteniviigenl . eine
Partie Hausschuhe n .
sonst noch verschieden .

Karlsruhe , den
4 . Juli 1931.

Härter ,
Gerichts vollziehe ranw .

UN^ fährstDu in dieWelthinaus
laß Deine Zeitung nicht zu Haus

Unter Mitwirkung der Polizeimusiker .
Für Unkosten : 25 Pfg . Die Bevölkerung
Karlsruhe ' » wird zur zahlreichen Teil¬
nahme an dieser Veranstaltung eingeladen .

Teilen Sie uns einige Tage vor Antritt Ihrer Reise
Ihre Ferien -Adresse mit , damit wir diese der Post
aufgeben können und in der Zustellung keine
Unterbrechung eintritt . — Beziehen Sie das Karls¬
ruher Tagblatt bereits durch die Post , so ist dieser
(nicht dem Briefträger ) 3 Tage vor Ihrer Abreise
unter gleichzeitiger Uebersendung von 50 Pfg . Ge¬
bühr Ihre Ferien -Adresse mitzuteilen . Bei Reisen
ins Ausland kann Nachsendung nur unter Kreuz¬
band und nur durch uns direkt erfolgen .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Mcyle a . Markt¬
platz und Auskunftsstelle des Verkehrs -
verein ». Kaiserstr . 159 (Eing . Ritterstr . ) .

5? . 'ÄS? Ibach
D 5» Steinway

Scliiedmayer
Ueb *l A Lcchloiter

Gebr . Zimmermann

( Elektro - Iosallaisure , E 'ektro -
mechatrikcr usw . )

Karlsruhe ( Baden ) . Adlerstraße 29.
Bfeginn des ersten Semesters

1. Oktober 1931.
Tagesunterricht , Werkstätten , Prüf¬
feld . Zälilereichung . Ankerwickelei ,
sowie bestausgestattete Jjabora ,
torien für Stark - u . Schwachstrom .

l , ichtifteßeinrichtungen .
Beste Vorbereitung für Fachprii -
fungon . / Anmeldeachluß : 1 Sep¬
tember 1931. I Prospekte kostenlos

durch die Direktion .

Laüerbesuch erbeten I
Katalope kostenlos !
Teilzahlung ,
Umlaasch ,
Miete

Staubsauger ,
Bohner - und
Wasch¬

maschinen

Verlag Karlsruher Tagblaft

' * ftoiserslr .176
Ecke Hirschs +r . führ : prompt u .bill .auS

Merz G . m . b. H ..
Hirschstr. ÄI , Tel . 7S29. voaxlssstr . 10 T. »704
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Gchmelmgs gwßer Sieg .

Oer Herausforderer Voung Stribbling überlegen geschlagen.
. -- Cleveland , 4 . Juli .

Der Kampf um die Weltmeisterschaft im
Schwergewichtsboxen zwischen dem deutschen
Titelinhaber Max S ch m e l i n g und dem
Amerikaner Aonng Stribbling im Stadion
von Cleveland endete in der 15 . Runde mit
einem k. o . - Sieg Schmeling s .

Die Stadt Cleveland hatte mit einem Kosten -
auswand von 3 Millionen Dollar am Ufer deS
Erifces ein prachtvolles Stadion errichtet Das
Stadion hat einen Fassungsraum sür 110 000
Zuschauer , doch der Vorverkauf lieh erkennen ,
daß die Plätze bei weitem nicht besetzt würden .
Gegen 9 Uhr amerkanische Zeit , stillten 40 000
Zuschauer das Oval . Eine Stunde vor Beginn
des Kampfes bezogen die Kämpfer ihre Um -
kleiderüume . Die üblichen Rahmenkämpfe er -
öffneten die große Boxveranstaltung , dann
nahte die Stunde des Weltmeisterschaftskampfes .
Kurz vor 10 Uhr sprang Stribbling als
erster in den Ring , begleitet von seinem Seknn -
danten und seinem Vater - Wenige Minuten
später erscheint schmeling . Ruhig begab er
sich in seine Ecke, er machte einen wesentlich
besseren Eindruck als der aufgeregte Stribb¬
ling . Sportgrößen , wie Gene Tuney , Bobby
Jones , der amerikanische Golsmeister , und der
Boxerriese Carnera fanden sich im Ring ein .
Carnera gab bekannt , daß er den Sieger des
Kampfes herausfordern würde . Photographen
und Filmoperateure machen sich ans Werk , dann
heißt es : Ring frei !

Nach tastenden ersten Runden ging Schmeling
in der fünften Runde zum Angriff über uud
schlug Stribbling das linke Auge aus . In der
siebenten Runde blutet Stribbliug schon stark,
feine Schläge verfehlen ihr Ziel , Schmeliug deckt
glänzend und landet immer wieder mit rechten
und linken Hacken am Körper nnd Gesicht . Von
der nennten Runde an geht Stribbliug eud -
gültig in die Verteidigung und mutz vom
Schiedsrichter ermahnt werden , offener zu
kämpfen . Alles jnbelt Schmeling zn .
Von der zwölften Rnnde ab ist Stribbling schon
fast groggy und taumelt nur noch vor dem an -
greifenden Schmeling her , der vergeblich einen
entscheidenden Schlag anzubringen sucht . Zwei -
mal rettet der Gong den Amerikaner in die
nächste Rnnde . In der fünfzehnten Runde ver -
fncht Schmeling mit aller Gewalt , zum Nieder -
schlag zu kommen . Eine Minute vor Schlutz
landet er zwei Linke nnd gleich daraus einen
schweren Rechten , Stribbling geht zn
Boden . Bei 9 erhebt sich der Amerikaner
taumelnd wieder . Schmeling geht sofort wieder
auf ihn zu . aber der Ringrichter bricht den
Kampf wenige Sekunden vor dem letzten Gong -
schlag ab . Schmeling hat durch technischen Ko.
gewonnen .

Unter «»geheurem Jubel der Massen wnrde
Max Schmeling einstimmig zum Sic -
» er erklärt .

Die 15 Runden .
In den ersten beiden Runden überraschte

Stribbling mit einer guten Schlagserie , doch
erwiderte Schmeling mit Schlägen aus den
Kopf , so daß diese Runden ausgeglichen ver -
Giesen . Die dritte Runde sieht Stribbling
Un Vorteil . Die vierte Runde sieht den
Deutschen erstmals klar im Angriff , wenn er
auch einen halbgestoppten Kinnhaken in Kauf
Pehmen muß . Erbittert greift Stribbling in der
fünften Runde an und erreicht wenigstens
kinen ausgeglichenen Stand . In der sechs -
ten Runde beginnt Schmeling aufzutauen ,
stribbliug ist im Rückzug , er zeigt bereits Zei¬
chen von Ermüdung , während bei Schmelina
Noch kein Schweißtropfen zu sehen ist . Die' iebte Runde endlich bringt die Vorent -
icheidung . Es gelingt Schmeling , seinem Geg -
Ncr das linke Auge aufzuschlagen . Da
Stribbling bereits erschüttert erscheint , geht
Schmeling sofort zum H»Hptangrifs in den näch-
>ten Runden über . Die Schläge prasseln in
schneller Reihenfolge aus den Amerikaner nie -
° er . der sich nur noch mit Mühe auf den Beinen
« alten kann , immer wieder den Clinch aufsucht
Und durch Festklammern an seinen Gegner Se -

künden der Erholung erhofft . Diese unfaire
Technik trägt Stribbling mehrere Ver -
Warnungen durch den Schiedsrichter ein -
Auch das Publikum nimmt gegen ihn Partei
und verhöhnt ihn in deu Pausen zwischen den
Runden .

Von der zehnten Runde an . Sämtliche
Runden sind nun klar für Schmeling .
In der dreizehnten Runde forciert
Schmeling , der immer noch keine Zeichen von

Die neuests Aufnahme Max Sclimcliugs .

Ermüdung zeigt , während Stribbling sich nur
noch taumelnd im Ring hält , das Tempo noch
mehr , ebenfalls in der folgenden Runde . Schon
ist die fünfzehnte Runde im Gang , die
Aussichten SchmelingS auf einen entscheidenden
Sieg steigen - Stribbling hängt nur noch in den
Seilen , in den wenigen lichten Momenten ver -
sucht er das drohende Unheil durch Festhalten
abzuwehren, ' eine schwere Schlagserie zwingt
ihn bis neun zu Boden . Mit letzter
Energie schafft ^ r sich . noch einmal auf die Bein «,
wieder stürzt Schmeling ans ihn , als 13 Se -
kuuden vor Schluß der Ringrichter den
Kamps wegen zn großer Ueberlegen -
heit des Deutschen abbricht undSchme -
ling unter tosendem Jubel der 40 000 zum Sie -
g e r durch technischen k- o . erklärt . .. . i -

Mannheimer Regatta.
Glänzender Sport am ersten Tag . — Karlsruher Rudcrverein siegt im Junior -Vierer .

Ein Achtungserfolg der Renngemeinschast
IBon «nscrcm Sondcrbcriauerstattcr.)

8 . Mannheim . 4 . Juli .
Gutes Wetter und ein leichter Westwind be-

günftigten die Rennen des ersten Tages der 48.
Oberrheinischen Regatta , die ohne jeden Zwi¬
schenfall verliefen . Der gezeigte Sport war
vorbildlich und riß das beifallsfreudige Publi -
kum immer wieder zu wahren Beifallsstürmen
hin . Besonders hervorstechend waren die Reu -
nen der Züricher Vereine , die als einzige aus -
läudische Vertreter den Kampf mit der deutsche »
Elite aufnahmen . Die Gäste gewannen den
Gastvierer und den Jungmann - Achter , mußten
sich aber im 1 . Vierer der Meistermannschaft der
Mannheimer Amicitia beugen . Die Karls -
r » h e r M a n n s cha s t e n zeigten sich von der
besten Seite . Der Karlsruher Ruder -
verein vou 7g siegte nach heißem Kampf im
Junior -Vierer u . die Karlsruher R e n n -
ge m eins cha st AlemaiiniaMkademischer RC .,
die ihre Form seit der Karlsruher Regatta
außerordentlich verbessert Ijat , mußte sich im
Psalz -Achter nur knapp dem Mainzer Ruder -
verein beugen . Die Ergebnisse des ersten
Tages lauten :

Kiihlau - Prcis ( Anfänger - Vierer ) : 1 . Mann -
h e i m e r Ruderklub von 1875, 6 Min .
88.2 Sek . ,

- 2 . Mannheimer Rudervereiu Ami¬
citia , S Min . 27.2 Sek . ,- 3 . Ludwigshafcner
Rudervereiu , g Min . 48 .4 Sek .

East -Biercr : 1 . Nudersektion Fußballklub
Z ü r i ch , 6 Min . 21 .0 Sek . : 2 . Rudergesellschaf .
Worms , 6 Min . 31 Sek . ,

- 3. Stuttgarter Ruder -
gesellschast , 6 Miu . 41 .4 Sek .

Im hervorragenden Endspurt siegt die Zü -
richcr Mannschaft knapp .

Büxenstein - Gedächtnis - Preis , Vierer : 1 .
Vi a n nh ei m e r Ru d e r - V e r ei n Ami -
c i t l a , 6 Min . 32.0 Sek . : 2 . Deutscher Ruder -
verein Zürich , 0 Min . 32.8 Sek .

Ein harter Bord -an -Bord -Kamps , den die
Mannheimer nur um wenige Zentimeter zu
ihren Gunsten entscheiden .

Straßburg - Gedächtnis - Preis , Einer : 1 .
Mannheimer R ud e r - V e r e in Ami -
citia ( Gerhard von Düsterloh ) : 2. Frankfur -
ter Rudergesellschast Oberrad ( Eduard Paul ) .

vis Karlsruher Kanuregatta .
Auf dem Mittclbecken des Rheinhafens findet heute mittag die große Meister -
schaftsregatta des O b er r h c i n - M a i n - IC r e i s e s im Deutsehen Kanuverband statt ,die für Karlsruhe Gin sportliches Ereignis ersten Ranges zu werden verspricht .

Einer für Junioren : 1 . Ruderklub .
Saar ,

Saarbrücken (Herbert Hoff ) , 7 Min ., 01 .6
Sek . : 2 . Ludwigshafcner Ruderverein !Hans
Velbert ) . 7 Min . 04 .8 Sek . : 3 . Wassersportverein
Godesberg ( Heinrich Pseiser ) , 7 Min . 10 .4 Sek .

Achter sür Jungmanncn : 1 . Deutscher
Rudervereiu Zürich , 5 Min . 47.4 Sek . :
2 . Mannheimer Rnderverein Amicitia , 5 Min .
50 Sek . : 3 . Rudergesellschast Lndwigshasen ,
5 Min . 28 .4 Sek . : 4 . Ludwigshasener Ruder -
verein , 0 Min . 00.8 Sek .

Psalz - Preis -Achter . 1 . Mainzer Ruder »
verein . 5 . Min 40 Sek . : 2 . R e n n g e m e i n -
s ch a s t R h e i n k l n b Alemannia , A k a -
d c IN i s ch c r Rudervereiu Karlsruhe ,
5 Min . 47,2 Sek . : 3 . Ludwigshafcner R »Server ,
ein , 5 Min . 51 Sek . ; 4 . Rudergesellschast Mainz
bei 1000 Meter aufgegeben .

Die Karlsruher hinterlassen den besten Ein -
druck , da sie dem Mainzer Rnderverein einen
schweren Kampf liefern und nur einen knappen
Tieg überlassen .

Doppelzweier . 1 . Wassersportverein GodeS -
berg ( Gcorg nn <d Leo Arcus ) , 0 Min . 18,6Sek . ;
2 . Ulmer Ruderklub Donau (Haus Schäfer und
Heini Steinte ) , 0 Min . 22,4 Sek . überlegen ge-
wonnen .

Zweiter Vierer für Junioren . 1 . Karls »
ruher Rudervereiu «Kurt Buntschuh ,
Karl Ziese . Ernst Knappe , Erwin Rittberger ,
Steuer : Walter Sorns ) , 0 Min . 29,0 Sek . :
2 . Ruderklub Saar , Saarbrücken , 0 Min . 33 s
Sek . : 3 . Rudergesellschast Spener , 6 Min . 35
Sek . : 4 . Rudergesellschast Heidelberg , 6 Mln .
36 .0 Sek .

Die Karlsruher sichren vom Stalt an . In
hartem Kamps wechselt die Führung mehrfach ,
bei tausend Meter holt sich die Karlsruher
Mannschaft einen kleinen Vorspruug , den sie
bis ins Ziel halten kann .

Bei ter Henley - Regatta konnte sich der
deutsche Vertreter Berliner Ruderklub im
Zwischenlauf gegen den Londoner Roving Club
nicht durchsetz« » und schied aus .

pelher hat Pech .
Die englischen Leichtathletikmeisterschaften in
Stamsord Bridge . — Die Deutschen nur auf

den Plätzen .
K . London , 4 . Juli ( Drahtbericht ) .

London hatte am Wochenende drei große
sportliche Ereignisse , die Finals in Wimbledon ,
die Henley -Regatta und die englischen Leicht -
athlctikmcisterschasten in Stamsord Bridge . Alle
drei Veranstaltungen wiesen einen Massen -
besuch ans : auch in Stamford Brid .ge hatten sich
Taufende eingefunden . Die kleine deutsche
Expedition kam in diesem Jahre aller -
dings zu keinem Siege . Peltzer und Mölle
mutzten sich mit Plätzen begnügen , nachdem der
Kölner Nöller bereits im Vorkampf aus -
geschieden war . Peltzer hatte allerdings das
Pech , daß ihm ein scharfer Dorn durch die Sohle
des Schuhes drang , was ihn besonders im End -
spurt sehr behinderte . Im 800-Meter -Laus kam
so der Engländer H amps o n in 1 .54.8 zum
Sieg , Peltzer belegte nur den dritten Platz ,
nachdem er längere Zeit das Rennen geführt
hatte und erst im Einlauf zurückgefallen war .
Im 440-Uards - Lauf wurde er nur Viertex . Der
Weitspringer Molle kam nur auf die mäßige
Leistung von 6,84 uud wurde Vierter : den Sieg
holte sich der Holländer de B o e r mit 7,21 Mtr .
Im 110- Meter -Hürdeulauf siegte Lord Burghley
in 14,8, nachdem er seineu Vorlaus in der Re -
korbzeit von 14,7 gewonnen hatte . Ueber 440-
?) ards -Hürdcn siegte der italienische Rekord -
mann Faeelli in 54,4. Der Engländer
Thomas ließ sich daö Mcilenlauseu nicht neh -
men und gewann sicher in 4 .16.4.

^er neuzeitliche Helfer , ist da ! För (® gibts kein Hindernis . Je diefeer die
/ lW*

^ rUS ên ^ annen unc' Töpfen , in Flaschen und Dosen , um so mehr ist
iy ) am Platze . Nichts widersteht seiner außerordentlichen Reinigungskraft !
Spülbecken , Badewannen , Putzeimer , Bohnertücher , Mops , Fensterscheiben ,Böden , kurz , alleswas im Haushalt frisch und sauber sein soll , ruft
geradezu nach um schöner und reiner zu werden als je zuvor !
Die begeisterten ( fg) -Verbraucherinnen zählen nach Millionen ! Auch
Sie dürfen da nicht fehlen . Auch Sie müssen den gewaltigen Fort¬
schritt dar m ühe - und sorgenlosen Haushaltsreiniggng kennen
lernen , den bringt .
Verwenden Sie zum Geschirrabwaschen , Spülen und Reinigen

1 Eßlöffel auf 10 Liter
= 1 Eimer heißes Wasser ,

Henkel s Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Kunstseideverständigung.

Nach lanneit , ja nach jahrelanacn Arbeiten ist jetzt
die V e r st ä n d i a u n n s ü r das Gebiet des
deutschen K u n st s e i d en m ark te s erreicht
worden . Nach den schlechten Ersahrunaen . die man
mit der Kunstseiftckonvention , die im Jahre 1929 z »
Bruch ncflanftcn ist , gemacht hat , war jetzt von vorn -
herein das Ziel eine strassere Kartellsorm durch Schas¬
sung eines gemeinsamen Verkanssbüros ^ u schassen .
Bestrebunxien , eine andere Form ' der Btarktbereini -
„ una durch Verständinuna zwischen Produzenten und
Verbraucher zu erlangen , waren bekanntlich im ner -
aannenen Jahr an dem Widerstand der J .-G . ,> arbcn -
industrie gescheitert . Damals wollte man bei gleich -
zeitiger Erhöhung des deutschen Äunstseidenzolles den
Verbrauchern den Weltmarktpreis garantieren . Die
J .»0>>. Harbcnindustric verlangte aber angesichts der
Tatsache , daß damals die Weltmarktpreise zum Teil
wesentlich unter den deutschen Notierungen lagen ,
wenigstens die Berücksichtigung des bestehenden Aolles .
Der Umstand , daß der deutsche Zollschutz einer der
niedrigsten auf der ganzen Welt ist , hat dazu gesührt .
daß , wie nirgend wo anders , der deutsche Markt
der Tummelplatz der Konkurrenz -
känipse fast aller als Äunstseideprodu -
z e n t e n in Frage kommender Lä n d e r g e -
worden ist . Hier mußte denn auch die Weltüber -
Produktion sich am schärssten auswirken . Hier mußte
darum auch die Grundlage für eine Sanierung des
Weltkunstscidenmarktcs geschassen werden .

Das neue Syndikat ist insofern ein eigen -
artiges Gebilde , als an ihm einerseits inter -
nationale Kunstseidenproduzenten beteiligt sind , ande -
rerseits aber eine Regelung nur sür den deutschen
Markt geschaffen worden ist . Obwohl Deutschland
als das Mutterland der Äuuftseidc angesehen werden
kann , von Deutschland die meisten Erfindungen zur
rationelleren Herstellung der Kunstseide ausgehen ,
haben , wie gesagt , die außerordentlich niedrigen
Zölle es gestattet , daß ausländische Produzenten die
mit billigeren Löhnen und sonstigen Produktions -
kosten arbeiteten , ihr Schwergewicht nach Teutschland
verlegen konnten . Nur die stärkcre LeistungSsähigkeit
der deutschen Industrie in den besseren Qualitäten
vermochte antzenhandelsmäßig gesehen , einen gewissen
Ausgleich zu schassen . Die mit der Verminderung
der Kauskrast in Verbindung stehende Bevorzugung
der geringeren Qualitäten hat jedoch dazu geführt ,
daß sich die deutsche Kunstseidenaußenhandelsbilanz
von Jahr zu Jahr verschlechterte . Während sie im
Jahre lvW noch mit 1» Mill . Rm . aktiv war , wan -
delte sich diese Aktivität im Jahre 19811 infolge Ver¬
ringerung der deutschen Aussuhr bei gleichzeitiger
recht erheblicher Steigerung der Einfuhr in eine
Passivität von 15 Mill . Rm . um . Die hierdurch nach
und nach geschassene Lage am deutschen Kunstseiden -
markt wird am besten durch die Feststellung gekenn¬
zeichnet , daß einem letzten KonventionSpreis sür nor -
male Viseoseseide von 150 Denier von 10 Rm . je
Kilogramm im Frühjahr ISSl ein Preis von 4 .50 Rm .
gegenübersteht . Dieser konnte allerdings in iiUigster
Zeit in Erwartung des Zustandekommens des Snn -
dikateS bereits wieder etwas anziehen . Den über -
wiegenden Anteil an der deutschen Cinsuhr hat Jta -

lien . Er errechnet '
sich für das Jahr 1980 aus 42

Prozent . Daraus folgt Holland mit 21 Prozent und
die Schweiz * mit 11 Prozent . Weiter Belgien mit
dem gleichen Prozentsatz und Frankreich mit lü Pro¬
zent . In dem neuen Syndikat sind also rund 75
Prozent der Einsuhr nach Deutschland ersaßt und da -
mit etwa 90 Prozent deS gesamten deutschen Ver -
brauche « . Bei Beurteilung der außerhalb des Svu -
dikates bleibenden Einsuhr muß noch berücksichtigt
werden . daß ein Teil der französischen und belgischen
Einsuhr aus Acetatseide einfällt , die einstweilen noch
außerhalb einer Regelung steht . Immerhin bleibt
die ungebundene Einfuhr noch ein solcher Faktor ,
der dafür Sorge tragen wird , daß bei dem neuen
Syndikat die Bäume nicht in den Himmel wachsen .
Auch die Konkurrenz anderer Textilstosse und die
Möglichkeit des Entstehens neuer Außenseiter läßt

die Gefahr nicht aufkommen , daß das Syndikat eine
Ueberspannung der Preisbildung vornehmen wird .
Eine Erhöhung der Preise bis zu dem Grade , daß den
Erzeugern wieder eine Verdienstspanne bleibt , ist
allerdings zu erwarten .

Schneller als erwartet , ist die Verständigung auf
dem Gebiete der Kupferseide erzielt worden ,
im Gegensatz zu dem Vivcose - Syndikat handelt es
sich hier um eine Verständigung sür den ganzen Welt -
markt . Dies findet feine Begründnng darin , daß
das Ausland an der Herstellung von Kupserseide nur
als Lizenznehmer der I . P . Bcmberg A . -G . beteiligt
ist.

Die Verständigung sür den deutschen Markt trägt
ganz wesentlich zur Verbesserung der Aussichten einer
Weltmarktverständigung bei . Auch die Bemühungen
einzelne nationale Märkte zu regeln , werden durch
das deutsche Beispiel starke Stütze finden , zumal hier
wie z . B . in Oesterreich und der Tschechoslowakei
Mitglieder des setzt zuftandegekommenen deutschen
Syndikates beteiligt sind .

Matte Wochenfchlußbörfe.
Die undurchsichtige Geld - und Oevifenlage verstimmt .

Berlin , 4 . Juli . sEigenberichi .) Die Börse
stand weiter unter dem Druck der Zu -
spitzung der Lage am Geldmarkt . Die
in den letzten Tagen genannten Rekordsätze wurden
heute noch überboten . Man hörte TageSgeld -
sätze von 9 b i S 11 Prozent und teilweise
auch 1134 Prozent . Da zu den ersten Kursen
von Großbankseite wieder Ware herauskam , konnten
sich die vorbörSlich genannten festen Kurse ebenso wie
gestern nicht behaupten . Die Tendenz war ansangS
zwar noch behauptet , doch setzte bereits nach den ersten
Kursen aus neuen Abgabedruck und Blankoabgaben
der Spekulation ein allgemeiner Rückgang
ein , der bei den Spitzenwerten Abschläge bis zu vier
Punkten zur Folge hatte . Die optimistischen Mel -
düngen aus Paris traten angesichts der ungeklärten
Lage am Geld - und Devisenmarkt und der weiter ab -
wartenden Haltung der Reichsbank in den Hinter -
grund . Neben der Enttäuschung über die Verwässe -
rung des Hoover - Plans machte sich allgemein eine
starke Ernüchterung geltend . In Börsenkreisen rech -
net man damit , daß der Rediskontkredit der Reichs -
bank verlängert und vielleicht sogar erhöht werden
muß . Die seste Nenyorker Börse blieb aus die Ten -
denz einslußlos . Anfangs lagen lediglich Kunstseiden -
werte aus die Einigungsverhandlungen sest. Ebenso
konnten Rheinbrannkohlen aus den Abschluß 3 Pro¬
zent höher eröffnen , doch ging der Gewinn bald wie -
der verloren . Banken und SchisfahrtSweric gaben
etwa 0,5—1 Prozent nach . Montaniyerte lagen an -
sangs , angesichts der neuen Russenausträge etwas
freundlicher . Ebenso waren Elektrowerte zu den
ersten Kursen gut behauptet . Am Renteninarkt ver -
loren Altbesitz 0,25 , dagegen waren Ncnbcsitz etwas
gesragt . Bosnische Renten gewannen 0,5 . Am De -
visenmarkt lag das Pfund international etwas fester ,
London —Kabel 4.8665.

Im Verlauf machte die Abwärtsbewegung ,
die nur vorübergehend durch einige Nachfrage zu den
Kassakursen unterbrochen wurde , starke Fort -
schritte . DaS Gespenst der Restriktion lagerte
über den Börsensälen .

Am Devisenmarkt betrugen die Ansorderun -
gen heute etwa 25 Mill . Rm . Die Kurse blieben un -
verändert .

Die Börse schloß in matter Versassungund
durchweg zu den niedrig st en TageSkur -
s e n . Kaliwerte waren durchschnittlich 10 , Elektro -
werte 5 — 10, Kunstscidcnwcrte und Farben 5, Schult -
heiß 7 . Reichsbank 5 und Beiger 9 Prozent niedriger .
Nur Bergmann schlössen mit einer Steigerung von
2 Prozent . Ebenso waren Svenska 3 Rm . fester .
An der Nachbörse waren Farben mit 129,75 an -
geboten . Ferner hörte man Salzdetfurth 188, Wester -
egeln 121 , Aschersleben 115, Danatbank 108,5 ,
Schwartzkopss 84,5 , Aku 78,5 , Bcmberg « 0 , Reichsbank
130,5 , Berget 186, Neubesitz 4,95 , Altbesitz 50.

Privatdiskont für beide Sichten unverändert
7 Prozent .

Metallpreisindex .
Die Preisindexziffer der „ Metallwirtfchaft , Metall -

Wissenschaft , Metalltechnik " stellte sich am 1. Juli 1931
aus 70,8 gegen 68,6 am 24 . Juni 1931 (Durchschnitt
1909/13 — 100) , stieg also um 2,5 Prozent . Für die
einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand - vom
1. Juli 1931 folgende Einzclindexziffern errechnet :
Kupfer 64,6 lam 24 . Jnni 1931 62,5 ) , Blei 81,3 (79,7 ) ,
Zink 54,4 (53,4 ) , Zinn 02,0 (58,8 ) , Aluminium 118,1
(118,1 ) , Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 77,7 (76,2 ) .

Leder , Häute , Schuhe .
Noch immer Absahsorgen .

Die Belebung , die nach Verkündigung der Hoover -
Aktion am H ä u t e m a r k l eingetreten ist, hat noch
nicht genügt , um aus die Kaustätigkeii der verarbei -
tenden Industrie abzufärben . Das «Gesamtbild am
Häutemarkt ist immer noch ziemlich traurig . Die
Lagerhaltung ist überall eingeschränkt worden , um
Verluste durch die Entwertung der Bestände zu ver -
meiden . Sind dadurch , wie serner auch durch den
saisonmäßigen Rückgang der Beschäftigung in der
Schuhindustrie die Umsätze etwas kleiner geworden ,
so ist es andererseits zweifellos diesen vorsichtigen
Dispositionen zuzuschreiben , daß die Leder -
brauche im abgelausenen Monat v o n größeren
Insolvenzen verschont geblieben ist . Die
ernsteste Sorge der Lederindustrie ist der ununter -
brochene scharfe P r e i s d r u ck aus ihre Erzeugnisse .
Aus der Jahrestagung des ZentralvereinS der deut -
fchen Lederindustrie wurde es als untragbar bezcich -
net , wenn die ganzen Folgen des Preisabbaues sür
Schuhe und Lederwaren ans die Ledererzeugung ab -
gewälzt werden . In der Schuhindustrie hat
die Beschäftigung nachgelassen , jedoch ist der Rück -
gang in diesem Jahre weniger schars und nicht so
ausgeprägt , wie es srüher zu beobachten war . Die
Preise sür Schuhwaren sind weitgehend gesenkt wor -
den . In der L e d e r w a r c n i n d u st r i c geht es ,
trotzdem die Reisezeit begonnen hat , nur langsam
vorwärts . Die gesunkene Kauskrast tritt bei Leder -
waren , die zu einem großen Teil als Luxuswaren
gelten , noch schärfer in Erscheinung als bei >i- chuh-
waren .

Kreuger schränkt ein.
Im Anschluß air die kürzlich verösscntlichtc Erklä -

rung der Verwaltung des schwedischen Zünd -
h o l z t r u st s betrefses bevorstehender Produktions -
einschränknngen wird jetzt bekanntgegeben , daß eine
Verminderung der Produktion um 12 bis 13 Prozent
vorgesehen sei , und zwar bei allen Fabriken des Un -
ternehmens in ziemlich gleichem Umfange .

Insolvenz eines Scidelberger Kaufhauses . Das
seit 50 Jahren bestehende tiaushaus Friedrich Mcth -
low iir Heidelberg nebst fünf Filialen befindet sich
laut „Konfektionär " in Zahlungsschwierigkeiten und
strebt einen gerichtlichen Vergleich an . Nach dem
aufgestellten Status liegt eine Unterbilanz nicht vor .
Die Aktiven mit 805116 Rm . übersteigen die Passiven
mit 201 885 Rm .

Bayerische Zpicgelgla »sabrikcn Ziechmann - Kupfer
A .-G ., Fürth in Bayer » . Die o . G .B . genehmigte die
mit einem Reingewinn von 42 215 (190 016 ) Rm . ab -
schließende Jahresrechnung für 1930 , der nach Aus -
kehrung einer Dividende vvn wieder 6 Prozent
auf die Vorzugsaktien mit 40 7Y5 Rm . vorgetragen
wird . Wie von der Verwaltung ausgeführt wurde ,
haben die Schulde « im laufenden Jahr eine Er -
Mäßigung um 250 000 Rm erfahren . Auch konnten
die Unkosten weiter gesenkt werden . Der gegenwär -
tige Beschästigllngsgrad wird als nicht ungünstig be -
zeichnet .

E. Biichle Inhaber W. Bertsch
Kaiserslraßel32 , Gartensaal

JPadewet - Geig enbaus
Spezialtiaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

Große Auswahl

Anleihen .
Reich und Staaten

3 . 7 . 4 . 7.
Altbesch 50 .7 50
Rc » bes>? 5 .39 5 .2
6 Werlb . 23 95 95
6 „ 6. 1000 91 91
6 „ 1- 5 $ — 120
7 Reich« 29 95 75 95 .5
6 Reichs 27 73 .5 78 .75
z, . echichK 87 .25 87 .25
«gouitflanl . 70 .75 70
fi Sfttich . 28 91 91
7 , , Schnell 96 .75 96 .75
7 „ Scka ? I 95 .4 95 .4
KBade» 27 7 3 73
fi Bah. 27 77 .75 77 .5
6 Sachsen Cr 72 .75 73
7 Thür . 26 78 .62 78
fi Reichs ». I 98 .5 98 .5
6 II 92 .25 92
Schutzgeb. 2 .3 2 .3
a ) öffentl . Körpersch .
Pr .LandeSPsandbi . -Anft .

8 Reihe 1 - 98 .25
8 „ 13/15 99 99
8 ., 17/1» 99 .25 99 .25
8 „ 19 100 100
7 „ 10 95 .5 95 .4
7 „ 21 96 96
8 „ flom. lfi 95 .75 95 .75
8 „ ßom.20 96 96
7 , . flom. 6 93 93
Prcuß. zcntralstadtschas !
IMciht 5,7 101 .1 101
8 „ 3, 6,10 96 9-Z.5
8 „ 9 95 4 95 .4

b) Industrie
5 RH.M .G. - 64
7 Stahl«.oO 76 .5 75 .75
fi Zurlerlred . — —
6 Färbend . 89 .37 88 .5
Hypoth . -Pfandbriefe
Rordd . ©runblrcbitbanl

8% 14, 17,
20,21 96 5 96 .5

8% Em . 22 9 / 5 97 .75
8% « m. 24 99 .5 99 .5
8% 13 93 .25 93 .75
8 -̂ » om. 23 91 .5 91 .75
Pr . Ecntrnlbobrn .Credit

8'A© olö 1927 97 .25 97 .75
8% „ 1928 98 25 ^8 .25
7% „ 1926 91 .75 91 .4
6% „ 1927 8 3 .75 8 3 .75
4Vj Siqui.26 87 25 86 5
8 © old 27/28 92 92 .25
7%„8oin .2fi 85 «4 .75
VA „ Em. 1 95 95
7 >,i „ Som. l 92 .5 92 .5

Preuß. Ps- ndbriesb - nl
8 Reihe 47 96 .8 97
8 „ 50 9 8 9 8
8 „ Stom.20 92 92
Rhcln. -Wcsts.Bodcncrcb .

8%M.4,6ii .8 97 97
7 % R . 17 96 96

aiognen teilten
8 ©olö 1—3 94 .5 9 ^.5
8 „ 4—6 95 94 h
5 „ 1- 2 75 .1 75 .3

i —
5» 6A>.Stof)l. — —
6© r.Kr.MH. - -
6% SRcfliiciu

1—11 - -
Ausländsanleihen

5 Mex . a&n. 10 10 .12
4 Mex . nbg. — 6 9
4>.iCfi . 2t . 35 * 6 .5
4 OSslO 19 .62 12 .25
4 Cft.ftrinci 0 .75 0 .85
4V6 „ Silb . 1 .1. 1 .2
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3 . 7 . 4. 7.

Ii
15 .6.2
16 .8

0 .7
13

_
8

14
~

14

4 lüir . « d. -
4 „ Sogb . I 2 .75
4 „ „ II 2 .8
4 „ Zoll 2 .75
Zfiuertvfc —
4-2 Ung . 13 14 .8
4M 14 15 .8
4 „ Gold 17
5 , , Krön. 0 .7
ZS - siaDladt 13 .5
An - !ol .I25ti —

.. Iu .II .itt 14 .1
„ iB .IIlft 14 .1

5 Tthu- nt. — —
M „ -

Verkehrswerte
« © .Bcrlchr 49 .37 48 .5« Bn.Soiaib. 98 .5 97 .5
Baltimore — —
Kanada — —
D .Eiscub .B . 41 .5 « 0 .5
7RcichSb.B » 84 .87 83 .75
H- p- g 48 47
H- mb.Hochb 64 .5 64
Hamb -Süd — —
Hansa 78 .75 —
Neptun — —
KorbA 'lo#b 50 .25 49 .75
Lchl.Damps . — —
Süd.Eiscnb . — —

Bankaktien
« dc° 86 85 .75
» ab. Bant 121 126
Bant M.W. 91 .75 86 .5
Br- ub-xt 118 116
Barm . Bin. 98 .25 98 .25
, , Kredilbt . 35 34 .5

Bahr. Hyp. 121 122 .5
„ BercinSb . 130 130

JPctI. «.bin. 105 104 .5
Eommcrzbl . lOO ' » 100 ,
DanzisiPri». 66 .5 66
Toimibt. 105 .5 104 .5
Dt . Asiat . 30 3ü
DD -Banl 100 100
© olbbistont 102 .5 102 .5
Dt.Hqp.Bt. HO 108
„ Uebersee 57 .5 58 .25

Tresbner 100 100
Lux.?sntcr. 3 2 .87
Mein.Hhpo. 130 128 3l<
Witt. Bode » 180 183
Cfl . Crcbit 5 .62 5 .12
Reichsbanl 136 »i 135
Rh . Hhpath . 121 121
Sächs .BbCr. 129 .5 129 .5
Süb .Boben 126 .5 127
Wien . SBI». 8 .62 -

Industrieaktien
Accum »!«!. 128 • —
AblerPortl. 25 .5 —
„ HiiüeG'.aS 44 44
Alexanberw . 17 ~
« Iselb.Dell 28 28
« tu . 82 .75 82 .75
A.E .G. 93 .87 92 .5
Alscn .Acm. 80 .5 80 .b
AmmcnbPa. 83 .5 81
Anh .Sohle 52 .25 51 .5
AschxssBräu 118 .5 117

„ Zellftos , 60 .25 59 .5
AuaSb .RM. 59 dä
BachmLaben 59 .5 59 .5
» ncr&Slcin — —
BnlilcMasch — —
Bomb . Mal? ICO .5 100 .5
BarovMal^ 27 5 2 ' .f-
Snftiit 19 J. - . / .
V .M .W. 47 .2 Zü
Bah.Spiegel 35 57 35 .5
Bcmberg 94 .85 93 .5

« erger 1 (6 .
Berum . El.
Bl .Gub .Hut
„ Hol,

„ KarlSrAnb
„Kinbl
„ Masch.
,,.Neurose
Lerüi.Meff .
Be !.Monier
BSSP .Wal ,
BrauRürnb
Bubiag
LrschwSohl
BrcmBesigh
Brcm .Wolle
BrownBoo.
Buberus
Busch opt .
„ Jaegcr

Bhl-Gulben
CapiloKlein
EarlShüüe
vharl .Waff .
Eharl .Hiiüc
J .G.Ehemic
„ 50% bcz.

Ch.Bulla»
„ Grünau
„ Heyben
„ Gclscnl.
„ Albcrr
„ Broithuc«
, . C :i)v. ;:ct

(! i)il!i »alo .
Ehaoc
Co « c.Berji
„ Chemie
, , Spinncrc

ConIGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl .Tcl.
„ Asphal !
„ ConlGaa
„ Erbö ,

Zuie
„ Kabel
„ Linoleum
„ Post
„ Schach!
, . Spiegel
„ Sieiuz.
„ Telefon
„ Tonftein
. . Eisenh .

Dorlm. AN.
„ Unionbr.

TSbChromo
„ ©arbine

. .Lpz.Schneb
Düren Met.
Tyckh.Wbni .
Dhn .'.'l'obel
Egest.Salz
Eilenb.Kn!!.
Einlr. Brl.
Eis .Spro!!.
Eiscnb .Bcrt.
ElcNr.Drcsb
El .Lieser .
El .LichtKr.
EngclhBrä»
Enz .UnIon
ErbmannSb .
Erlang.Brg.
EschweilB » .
Fahld.Lt»
Gallenstein

-̂arabi !
^ .©.Karben
.'ielbmühle
!?el !e»© ui « .
ForbMolor
FriebrHüüc

8 . 7. 4 . 7.
195 ISS '!.
69 68 .5
177 175
17 .25 16 .5
40 .25 40
300 300
36 25 36 .25
40 .25 40 .5
21 ? 0 .25
54 .5 54

113 113
IIS IIS
210 '/. 210 ' /.
46 .5 46 .5
IIS ' /» 120 .5
57 57
44 .75 43

38 .5 38 .25
35 35

77 .5
275
153 -,'»
155 .5
63
38 .5
40 .75
46
34
19
18
35 .62
262
54
21
37
99 .5
58 .5
26 . S7
80

76
275
153
154 .5
65 .5
3A5
40 .25
47 .5
33 .5
17
17 .75
33 .5
26a
53
21
3125
99
59
25 .37
77 .75

117 1116
69 67 25
42 .5 42 o
3, .27 37
66 .75 65
11 .5 11 .569 69
59 58 .5
10 89 .554 54
4/ .5 48
30 29
134 .5 130 5
168 157
64 61 .1
40 .25 39 .75
31 .5 30 .75
84 83 .5
59 .5 59 .597 .5 66 .87
50 50
41 .5 41
1C8 100987 10 .62

HS .b145 145108 104 .5117 .5H4
125 125
63

_ 6 3
69 69

~

2C8 ? 07
22 23 .25
68 68

134 ".. 133 ' .
101 100
73 52 72 .5
178 177 .5
112 112

Frister
GcilingCo.
Gelsenberg
Genfchow
Germ .Cem
GereSH.Gla
Gesfürcl
Gildcmeister
GirmesCo.
(yladb .Wolle
GlasSchalte
Glauz. Aurt.
GlückausBr .
Gocdhardt
Goldschmidt
« örl .Wagg.
Gritzncr
GrohhWcbst
(Yroßmann
Grün Bits.
Gruschwitz
Guanow.
Gundlack
Haberm .G .
Hackcthal
Hagcdn
HallcMasch .
Hamb .El .
Hammcrscn
Hann .Msch.
Harpcncr
Hcdwigsh.
Hcmm .Acm.
Hilpert
SindrAufferirsch Kupf .
Hirschbn.Led
Hoesch
Hoffm .Dt .
Hohenlohe

Solzmannotclbetr .
.̂ /ubcrt .Brl.
HntaBresl.
C.Hutschcnr.
Lorenz „
HütteKayser
Ilse Vera
do. Genuß
Ieserich
Ittdcl

KahlnPorz.
KaliChcmie
„ Aschersl .

Karstadt
5iSüduet
C.H.Knorr
Kölilm . Itrl .
KolbTchüle
KollniIonrd
KölnNeness .
Köln .Gaö
Körting
Kranst5:Co .
Kronprinz
5tühltranS .
KunzTreibr .
Küppersb .
Kyffhäuser
Lahmeyer
Laurahüttc
Leipz.Rieb .

Landlr .
„ Piano

LeonhardBk .
Leopoldflr .
LindcS Eis
Lindström
Linn Schul ,
Lingnerw.
C.Lorenz
Lüdenscheid
Magd.GaS

Bern '
Ma .iirnS
ManncSm.
ManSfeld
MarieCons.

S. 7. 4 . 7.

71 .75 71
50 2̂5 50

56 .5 56
~

110 .5 107 '/.
50 49?5
105 107
109
55 54 .75
135 135

39 .87 37 .5
67 .75 67
30 .5 29
88 88

159 160

40 .75 39 .5

59 .5 6C .5
43 44 .5
71 70
80 25 80 .25
109 ' ? 109 " 9
81 82
19 19
63 62
59 59
93 .5 -

- 52
43 43
127 124
77 .75 75 _53 £>3 .87
47 .25 47 .25
35 -
78 78
89 .75 59 .75
118 118
50 50 .25
39 .5 £9
^8 5 0 /
120 120

3 . 7 . 4 . V.
MarttKühlh 103 100
MaschSlarle — —
Maschb.u » !. 34 34 .87
» udau-SS. 73 .25 72 .75
M. Sappe! 7 .25 7
Max.Hiiüc 124 122
Mech.Linden 35 .25 36 .75

Sora» 52 52 .25
Aittau 27 26 .75

Merl.Wollc 85 83
Melalges . 59 .5 59 .5
Meh .Kaussm 21,12 21 .25
Mez ?(.■© . 70 .5 70 .5
Miag 51 515
Mimosa 192 189 ' .
Minimal 30 .5 30
Mittelftahl 78 78
Mik © cncs! - -
Montecatini 35 35
Mülh.Bcrg 63 62
•BliiUctffium . 66 66
Ratr.ZcUst. 29 29
Nctfnriocrfc 80 80 .75
NLxusKohle 103 102 .t>
Rorb .EI» 55 .5 60

Blcing» ! 134 135
Trikot ~
Wolle 7 .75 7 .5

Rorbsee -H. 122 .511 ^
NorbwKrast 145 ". 142
Lbcrbcbars 32 .87 31

149 149 .5
95 92

97
3097

30

90 90
125 119
29 y .
s4 64
143 143
62 61

28 .5
57 .75
47 .75
18 .62
57 .5
27
109 '/.
35
69

_
111 »!.
31
80
89

6
123
30
129 '!.
310
47
70 .75

28 .5
57 .5
47 .25
18 .26
565
27
109 '/.
35
69

113

80 .5
89

4 .75
123
30
129
310
44 .75
70

3 . 7. 4 . 7.
Schultheis ! 130 '/. 1275,6
TchwelmEif. 94 .5 94 .5
Teaall Sit . - 7 .5
Seib.Naum. 26 26
SiegLoling . 10 .25 10 .75
SiegerSb. 38 .5 39
TicmcnSGl. 69 6 / 75
SiemHalsle 157 154
SinncrA.G. 69
Ttaßs .Chcm. 42 .5 41
Stein .Sohn 27 27
Storf ^ Co. 69 .5 69 .5
StLhrttalng. 82 .37 81 .25
Stolb.Zinl 42 .75 42 .75
Stottwcrck 3 ^.75 3 «- .^5
Strals .Spiel 157 157̂ ^
SUd .Jmmob 23 .25 23 ^ 5
„ Znckcr 109 , 109 .5

SvenSka 240 .6 244
Tack,Conrad

dto.Gcnutz
Lren stein
PhänixBa.
„ Brannl.

Pintsch

63 .37 b3 5
b7 .5 53 .75
40 41
47 .87 46 .25
49 .5 49 .5
131 131

Tafelglas
Thörl Cd
Thür .Bleiw.

rf Elektro
, , GlasLpz.

Tietz Köln
Transradio
TnchAachcn
TüllFlöha — „ - - _ r
Unger © ebr. 40 .25 40 .^5
ttitioh rliem. 46
.. Dich , 74 .25 74 .25

Barzin.Pap. 40 39
Ber.Bantzcn 32 iL

Böhlerft. ~
chem.Charl . 5

^ .25 50 .25

PittlerWtz.
PlauenGarb 49 .5 49
„ Tüll >a

Polhphon
Preußengr.
Rabeb .Exp .
Rasquln "
Ra !hgeberW 68 .87 68 .b /
RauchWall. ~ ~

164 '/* 164 '/.

28 .25 28 .25
117 115 '/.
85 85
137 135 .5

122 123
157 -,'. 157 .5
98 9 /
72 72
33 .5 33 .5
t8 .5 88 .5
77 .62 75
117 116
47 .75 49

- 53

Reichelbrän
ReicheltMet .
Rheinselden
Rli .Braunk .
„ Elektro
„ Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E .
R .W .Kalk
„ Spreng

RichterDav .
Rieb .Mont.
Roddergrnbe
Rosenthal
Nückforth
RütgerS
Sachsenw .
Sttlhs .Gns?
„ Thür .Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung <qq f <« c
Salzdetfurth 199 .5 196
SangerhauS
Sarotti
Schering
Schlegelbr .
Schlesische
„ Berg.Zink

B.Benth.

„ Gothania - -
„ Lans .GlaS 25

MSrk .Tuch n
" r 0A __

„ MetHaller 24 .75 24i75
Pinsel 17 1 /
Schimisch. 60 76
Schmirgel 16 .75 1 /
SchBernei- 16 72 16 ^ 0
Smhrn» „ c
Zlah! 46 .12 45

_
Zhpe» —
Thür .Met . 34 34

Bittoriam. •)6 -75 3r / 3

43 .5

50
47
43
72 .5

44L
84 .5

50 .5
43
41 .25
73 .25

27 .5 28 .75
129 -1. 129 -!.

86
2/0
103

81
82 .5
270
102

30 30

67 65
28 .75 27 .25

„ Cellulose
,. El . »
„ Lcine »
.. Porti .
. . Texlil
SchneiderH .
Gck)S»ebc<l
Schölt H .
Schub .Sal, .
Schultert el.

31
60
28 .5

57 .5
29 .25

108 .5 107 .5
.<.5 3 .62

53 59
3 62 3 .75

40 .23 40

22 .25 22 25
115 119 '/.
125 .5 123

144 .5144 ' .
85 .5 87 .25
1.24 .5 125
107 108
35 35

Dl.Nicke!
Rlausdieii -
© lanzstoll iOCJ. 111

95 .5
25

Berliner
Verkehrswerte

3. 7 . 4 . 7 .
AGBcrlehr 47 .5 47 25
Mg .Lolalb . 99 .5 95 75
7Rrich«bB ». 84 .62 84
H- pag 47 46
Hamb .Hochb 64 .75 93 .75
Hamb .S » b 101 96
Hansa 79 77 .5
Norblohb 49 .75 48 .5

LtaviMinen 19 .5 19 .5
Banken

Abc- £ 6 .75 86
Brauianl 116 S,. 114 .5
BarmerBtv. 93 .25 98 .5
Bay.Hhpo. 121 .5122 .5

Alu
A.E.G .
B .M .W .
Lemberg
Bergm . El.
Berl.Masch.
BuderuS
Charl .Wass.
Chabe

BereinSb.
Berl.Hblög .
Commerzb .
Danalbk .
DD-Bani
Dresbner

130 130
105 '/. 103 .5
100 .5 100 .5
105 103 .5
100 .5 100 .5
100 .5 100 .5

Termlnfchlußnotlerungen
3. 7 . 4 . 7,

Golbschmibt 39 .5 39
Hamb.El. 108 '/. 107 -!.
Harpcncr 62 .5 60 .25
Hoesch 53 52
tzolzmann 77 75
Holclbclr . 90 .25 90 .25
Alsc Bcrg 151 .5 147

Industrjevsrt «
S. 7 . 4 . 7 .
83 7S .5
93 .75 8H.5
47 .25 44 .5
93 .5 90

36 .25 34 .5
44 39 .75
77 .75 75 .5
264 262

ContGummi 96 .62 95 .75
Daimlcr 25 .75 24 .75
Dl .ContGaS 117.il - 113 .5

Erböl
Linoleum

Dhn .Nobel
El.Lieser .

LichtKrast
Farben
Felbmühle
FeltenBuill.
©eisenberg
© essilre!

65 .5
61

63
65
67
107 105 .5
115 .5 III -
135 130
100 '!« 97 .5
72 .25 69
70 .5 69 .5
109 104 '

Kali « ,«her»! 124 '!. 115
Karftab!
KlSckner
ManneSm .
MattSselb
Masch-B- »
Metallges .
Mi- g
Miüclstah!
Monlcca!.
Rorbwollc
AorbsccHoch
Obcrbcbars
^ bcrlols
Lrcnstcin

27 .5 26 .62
52 .5 51
66 .75 63
23 27 .5
34 .7532 .75
60 .5 »58 .5
51 .5 51 .5

35
7

119
30 . 12

>2 .87 62
18.5 38 .25

35
7̂ 5

325

PhSnix S .
Polhphon
RH.Bra» nl.

Elcttro
Nhcinftahl
RWE.
Riltgcrs
Salzbctsuth
Schlcs .El .lt

Portlanb
Schub .Salz
SchuckerlEl.
Schultheiß
Sicm.HalAe 157
Slöhr 32
Svcnsl » 240
Tkur .GaS
Tie ? Leonh .
Bcr . Swhl
Wesleregeln
ZellWalbhos

4 . 7.
44 .5
115
152 ','«

3 . 7 .
47
IIS
155
99 .5
77 .75 73 .12
116 .5 111 .5
42 .5 42 .25
197 187
106 '!. 104
57 .25 -
119 117 ',<»
125 .5 118
129 122 .5

147 .5
80
243

83 .75 84
45 44
129 .5 121

- 62 .5
t <{ H. Divibenbe

Frankfurier Börse
Anleihen .

Reich und Staaten
4 . 7.

Dt. Wertb .
liReichsanl .
Bad . Staat
6% Heff.Vlksfi .
Altbesitz
Neubesitz
Schuhgeb . 14
1 Bagd. I

„ II
Zolitürken
5 Mex . inn.

, äust
. Silber

4 Jrrigatioir

41 .5

51
119 -!

Bogel Tel
BogtlMasch

Vorzug
Spitzen
Tüll

VoigtHäsfn
Wanderer
WassÄelsenk ^WrgrllnHiib 29 .5
Wcnbcrolh 43 .5
Wcstcrcgc!»
W- ftlDraht

iiupscr
WickingZcm .
WisiucrMct .
Witten ,©uß
Witlopptics
Aeist.Jlon
Aeitz.Masch.
Acllst.Bcr.

walbhof

30 .75 27
27 .87 ^

62
41 .5

51 .5
119 '
29 .5
45
51

Mi s a »7
59 .75 58 .5
34

_
34

_
79
45 .25 45
31 .25 32 .5
68 63 .75

Stadt -Anlethen
6 Stil . 24
Ii Tarmft. 26
7 DreSb . 26
7 Kr- nls. 2(i
6 Heibelb . 26
8 LubwigSH . 26
8 Mainz 26
8 M- nnh . 26
6 Mannh. 27
8 Psor,h . 26
8 Piimas . 26

Versicherungen
AachMunch. 728 723

199 204

156 156
302 -5 302 .5

630 620

« Ui. Stuttfl.
Navag
Lpz.Fcucr
Magd. .,
Mannheim.
Norbslern
Thuringi-

Koloniniweite
Dt. iLstalr. 52 .5 51 .5
Neugui» ea
LiaviMlnc
Schantung

225
20
66

225
19 .5

Ziehung
repartiert
cxll. Dividende

78 .50
73 .25
89
50

5 .1

6 .87
10

6 .50

&75
79
83 .25

86
67 .5

82 .25

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

Reihe 5- 9 97
„ 18- 25 96 .50

8 „ 26- 30 9 7"
31 97 .25

,; 35 98 „
© olb K. R . 4 94 .50
© olb R. 10—11 93
Reihe 17 93 .50
„ 13—13 89 .50

4H Liquib . 83 2
Württ . Hypothetenbank

8 Serie I 98 .50
8 Serie II 98 .50

Wllr !!. Crcbilverei »
10 Reihe 2
* " \ Ii
4>̂ "« n- !°liei I 14 .2
4H Analoliei II 14 .2
3 S - lon .Mon- stir 5 .12
5 Tehuantepec

Bankaktien
3. 7 . 4 . 7 .

Abc- *5 .25 85 .75
B- b.B- nl 116 11 /
Bra» bl .
B - hBobcnlr 117

8 B ..« »b. 26 34 .25
15 .25

2 .13

12 .9
2 .4
2 .5

.. Holz 24
5B°bcnm . .jtohlc23

Psanbbr. ©olb
6 © roßl .Mhm . 23
5 Hcff.BollS.Rogg .
6 Mhm .St .Kohl .23
5 Psälz. Hhp. 24
5 Rhein . HHP. 2t
5 Feftwertb .
In <iuxtr .-l) hli «ationcn

lmit 2ins ).
Babenw. .Kohle23

? kan6dr !eke
7Sab .Kom .© old26 85
PsjlzischeHhpothckcnbaul
8 Reiht 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ © old lt
6 .. 10
4>4 Siquib. ».
iü . m.

93
99
99
99
93 .75
87 .50
88 .8

Rhcin .
4 . 7 .

Hhpolhelenbanl
3. 7 . 4 . 7.

« dl.Gebr . 11 11
A.E.© . 94 50 93
» - ».Masch. 120 120
Bah.Spiege! 35 .50 36
Bergm .El. — 40
Brem .-Bcs . 46 4b
Brown.» o«. 58 57
Cem . Htiblb 56 -
Daimler 26 .75 25 60
D!. Erdöl 69 9

©oldSUb. 126 ' » 125
Linoleum 66 .25 63 .75

„ Bcrl- g — 136
Thlcrh .Wid . 60 60
El .Lichtlras! 116 .5 115

Licscrung . - —
Emag 35 35
Enz. -Union — -
Ef-l.M - sch. 26 2o
Ettl .Spinn. 63 62
!5abrrkSchl. 70 50 7l
irahr -
a .ffl.Soibcii 134 -!. 133

tinm.Jett.

Hypo
Berl.Hdlbg .
Danalbl.
DD.Ba»l
Dresdner
ssrantsuricr

» hpoth .
Ps- ndbr .

L»r . Banl
cest .Krebit
Ps- lz.Hhpo .
RcichSbanl
Rhein .Hhpo.
Süb.Bodcn
Wcstb- ill
Wicncr Blo.
Wtb.Rotcn

121 ','.
106
100
100
86

117
120

104
100
100
35 .50

128 ',- 127 '/-

2?75 2 .75

116 116
- 135

122 '/a 121
123 -1- 128 '
84 84

8 .62 8 .62
11/ '/- 117 '

Transportanstaltcn
B- d.Lol - lb. —

85 835 .0
49 49 .50

- 13
50 .50 49 .50

Rcichsb .Bz.
Hapag
Hcidelb .S !.
Llohd
Baltimore

ln6ustricakt !cn
Löwenbrnu 153 157
Brauerei
„ Pl - rzh.
„ Schwartz
„ Eichb.W .
- Wnllc

50 SO

90
85

90

vom
4 . Juli

3. 7 .
Mol.D - rmft. 37
Neilarwerlc —
Lcft.Eistnb. _
Ps- !, .Nihm . 9
Reinigcr ö .
AhcinElclt.

Stamm
RöderGcbr .
NiitgerSW .
Schlinl

4 . 7.
37

^

5?95

Sc!»nell^ra»l 20
SchrStcmpcl 75
Schüller !

75 .50 75 .50
99 .50 98 .50
62
43 42
75 .50 75 .50

4 '
Bei
RcI!.&© mU.
ßlf . ©aS

. Hos
, Masch.

©eiling
©essürel
Goldschmid!
©ritzner
© ri:n Bils.
Hascnmiihle
H- id^ Nc »
Hammcrscu
H- nsw .Kiiss.
HcsscrMasch.
Hilp .Armat .
Hirsch« ups.
Hochties
Holzmann
3 « «!!
^ unghans
K- mmg - rn

KaiseiSl .
KleinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchiilc
Kons .Braun
Är- usilol .
Lahmzhe ,
Lechwerle
Lndwigöh.
W - lzmnhle 37 .50 33 .50

Mainlrastw. 70

- 123 '/,
Schuh Bern . — __
Seil Wolss 25 —
SiemH- lSle 159 153 4̂
Sinaleo _ _
Siid.Z» l«er m i,g
Strohstofs Hg , g9
Thür . Lies. - ^5Tril.Bcsigh . _ _
Bcr .CH.Jnd . 52 _

Dt- Ctl 65 .50 65 .50

112 ' . 106 -'
10 .25 39 .60
30 28
158 159

17 .50 17 .50

, 45 .50 45

^ z
62 .75 62 75
/ 8 .25 77

30 .12 30

90 90
- 142

57 57
112 .5 112 ',

„ ©umml
Voigt Häss.
Lolthoni
W - hs-Frch !.
Wolss , W.
Württ . El .
ZcilftAschass. 59 .25 60
,, Mcmcl —
„ W- tdhos 63 .50 63 .50

Montanaktien
Budcrub — •
Eschwcilcr 205
© clsenlirch . 73
Harpener 60
Ilse Bcrg
KaliAschcrSl 125
.. Sa !.,de !, . 201
..Wefteregeln —
Klückner
Mannesm

25 .50 26 .50
^6 .25 25

90 90

205
71 .75

Metnllges .
Mc «.Knodt .
Mez A.B .
Mi - g
WocnuS

59 59 .50

71 71
51 .50 51 .50 ,28

120
193
128

52
68 .50 64 .50

ManSselb - —
» -honir 46 .12 -
RH.Braunt. - —
Rheinstahl 79 75
Rie5 .Mo»t. - —
Salz Heilbi. 175 175
Tcll » s 26 26
L- urah . 30 .12 30 .50
Ber . SI- H! 45 45
Versiclierungsaktiea
Älli- nz 2C0 29 ^
Soutici —
^ranionn 99 —

„ 300ct - —
Mannheim. — —

f exkl. Dividende
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Kaoko.
Neue Opposition gegen die Kapitalserhöhung .

In dcr gestrigen außerordentlichen G .V . der Kaoko
Land - und Minengesellschast , die nach der Vertagung
der G .V . vom 13 . Mai nochmals über die Erhöhung
des Grundkapitals um bis zu 1,3 Mill . Rm . Beschluß
zu fassen hatte , bemängelte dic Opposition wie -
derum , daß die Kapitalserhöhung in dem angegebenen
Ausmaße angesichts der völlig undurchsichtigen und
unsicheren Lage in den Verhandlungen mit der Süd -
afrikanischen Union nicht gerechtfertigt sei .

Dcr Verwaltungsantrag wurden gegen 10 5 8 5
Stimmen mit 38 14 0 St i in ni e n unter Pro¬
test angenommen . Die Kapitalserhöhung , dic inner -
balh von zwei Jahren durchgeführt werden soll , ge-
schieht derart , daß auf 25 alte über nominell 100 Rm .
lautende Staminantcile drei neue Stammanteile über
100 Rm . mit . Dividendenbercchtigung ab 1. Januar
19S3 zum Nennwert zuzüglich Steuern angeboten wer -
den .

Kaliabsahstockung .
Im Juni nur 54 Prozent des Vorjahres

verladen .
Tie Abladungen dcr zum Deutschen Kalisyndikot

gehörenden Kaliwerke im Juni 1931 betrugen 533 000
Doppelzentner Reinkali gegen Säg 000 Doppelzentner
im gleichen Monat des Vorjahres . In den ersten
sechs Monaten des laufenden Kalenderjahres wur -
den von den Kaliwerken insgesamt 0,24 Mill . Dop -
pelzkntner gegen 8,29 Mill . in der gleichen Vor -
jahrcözcit versandt . Dic Abladungen in den ersten
beiden Monaten des lausenden Düngejahres betragen
9,11 Mill . Doppelzentner gegen 1,73 in den Monaten
Mai und Juni 1930.

*
« chnellpressenfabrik A .- G , Heidelberg . Die G .V .

der Juiti Richard Kahn -Konzern gehörenden Gesell -
schast genehmigte den Abschluß für 1030 , der nach Ab¬
schreibungen von 252 000 gegen 226 000 Rm . einen
Reingewinn von . 164 000 Rm . gegen 237 000 Rm . aus -
weilt , woraus 7 gegen 10 Prozent Dividende gezahlt
werden . Im Berichtsjahr gelang es . den Vorjahres -
Umsatz fast zu erreichen . Auch im laufenden Jahre
blieb - der Umsatz in den crsteit sechs Monaten nicht
wesentlich hinter den Ziffern des letzten Berichts¬
jahres zurück .

Einkausskonzeru Adolf Kahn , Berlin . In den
VergleichSverhandlungen dcr seit einiger Zeit mit 4,5
Mill . Verbindlichkeiten insolventen Firma ist nun -
mehr das gerichtliche Verfahren eröffnet worden .
Der Vergleichsterwili ist auf den 24 . Juli anberaumt .
Nach Abschluß des gerichtlichen Verfahrens sollen die
Betriebe in Duisburg , Karlsruhe , Stuttgart
und Nürnberg fortgeführt werden .

Hannoversche Waggonfabrik sHawaj , Hannooer .
Das Geschäftsjahr 1030/31 schließt mit einem Rein -
gewinn von 86 200 gegen 507 200 Rm . , der nach 15000
gcgen 30 000 Rw . Reservezuweisung vorgetragen wer -
den soll . Im Vorjahr wurden bekanntlich noch S Pro¬
zent Dividende ausgeschüttet .

Interessengemeinschaft in der Nürnberger Brau -
Industrie . Zwischen der Freiherrlich von Tücher »
schen Brauerei A .- G . und dcr Brauhaus
Nürnberg A .-G . ist eine Jnteressenaemeinschast
zustandegekommen , die als Vorläufer einer engeren
Zusammenarbeit angesehen wird . Zunächst sind Ver -
cinbarungen in der Form getroffen , daß die Tucher -
schen Mineralwasser und Limonaden nunmehr von
der der Brauhaus Nürnberg A .-G . gehörenden Frän -

tischen Getränkeindustrie G . m . b . H . geliefert werden ,
während dic Weißbierkunden der Brauhaus Nürnberg
A .-G . künftig von der Tucherfchen Brauerei vkrforgt
werden .

Bewegung der Unternehmungen im Jnni . Nach
Mitteilung des Statistischen RcichSamtcs wurden im
Jnni 1030 14 gegen Mai 12 Aktiengesellschasten mit
zusammen 3,2 gegen 2,47 Mill . Nominalkapital ge -
gründet . Ferner wurden 20 gegen 18 Kapitalerhöhun -
gen um 53,5 gegen 70 Mill . Rm . vorgenommen und
25 gcgen 26 Kapitalherabsctzungen um 15 gegen
20 Mill . Rm . , 45 gegen 46 Aktiengesellschasten mit
15,5 gegen 14 Mill Rm . Nominalkapital wurden
aufgelöst . Darunter 16 gegen 8 wegen Konkurs -
eröffnung . Im übrigen wurden im Juni 374 gegen
386 Gefellschasten mit beschränkter Hastung , 667 gegen
760 Einzelfirmen und 99 gegen 114 Genossenschasten
begründet

Weiterer Rückgang des Nuhrkohlenabsaties i « Juni .
Vom Rheinisch - Westsälischen Kohlensnndikat wird mit -
geteilt , daß sich dcr Absatz im Juni nach den vor -
läufigen Ergebnissen aus arbcitstäglich 194 000 gegen
19 ? 000 Tonnen im Mai stellte . In das unbestrittene
Gebiet kamen 94 000 gegen 99 000 Tonnen , in das
bestrittene Gebiet 100 000 gegen 99 0<M Tonnen arbeits -
täglich . Die Kohlenbeständc auf den Zechen sind fast
unverändert geblieben . Bei den Koksbeständcn ist
eine kleinere Verringerung festzustellen .

Berliner produkienbörse .
Verlin , 4 . Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Produk -

tennotierungen ssür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je lOO Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 253— 254 Brief , Juli 255—254,50
Brief , September 336— 225,75 , Oktober 226,50—226 ;
matter . Roggen : Märk ., 70—71 Kg . 207—209
Brief , Juli 188— 186,50 , September 180- 179, Okto¬
ber 180— 179,50 ; matt . Gerste : Futter - und In -
dustriegerste 168— 198 ; matt . Hafer : Märk . 152 bis
158, Juli 165— 163,50 , September 145 u . Brief , Okto¬
ber 146 u . Brief ; flau . Weizenmehl 31,25—36,50 ;

kaum behauptet . Roggenmehl , 70% 27,75—30,25 ; mat¬
ter . Weizcnkleic 1^ 75—13 ; ruhig . Roggcnklcie 11,50
bis 11,75 ; stetig .

Viktoriaerbsen 26—31 , Futtcrcrbsen 19 —21, Pelusch¬
ken 26— 30, Ackerbohnen 19—31 , Wicken 24—26, blaue
Lupinen 16— 17,50 , gelbe Lupinen 22—27, Rapskuchen
9,30—9,80 , Leinkuchen 13,30—13,50 , Trockenschnitzel 7,5»
bis 7,70 , SojaexiraktionSschrot 13,40—13,10 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 4 . Juli . Weißzncker ( einschließt Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Juli 32.55 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreife
sür Weißzucker linkl . Sack frei Seeschifsscite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : Juli 7.00 V . , 6,90 G . ; August
7,10 B . , 7.05 G . ; Scptcmbcr 7,25 B . , 7,20 G . ; Okto -
ber 7,45 B . . 7,40 G . ; November 7,65 B . , 7,60 G . ;
Dezember 7,80 B ., 7,75 G . ; März 8 .10 B . , 8,05 G . ;
Mai 8,30 B . . 8,35 G . Tendenz stetig .

Liverpool , 4 . Juli . sFuukspruch . ) Baumwoll -
eröffnungskurse . Juli 5.51 , Oktober 5.50—5 .60, De -
zember 5 .65, Januar 5.68— 5.69 , März 5.76, Mai 5.84.
Stetig .

Bremen , 4 . Juli . ( Funkspruch .) Baumwoll - Ter -
minnotierungen . Oktober 11 .12 G . , 11 .14 B . ; Dezem -
ber 11 .36 G . , 11 .3« B . ; Januar 11 .43 G „ 11 .44 B . ;
März 11 .58 G . ; 11.62 B . ; Mai 11 .75 G .. 11 .77 V .
Tendenz befestigt .

Bremen , 4 . Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .57 Dollarcents .

Berlin , 4 . Juli . fFnnkfpruch . ) Elektrolytkupfer
prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNotie -
rung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz )
je 100 Kg . 86 Rm .

Durlach , 4 . Juli . Schweinemarkt . Befahren mit
61 Länscrschweiuen und 251 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 31 bczw . 171. Preis per Paar Läufer
30—36 , per Paar Ferkel 13— 20 Rm .

Das Pferd verschwindet.
'A Million weniger Pferde als vor dem
Kriege . — Nur in der Landwirtschaft

starke Zunahme .
Das Auto und der landwirtschaftliche Traktor ver¬

drängen das Pserd immer mehr . So lautet das Er -
gebnis einer Untersuchung des Instituts sür land -
wirtschaftliche Marktsorschung . Seit 1925 ist dcr Ge -
somtbestand an Pscrdcn im Deutschen Reich eindeutig
zurückgegangen . Die Abnahme ist vor allem aus
einen Rückgang dcr Fohlcn zurückzuführen .
Die Pferde im arbeitsfähigen Alter haben sogar bis
193« noch zugenommen . Bei ihnen trat erst 1930 ein
Rückgang von erwähnenswertem Umfang ein , aber
auch Ende 1930 war ihre Zahl noch ebenso hoch wie
1925. Der G e s a m t b e st a n d an Pferden ein -
schließlich Militärpferden war Ende 1930 rund
250 000 Stück niedriger als in der Vorkriegszeit ,
während dcr Bestand an arbeitsfähigen Pferden ohne
Militärpferde nur um rund 50 000 Stück unter dem
dcr Vorkriegszeit lag . Da dic Zahl dcr städtischen
Pferde stark abgenommen hat , entfällt ein große -
rer Anteil der arbeitsfähigen Pscrdc aus die L a n d -
w i r t s ch a s t . Ende 1930 dürften schätzungsweise
rund 300000 Pferde mehr in der Land -

Wirtschaft beschäftigt gewesen sein als
vor dem Kriege . Der bisher noch rclativ hohc
Bestand an landwirtschaftlichen Arbeitspferden wird
nicht durch einen erhöhten Arbeitsbedarf begründet ,
sondern ist die zwangsläufige Folge einer durch dic
JnflationSzei übermäßig stark geför -
derten Fohlenproduktion geivefcn . Er hat
daher auch einen starken Preisdruck am Pserdemarkt
in dcr Nachstabilisierungszcit hcrvorgcrufcn , dcr sci -
ncrseitS wieder eine Einschränkung dcr Ttutcndcckun -
gen , vor allem seit 1935 und damit dcr Fohlcn -
Produktion seit 1926 zur Folge gehabt hat .

Die zukünftige Entwicklung des
Pferdcbestandc s wird dahcr im Zcichcn eines
starken Rückganges der Pferde im arbeitsfähigen
Alter stehen . Die Fohlengebnrtcn dürsten dagegen
eher wieder zunehmen . Dic gegebenenfalls aus
dem Bestandsrückgang resultierende Preissteigerung
wird umso schwächer sein , als dic sehlende Arbeits -
krast durch Rationalisicrungsinaßnahmcn erspart oder
durch Anwendung von Traktoren ersetzt wird . Das
bisherige langsame Tempo der Mechanisierung — die
Zahl der landwirtschaftlichen Zugmaschinen ist von
1925 bis 1930 nur um rund 10 OOO aus rnnd 15 000 an¬
gestiegen und konnte daher dcr Pfcrdchaltung bisher
keinen Abbruch tun — berechtigt kaum zu der Erwar -
tung , daß letzteres voll gelingen wird , wenngleich
steigende Pscrdepreise dcn Anreiz zur Mechanisie -
rung verstärken .

Devisennotierungen .
Berlin , 4 . Juli 1931 (Funk .)

öeld Briet 0eld Brie«
4. 7. t . 7. 3 . 7. 3. 7.

1 .353 1 .357 1 . 338 1 .342
4-194 4 -202 4 . 194 4 .202

2 -079 2-083 2 .079 2 .083
21 -00 21 -04 21 -00 21 -04

20 -475 20 -515 20 .475 20 .515
4209 4-217 4 . 209 4 .217
0 -321 0 .323 0 -321 0 . 323
2 -428 2 .432 2 . 428 2 -432

169 -38 169 -72 169 -38 169 -72
5 -457 5 .467 5 -457 5 -467
58 -68 58 -80 58 -65 58 -77
2 -504 2 -510 2 -504 2 -510
73 -46 73 -60 73 -39 73 -53
81 -88 82 -04 81 .86 8202

10 -593 10 -613 10 .593 10 -613
22 -05 22 -09 22 -04 22 -08
7 -433 7 -447 7 . 434 7-448
42 -00 42 -08 4204 42 -12

112 -71 112 .93 112 .70 112 -92
18 .64 18 -68 18 -64 18 .68

112 -71 112 .93 112 -69 112 -91
16 -475 16 -515 16 . 475 16 -515
12 -473 12 -493 12 . 475 12 -493

92 -35 92 -53 92 . 35 92 -53
81 -09 81 -25 81 .12 81 -28
81 .63 81 -69 81 .535 81 -695
3 .047 3-053 3.047 3 .053
40 .16 40 .24 40 06 40 .14

112 .86 113 -08 112 .86 11308
112 .04 112 -26 112 .04 112 .26
59 -200 59 -320 59 .19 59 -31

Boen .' Air . 1 fe »
Oanada 1 k . D
Konstan . It . ?
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . PI
London 1Pkd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jueosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari « 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
8ofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Berliner Deoisennotiernuge « am Ufaneenmarkt
vom 4. Juli . London —Kabel 4 .866Vi , London — Paris
124.29 , London —Brüssel 34.89K , London — Amsterdam
12.098, London — Mailand 92.94, London — Madrid
51 .25 , London —Kopenhagen 18 .167, . London —Oslo
18 .16 % , , Kabel —Zürich 5.16 % , Kabel —Amsterdam
2.4852, Kabel — Warschau 8 .928 , Kabel —Berlin 4.213% .
Tägl . Geld 9— 11,5 Prozent .

Züricher Devise « vom 4 . Juli . Paris 30.22 , Lon -
don 25.12% , Neuyork 5 .16 % , Belgien 71 .95 , Italien
27.04 , Spanien 49.25 , Holland 207.85, Berlin 122,5 ,
Wien 72.62, Stockholm 138,5 , Oslo 138.35, Sofia 3.74 ,
Prag 15 .30 , Warschau 57.85, Budapest 90.12% , Bel¬
grad 9.09 % , Athen 6 .70, Konstantinopel 3 .45, Bukarest
3.07% , Helsingsors 13.00, Buenos Aires 1 .6470 , Japan
2.55.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Danatbank
Dtsch .&Disc
Reichsbank
A . E . G
Licht & Kr .
Ges . f .el . ünt
Schuckert
Sie .& Halske
Transradio
Oelsenkirch
Harpener

Juli

6
4
8
8
8 V:
8 '/,

10
10'/.

6
~

6

Aug.
8V,
bV,

11 '/.
11
11 '/.
13

'

14 '/.

TU
TU

Sept .
Mannesmann
Salzdetfurth

Juli Aug . SepU
SV,

Westeregeln
14 I . G . Farben
14 '/. Hemberg
147 , D . Erdöl
1b D . Linoleum
m . g t av /

adt

Zellst . Waldh9'/» Hap .& Lloyd
9 Ii Abi . o . Ausl .

6V,
8
b

B
%

iV
'>

14
i ° *

S
11

8 '/.
10 't

IV.

12V,
15
11V,
14
11

5 ®/t
13 V,

8V,Vk

5? KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung , 5?
Mühlacker
Welle 360Sendefolge des Sttdd

.
Rundfunk Freiburg

Welle 569
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag :

6.15 : Zeit , Wetter , Gymnastik.
6.45 : Gymnastik.

7.15 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatte « .

11 .00 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz . (N . tägl .) .
13.30 : Progr .-Aenderung , Wetter , Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter , Landw. ( autz. Sa .) .
13.10 : Zeitansage lDo . 19.15) .

Tom , tag . 5 . 3 * Ii . 7 : Hamburger Hafenkonzert . 8:
Gymnastik . 8 .20—9 : Morgen kon»ert . 9 .4S : Katholische
Morgenfeier . 10 .30 : ReichSsendun « : Icch . Seb . Bach .
11.15 : Feierliche Enthüllung des Streseinann -Ehren -
mal/ . 12.45 : Unterhaltungskonzert . 14.10 : Buntes
Schallplattenkonzert . 15 : . Dur u. Moll . W .30 : Iran »
Gras liest aus eigenen Schriften . 10 : Unsere Heimat .
17.30 : Ziachmiitagskonzert . 18 .45 : Kleine Stucke für
Bioline uwi> Klavier . 10 .15 : Sportbericht . 10S0 : Swnde
der Jugen » . 20 .30 : Abschiedskonzert Fran » BSlker .
22.35—S4 : Tanzmusik .

iimq
I in
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I„ iiII JACKEN ^ uten Sie jetzt am
billigsten beim

KUrSChnerNeumann
ErbprinzenstraBe 3 — am Rondellplatz

Auch gegen Teilzahlung

Donnerstag . 9 . Juli . 11 .10 : Aus FreüSewsta » ! :
Kurkonsert . 12.20 : Schallplattenkon »ert . 14 .50 : Deutsch
für Ausländer . 15.30 : Stunde der Augen » . 15.20 :
Schallvlatten . 16.30 : Nachmittagskonzert . 18.45 : Bor -
trag : Stunde » er Arbeit . 19.15 : Volkslieder . 20 : Kon¬
zert . 20.40 : Nach Frankfurt : Renaissance , Barock , Ro¬
koko. 11 . Abcn » : Deutsches Rokoko . 22 : Konzert für
Klavier und Orchester . 22 .40—24 : Tanzmusik .

Direkt an Private

Speife Herren - Schlafzimmer
Küchen , Einzelmöbel

Möbelfabrik RIEGGER
Ständige Ausstellung -. Hagsfeld
Kaiserstr . 14 a , bei der Hockschule

Man hört so oft darüber Na «e« :
„Ne teure Sache ftni> öie Krag«n
Unt> noch dazu insonderheit
!An dieser heißen Sommerzeit !"'

Der kluge Mann niemals aenlert sich
Rondell und Kaiserftrahe 40
Kauft er bei Wciniq sich die fesche
Hochelegante Dauerwüschel

Dienstag , 7. Juli . 12 .20 : „ Erich Kleiber dirigiert " .
IS : Frauenstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert . 18.15:
Aus Karlsruhe : Rud . Schimmele spricht über : Volks -
Polizei und Polizei -Volk . 18 .45 : Bortrag von Dr .
Rüdiger : Alfred Wegener »um GodöchtniS . 10.15 : Prof .
Dr . Lampe spricht über : ArbeitSmarkt -Entlasimn « durch
Lohnsenkung I . 19.45 : Italienische Musik . 21 : Hörer
contra Störer . 21 .45 : Konipositions --Stunöe : Paul
Groß . 22.45—23 : Den Nachtregen rauschen hören in
Parasaki .

!^ ur kurze Zeit !
Wissenschaftliche

HANDLESEKUNST
Charakter . Ehemöglichkeiten etc .

Ereignisse mit Jahresangaben .
Frau Ulla Hansel

Schülerin von E . Issberner -Haldane
Karlsrahe , Kaiserstr . 56,1 Etage . Tel . 3357.

Sprechstunden von Yn3—8 Uhr .

SamSta «, 11 . Juli . 7 .30—8 ..% : Morgenikonqert . 1S .20 :
Buntes Schallplattenkonzert . 15-30 : Stunde der
Jugend . 16 .20 : Schallolatten . 16 .30 : NachmittaAskon -
»ett . 18.15 : Dr . Bemmer erzählt von seiner Auto -
reise durch Palästin « . 18.W : Voruntersuchung , Ge -
spräch z-wischen Dr . Robert Fritz und Wilhelm Arntz .
1920 : Spanischer Sprachunterricht . 19.45 : Von
Komödianten und Menschen . 20 .30 : Unterhaltungs¬
konzert . 22 .90—24 : Tanzmusik .

Montag , 6 . Juli . 12 .20 : UnterhaltuwaSmusik . 16 :
Bluuien 'stunöe . 16.80 : Konzert . 18.15 : Theodor Bäwerle
spricht über : Arbeitsdienstpflicht . 18.45 : Bortrgg von
Ohrmann : Bruckner « menschliche und künstlerische Per -

sönlichkeit . 19 .15 : Englischer Sprachunterricht . 19 .4k :

„13 Dramen in einer Stunde ". 20 .30 : Sansonie -konzert .
21.30 : Die Großstadt geht schlafen . 22.40—24 : Tanz -

musik .

W 1
,

UHRENHAUS KIRSCHKE
KriegastraOe 70 Telefon 4180

Gänzliche Geschäftsauflösung !
30,50 -75 % Rabatt
jedem gebotenen Preis , soweit annehmbar ab . IJul Ulli 6M6II Ulli . !

Zum Einmachen
Riempp ' s guten

Kräuteressig
Weinessig
Estragonessig

' Essigsprit
Essigfabrik Christian Riempp

Karlsruhe

Mittwoch , 8. Juli . 12 .20 : ll «bertra »un« vom Schloß -
platz Stuttgart : Promenodekonzert . 12 .5S : Nauener
Zeitzeichen . 13 : Heiteres Schallplattenkonzert . 15.30 :
Kinderstunde . 16.30 : Nachmittagskvn ^ert . 18 .15 : Kaan -
tän C . Ettling erzählt von Nauru , der Phosphat -Jwsel .
18 .45 : Esperantokurs von Dr . Vogt . 10 .15 : Prof . Dr .
Lampe spricht über : Arbeitsmarkt -Entlaswng durch
Lohnsenkung II . lg .45 : Aeltere TanzmuNk . 20.15:
Vom Zirkus . 21 : Amerikanische Musik . 22.35 bis
24 : Tanzmusik . v

Freitag , 10. Juli . 12 .20 : Schallplattenkonzert . 16.30 :
Nachmittagskonscrt . 18.18 : Goeche unö Schiller . 18 .45 :
Aerztevortrag . IL.15 : Operettenkonzert . 21 :E >n« halbe

Stunde Liebhabermusik . 21.30 : Aus Karlsruhe :
A -c-appella -Chöre . 2S : „ Mädel , was seid ihr doch so
süß !" Eine Schlagerstunde von Karl Wilezynski . 2S .30
bis 0 .30 : Tanzmusik .

RADIO 'Spezialges (häft ^ Ina H Duffner
Markerafenstr . 51. beim Rondellptatt U > » AD » > » W III

WtVw Ät Siemens , TelefunRen , Saba , Seibt , Blaupunkt elc .
Fachm . Bedien . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverb . vorf .

Lautsprecher u . Kadio -Zubeh .
Besuchen Sie meine Dauerausst .

Bei meinem Elektro -Installateur ,
denn er ist Fachmann !

W . Aueenstein ,
Gebrüder Betz .

Albert Braun .

Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marx ,
Nagel & Fuchs ,
Nagel & Kiefer .
Carl Nahrgang .
Ernst Neef .
Otto Schwarz -Haaf ,
Ina .-Büro Singer .
Südd . Elcktr .-Ges .
Emil Tröndle .
Johann Vogel .

Gartenstr . 57 Tel . 1296.
Klauprechtstr . 23.
Knegstr . 74. Tel . 1294.
Beiertheim .
Hohenzollernstr . 20Tel . 5695
Luisenstr . 35 b . Tel . 3947 .
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942.
Waldstr . 33. Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel 1337.
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Kaiserstr . 225 . Tel . 3028 .
Roonstr . 31. Tel . 4917.
Viktoriastr . 8. Tel . 745.
Jollystr . 25 . Tel . 3388 .
Karlstr . 28. Tel . 4951 .
Kaiser - Allee 9. Tel . 4250.
Werderstr . 1. Tel . 4252.

9



8 « iwr » *t »cn jntf lolurt oder jnäier ttu Danblock Auaust -DZ - r . ,SltuT -, Gartenstrafte in zentraler Lage
mehrere neuzeitliche, geräumige

4 ZimmerwMungen
in Jet Bckrfljeimer Allee im Bau block Ettlingertor .eine moderne 7 Zimmer -Wohnung »

mit Anschlnk an Zentralfernhei ^un « nnö
eine 5 Zimmer -Wohnung

mit Zentral sernhcisung
SJo'bctcä © tef<»nienftM &« 4t , Telewn 2ö31.

Woftnimflsbau für Indmirie u . Handel S: z .

praktifch - billig -gut
schlösser . Ledergriff , abgerun¬
det in schwarz , blau , braun
und iot

wv « » »n
6 Zimmer -

Kriegsstr , 176 . Süds . .
Ecklaae , m gi . Hank ,
a . 1 .Okt . . ebendaselbst
5 M .- Mhnung
pari . , in beiden eifi ?
Cefen . Bad , ct . i .*td)i ,
reicht . Zubehör . bal¬
digst zu vermiet . Zu
ersr . im 2 . St . IC— 12
u . 3—5 Uhr . Tel . 97« .
Sonntag , nachm . nich : .

Scliöne
K Zim .- Wohnung
Altwohng . . nvit Bao
u . allem Zubehör , im
Zentr . . b . alten Bahn -
Hof . in aifk ' tn Hause ,

1. Okt .aus 1 . » reift » , zu
verm . Zu erfrag , bei :

Bnrkart .
Mathnitraw W , l .

WenWraße 18
Bctcfrfioftf icöc

Mterreivlihnung
6 Zimmer . Bad , Be¬
kond a . Vorgart . . Ofen¬
heizung . ver 1 . Okt .
od . sriiher vreisw . zu
vermieten . Näheres :

Marim . lianstr . 6 .
Te lephon 383.

Schöne
6 3im .- Aohnunß
mit ffr. Veranda nach
Süden , ans 1. Ott . zu
verm . Zu ersr . vorm .

Machrntraste Zg . II .

6 Zim .- Wofinung
mit reichlich . Zubehör ,
auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres zu erfragen
Weinbrennerftr . 13 , Dt .

Eilenlohrltr . 26

ttia . Zentrall >ei ! ui !g ,
per 1 . Okt . preiswert
zu vermieten . Näh . :
Marimilianstraste ö ,

Telephon 383.

Betcrmeimer Alice 32
.8—8 Zimmer . 1 Trsvve , Preis 2M .// . solorr
4—z Zimmer . 3 Treppen . Preis 13<I .ä . auf
1. Oft . , moderne u . gesu :>de freie Loge zu
vermieten . Näheres daselbst parterre .

Nächst dem Kaiserplab grobe

S ilimmwolmimg
mit Bad n . reichl . Zubehör für Wohnung
u . Gewerbe wie Penfion . Praxis od . Büro
auf I Okwber ja vermieten . Evtl . Saus -
verkauf zu aitnftigen Bedtiigiinqen . Zu er
irageu im Tacchlatwüro .

Bädckoffcr 39 cm , 2 Sprung -

3 .S0
Hand -Schrankkoffer
echt Vulkan -Fibre , solide Ver- AH
arbeitung , mit Abt . f. Wäsche

Hand - Schrankkoffer
Sperrholz -Platte mit Duc -Stofi bezogen ,
ringsum Vulkan - Fibre - Einfaß , 8 Metall -
iSchutzecken , solidem Stoff- «» *•»iutier , und praktische Ein - SäoQ
teilung für Wäsche Ullivv

Herrschaftliche

6 Ziitimmhniiitt
mit Zubehör . Gtiflirrhelzuiig , in schönster
Tüdlage des Kaiserolab s . per 1. Juli d . I .
, « »ermieten Nähere « Stesa menftr . 94 . pari .

5 Zimmer -Wohnung
zentrale Lage , KriegSftr . 17 a . 4 . Stock , mit
Nebcnräiimcn , Zentralheizung zn vermieten .
Tic WohnungSmicle ist bei IlnterveimietnnÄ

gering . Nä heres i m Hause . Tel . jWU .
Tüdcndstras !« 8 a und 8 b stn>d noch einige

mit einger . Bad , Parkettböden , Etagenhci -
zung und sonst . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres Telephon »849 oder

täglich am Neubau .
Schöne , « toste

Zu . 4 Zimmer - Woünuiiden
in freier , sonniger Lage , mit Garten .,ntcil
evtl . Garage , sofort oder später zu vermiet .

Gartenbau Hebel .
Bulach , Land <! iabenstraste M .

wie immer

Wochenend -Koffer
fest .Hartplatte , 2 Sprung - 40 cm 45 cm
schlösser , abgerundet m ca m öiflund gesteppt J . W 1

Stadtkoffer Hartplatte, blau oder
braun , glatt , gesteppt , Stoffdeckeltasche

35 cm 40 cm 45 cm
3.902 .90 3 .50

Stadtkoffer »u- -->u<i..
gestreiften Kunstleder , ringsum
gesteppt , 2 Sprung »chlösser , gu¬
tem satinlutter , großer Deckel¬
tasche , extra tief (wie Abb .1)

BiiCJOikOfrer solide rotbraune
Hartplatte , 65 cm 70 cm 75 cm
m .Packgurte 8 . 75 9 . 75 10 7 !

Stadtkoffer Rind-
Volleder , Krokodil - Pressung ,
abgerund . u . gesteppt,2Sprung - ^ npschlösser,Moir6futter,Deckel u . Vi bZÜ
Bodentasche (wleAbb .2 ) 39cm Öil W

Stadtkoffer m Auto-
Duc,ringsum m . Leder -Eintass .,
2 Sprungschlösser , Moirgfutter , m
Boden - und Deckeitasche (wie §
Abb . 3 ) 40 cm » »« b V

Handkoffer aus k«f-
tiger,brauner Hartplatte mit ein-
gearbeiten Holzrahmen auch
Deckel , Packgurte , 2 Nickel- A
Sptungschlöss . ,8 Vulkan -Fibre - jS JttljB
Schutzeck . (wie Abb .6) 60 cm UllaW

M3WClll © fff © r aus dunkelbrauner
echler Vulkan -Fibre -Platte , 8 Schutzecken .
2 Sprungschlösser , Ledergriff u . Packguite
55 cm f.Ocm 65 cm 70 cm 75 cm

Bügelkoffer « 'Sit. echt vuikan
Fibre , mit Einsatz und Packgurte

65 cm 70cm 75 cm 80 cm
16 .75 18 . 75 19 .75 21 .-
HutkSSÜQn Auto - Due , weich ver¬
arbeitet , mit Tragschlaufe , leicht u. elegant

30 cm 35 cm 40 cm
J .90 6 .90 7 .90 'J .90 6 .90 7 .99

Rucksack 2U8 solidem Segelleinen ,
mit kräftigen Rindlederriemen
u.Vor .asche, (wieAbb .4) 50(\50

LUltkiSSen guter Satin
In modernen Mustern , (wie
Abb . 5) 35/256 .75 7 25 7 .90 8 .90 9 .50

Mittwoch , den 8 . Juli

Letzter Etntendungstermin für unter Preisausschreiben

Friedens »! . 6 , pari .,
fchr geräumige
6 Zim . - Wohnuna
mit Bad u . reichlich .
Zubeh . . in ruh . Ha » ?,
auf 1 . Okt . . evtl . frii -
her ,»u verm . Näh . :
Friebenstr . 6 . Fern -
ivrecher 2671 . _
Ii 3im .«ffiöönuiiü
Schirmerftr . 8 , 2 . St ..

Hardtwaldstadtteil .
Sreiärosrt zu vermiet .

nzit s, 3—5 . Näh . III .
Reuzeitliche

Wohnung
5 gr . Zimmer

Etasenh « isg . . Ausficht
auf S ^ dtgarteii . »um
l . Okt . zn verm . Preis
ISS M monatlich .
AmStabtg <rrtrn 13, II .

5 Zimmer , hochvart .
Bad etc . auf Qttbr .
zu vermieden . Än «
geböte unt . ? ! r . ä4k>«
mz T »ablattbüro erb .

Ettlingen .
™oi - RMnliau5

milt 5 arofe . Zimmern
u . Zubehör nebst kl .
Gan . . 1 Min . v . Etat .
Erbprinzen , n»eg . Äer ,
febung zu nerm . Zur
Ausübung ein . freien
Berufes geeigner . An -
zufeh . : Rast arstr . Ks.
Welbienstr 43, III .,

grobe
5 Zim .- Mhnung
mit Etagenhelzg . , Be -
ranöa . sonn . Lage , auf
1, Okt . 1931 zu verm .
Näheres daselbst vart .

Mi
groker , Heller Raum , mit Keller un -d Zen -
iralheizuna . Nähe tcS MarktplabeS . j « ver¬
mieten . Anaohote unter Nr . SÄ ine Tag -
blatlbllro erbeten . __

Sehr schöne
4 3im .- WWung
mit Bad . Z gr . Bal -
kon . in ruhiger , son -
Niger Lage , zu 90 Ji
zu vermieten Angeb .
unter Nr . ü46.i ins
Tagblattburo crCt >: y.

M - ltkettrafic 81 . III .,

4 3im .- MWnng
mit Bad u . sonst . Zu -
behör low . Zentralbz .
aus 1. Cf \ od . sriih .
zu r»erm . Vlmukl ' . 11
bis 1 it . 5 bis ? Uhr .
Nah . dalelb » 2. Stöck .
Telephon 7g .

4 Z .- AlMokjnung
m Dicke . Bad . Spei¬
sekammer . '.ilianl . etc .
auf 1. Lki . zu verm .
Näh . : Noftftr . 9 . II .

Leopoldstr . 27 . 1 5r . .
sonn . « r . 4 Zimmer -
Wobnuu «, Bade, , u .
sonst Zubehör , in gt . .
ruh . , geschl . Sans , ans
1. C £t . zu vermieten .
Näheres parterre ^

Schöne , sonnige

4 Zjm .- Wolinung
auf 1 . Aug . zu verm .
Anzus . von 1—2 ,̂4 u .
abends v . Uhr ab .
Näh . : Schiivenltr . 7 .

<« atten « ebäude . 2 . St .
Grobe , sonnige

Qu . 3 Z . - lMns .
mit bewohnb . Man¬
sarde . Bad . in bester
Vage . 3 Min . vom
Bahnhof , ans I . Okt .
zu verm Zu erfrag ,

bei E . « olf .
Surfürstenitr . 2 , I . .

5 Zim .
m . Küche . Speifekam . ,
Bade ». . Dienstboen -
zimmrr etc .. Hirlchstr .
Nr . 32 , auf 1 . Oktbr .
»u vermiet . Nähere ?
im Büro daselbst .

Akademlestr . ii ist die
Parterre -

4 Zim .- Wolmung
mit Zubeh . auf 1 . Okt .
11181 od . . auch sriih , zu
vermiei Näberes im
Ouerbau . 2 . Stock .
3 0 . 4 3 .- Wohn .
2. u . S. Stock , auf fo-
fort oder il . Okt . zu
vermieten . Zu ersr .
Ri ^ rstrabe 11 . 1. St .

2 2 ! m . - l .? vknung
Acbhardstr . 12 . evtl .
mit Garage , aus 1 .
Oktober zn vermieten .'Näheres : Tetes . »1Z1 .

»sae-Wntel
prims Fabrikate «J fi«A

per Stück M 't . 10 .— 8 .— 9 < 9U

Große Auswahl in

Sporthemden
äußerst preiswert .

Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer
Kaisers Iraße 193

gegenüber von Geschw Gutmann
Verkaufsräume ein « Treppe hoch

R ^ ienkaufabkommen

Geräumt ««
3 - ß Zim . - blohn .
mit Diele . Bunsciiftr .
Nr . 1 . hvchvart . , auf
1, Oktober zu verm .
Anruf 312« .

Schöne , sonn . Woh¬
nung . 3 Zim . mit all .
Zubeh . . Bad , bewohn ,
bar . Ma »«f. . zu verm .
Anuli Welfenstr 14 « ,
2 . ^Stock ^ rechls . ^
? 3im .- Wchnung

Kanonlerftrafie 20,
frei -.' , sonnige i ' noc , 2
Min . zur (5lektr . . im
2 . Stock , Neubau , mit
Zubehör aus 1. Aug .
wog . iöeim !» zu ver¬
mieten . Auzuleh . nach¬
mittag ? von ' ^3 Uhr
ab . Näheres :

Glümerftr ^ be II .
Schöne

3 M .- WohiUlN !!
mit Badezimmer und
Ziibebor lNcubau ) . in
gut . Weststadtlage , io -
wrt »d . später zn ver -
mieten . Angeb unter
Nr . 359 i . Tagblattb .

Wme
3 3im .- Wo !mung
reicht . Zubehör , in
bester Lage Weingar -
tcus . Räh ? Bahnhof ,
ans 1 . od . 15 . August
billig zu vermieten .
Zu erfl . Weingarten,
Bahnhosstrabc 112. ^
Schöne Z Z .- WM .
im Weiherfeld sof . zu
vm . Ersr . bei Hölzer ,
^ eldbergstr . 7 . & « t .

2 3im .- Wohnung
i . S .-HauS . los , od .
später zu vermieten .
Luilen strahe JH .

ßtfiiine
2 3im .- Mlmung

zu vermieten .
Spfietrstr/ >be 144 , vt .

2 3 ' mmer -

Mchnnni !
In einer Billa Nähe

Bahnhos . ist eine ab -
geschlossene 2 Z '. iiun .»
Wohnun « nebst GlaS -
verartda m . .<! üche und
Päd auf losort oder
spät zu verm . Miete
70 - ^75 Mk monatlich .
Ali geb . uni . Nr . 5461
üt ? Toyl !l » t!bn >,o e >b.

ZirniH
'
er

Mvblicrte
2 3iin .= ® ol]nuno
sc » . , litit Zubeh .. Bal¬
kon . Dorm, -Sonne , fr
^ ag« an Albanlalien .
Näheres : bei v . B .,
Eilenlohrstt , ?,2 . III .

W mW Binun .
»i ; jofoit zn vermiet .Vorb .olzstr .

~,1 : II . , r .
_ Mansarde

wöbl . (ohne Bettiv . I,et Licht , zu vermiet .
Kaiferftr 18«. III .

Acliere Tame möchte
Dame od . ält . Herrn
von ihrer Wohnung
2 schöne 3immer
( leer od . möbl . i evtl .
in . Bad . abgeb . Schbne
freie Lag « im Zentr .
u . gut . Haus . Bo -rerst
.'jiiimr . unt . Nr . K4K3
ins T agb lai tliiir o erb .

kemN . Ämmtt
el . Licht , an solideri
Herrn vrsw . zu vm .

uifenftrak e ö S. III .
Schön möbliertes

Z irnsisgr
zu verm iete it. .

Klauvrech .str . 7 , IV .

öchön . or . Storni .
leer , mit Bad - und
Kochgelegenheit , ohne
vis -k- vis . an alleinst .
Perl . , aus IS . Juli
zu vermieten .
Hölderlinst rahe 1 . IV .

Leeres , s?p . Vart .-
Zimmer zu vermiet .
Marieitstrake tiu. I .
Zimmer m . l —i Bet¬
ten . m . od . oh. Pens ,
slls bill . zu vermiet .
Akademxstr . 55. 1 Tr .

Schön inobl .
Inniiiges Zimmer
sofort zu vermieten .
MUllr . 108 , \l

Großer baden
u . Magazin zu verm .

Kai .seritriibe 18L .
Näheres 2 . Stock .

liMsiäfte
mit elektr . Licht un *
Wasser , evtl . mit

3 Zimmerioahnung .
aus J . Oft . zu verm .
Äiähcväs :

Tofienstrafi « 21. I .
Helle , trockene

l^ erkFtäffe
mit elektr . Licht , gros ?.
Einfahrt , sofort zu
vermieten .
Wilhelmstrasii ' 6? . nt .

Zu verhauten

1 ührysler -

bimousine
4 - bis 5stizig . blau
lackiert , m . allen Schi -
kanen ausgestattet ,
Bosch - Releiichtg .. Sve <
»iallncher , « fache Be -
reifg . , noch versteuert ,
i . tadellosem Zustande
änherst vreisiv . . nur
gegen bar abzug . bei
Theod .Leel ' .Karlsrnbe

Sofienstrafze 7S .
Te ! ?pb 2654 u . 2655.

'Ihm,
?

Da haben Sie doch sicherlich an Ihren Füßen
öfters Schmerzen Das sind die Warnungs -
fccichcn der Natur ! Sorgen Sie also dafür , daß
Ihre Füße T.'ieder gesund und kräftig werden «
Durch regelmäßige BURGIT - FUSSl ' FLEGE .
Sachverständige Beratung und aufklärende
Schriften kostenlos . Aber kommen Sie zu
uns , bevor es zu spät ist t

bijbg S t - pusspflege
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

mietgesucne

4 3im .- Wohnu !lg
mit Ba .d . Mans . usw .
in nur guter Mohn '-
läge , zu mieten gel .
Zuschriften in . Preis -
anaabe unter Nr .
5462 ins Taablatt -
bürce r beten .

2 - 3 Zim .- l^ ohn .
» . kl . Farn . (3 Peri . i ,
Oftstadt bevorzugt , zu
mieten gesucht . Au -
geböte nuter Nr . 646
ins Tagblattbiiro erb .

sonn . , gilt ausaestalt . ,
v . Beamt . ni . kl . Fain .
aus 1 Oktbr . gesuchi .
Auseb . m . Preis » ut .
Ni 5464 1. Tliablattb .

Hielt . Ehepaar sucht
eine sonnive 2 Zim .-
W - Hnnng . vart . odet
I . St . . Preis b . 60 .U .
Nähe Mühlba . T
Allgeh . unt . Nr . 5466

tor .
ins Ta ^ blattbüro erb .
Beanitenfain . <2 eriv

'
Perl .. 1 Kindt sucht
3 Zimmer - evtl .
2 M . - WolWNi !
IN. iviäns. , a . l . Sept .
od . 1. Okt . Miete bis
65 Aug » nt . Nr .
665 in «? Tagblnt . biiro .

»HingeffciiXrtvc .

sucht sofort Steve sitr
Haus » u . Servieren .
Zu ertragen bei :

>? r !(i Best . ? nrlach ,
^ Beetho vensträ fte 5. ^
Suche für in . 15jäbr .
Tochter Stellung als
Haustochter , zur Erl
d Haiish . Ang . unt .Zjr . «5« t . Tagl ' laitb .

Ich suche ans 1. Okt »ber eine

5 Zimmerwolinung
» guter . Lage und erbitte Angebote mit
Prcisaii « abe nach Weftendftralze 22" .

LandgerichtSpräfideni i . R . Tt flempff .

Keine Ksiss
ohne Wäsche und Strümpfe von

Inh . Werner Schmitt
Waldsir alle 37

Tüchtiger zahlungsfähiger Kauf¬
mann sucht in

Karlsruhe
in der oberen Kaiserstrafle in
der Nähe des Miihlburgcrtores
od .a .Mühlbmgeitor selblt einen

LADEN
mit 2Schaufenstern nebst Zubehör
anzumieten . Dis Miete kann in
jeder W eise sieber « est eilt wei -
den . An ebote mit Größen und
Preisangabe unt . Nr . 700 ins Tagbl .

ökniaiivntilt Siksdrtt !

„ iito - Pisfole '. 4 »

ist Browning -Form
die luvcrl .isfige . wai -cuschetufreie Bc !ä -i -
lungS - » « chreitschnkiriftolc mit elektr .
Ciscubcleuchtnng . blendet den Angreiier u .wacht ihn « : t einem Schuh augeuhlieklich
ranipfunfahtg , ohne ihn zu verletzen ! Auch
knr i,en Sportler unentbehrlich : als Selbst -
fm üb um sie , als Startpistole , mni Abgeben
van Alarmsignalen , snrn Abschns; von Lencht -
Patronen , ^ eueriverksraleteu u . Bllvlicht -
oaironen für nrohe <>t .ichtai !fnahmen . Preis
12 .50 .// . Zu haben in allen Wassenhind -
l '.ii -<,cn n . Sporlgeschästeu . Beitrete » aller¬
orts gesucht !
„ es . . ^ cneral -Bertrieb für Baden ?
W . Jrlkmami , Üarl -Zruh - , Bd ., W ?ste « dstr . SS

Stöfalziimr
haben einem Kun¬

den ein Schlafzimmer
in Kankas .- Nnftbaum
»mit . genau nach fei -
nen Angaben aufertt -
gen lassen . Dieser
Kund « kann aber das
Zimmer infolge ein -
getretener mirrschaftl .
Schwierigkeiten nicht
mehr abnehmen , und
sind wir daher ge-
zwnnaen . dies . Modell
anderweit , zu verkau -
sen . Ties , besteht aus :
1 dreileil . Garderobe -
schrank m . Jnnenspi «-
ftcl , 2 Nachttischen in .
GläSvl ., 1 Nnfiertoil . ,■2 Polsterstühlen u . 1
(Rondel . Wir wollen
dieses Zimmer mögt ,
schnell abstos, . . wesh .
wir solches unter un -
lerem Selbstkosten » ! ? ,
zu M 825.— anbieten ,
li' ine glänzende Gele¬
genheit . wenn Sie sich
>ür wenig Geld ein
eleg . Zimm . anschasf .
wollen , ^ hr gebr . Zim -
>ner nehmen wir in
Zahlung .

Möbelhaus
Cnrl Äniim & Co .
I5rl »>rinzc » ftras >e 30.

Kein Laden . Ständig .
Lager üb . 1UY Zimm .
» . Kiieben Teilzahlg .

Faltboot
4>ntt - lytner

billig zu verkaufen .
R . :vtancr . Dorksdr .19,1.

uvserek '^eti
arbei ter unter Garantie bei
bilUjvier Berechnung in

Stano ^eaetrt
E . Schmidt z Eons .
Hebel8tr . ^ Kaiaeretr . 201

T elephon 6440— 6441

Meitzes

Schills.
Zimmer

Ich habe im Anstrag
ein weitzes . I » Schlaf -
»immer , mii 180 cm
breitem Schrank , mit
Iiinenlviegcl n . Stoff -
bespannung billigst
abzugeben .

Möbelhaus
niaier

bleinhsimgr
SSflroBenftroöc S2 .

KisrnsFiuset
W 8cchstein

8 IDthner

ßrotrian
Meliiweg

Alleinige Vertretunp
Ludwig

Schweisguf
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Haus - Verkauf.
Stefonicnftrofic Sonnenseite , 5 u 7 Zimmer ,
Zentralheizun « , großer Garten . preisMcrt
zu vcrkaufeil . ^

Angebote unter Nr . Stlig ins Tasblatt -
büro erbeten .

Biitiges Brennholz
trocken , ofetvfcrtifl . Hart - und Weichholz ae-
milcht liefert pro Ztr . l .S>1 Ut . frei Keller .
Beftellunaen u . Nr . 662 ins Tag blattbüro

Ziveifamilienhaus
1 X «. il . 1 X 3—4 =
Zim .- Wobnuug , mit
Garten , in jlarlSruhe
oder nächst . Umgeb .
zu miet . od . zu kauf .
es . iaünst . Zahlung ! .
Ingeb . nnt . . Nr . SSV

ins Tagblattbiiro erb .

3BSSBBSS2

Srfireibaiteifgn
auf eigener Maschine ,
auch Berviellaltigun -
geu . werden bei b i l -
ligster Berechnung
prompt und gewissen -
oaft auögesiibrt . An -
pebote uni . ? ! r . S4 .12
ins Tagblattbiiro «rb .

Gutschein
Auösckueid . ! Eiufend . !
Zur Eiusührg . verteil .
7,NN Stück « ioldfnll -
scderhalter IKimvlou »
mir t Res .- Acder » ,
garantiert 11 Karat
Gold . geg . Erstatig .
v . l .W .!< per Nachu .
«Vüllhalterhaus t?rich
Stcgmaun . Nürnberg

Webersplav 11 .
Vertreter gesucht .

Wenig gebrauchtes
Schreiner *

Werkzeug
wegen Todesfall bill .
zu verkauf . Zn erfr .
Lachnerskr . 6 . IV .. r .

FührerSifiBin
verloren gegangen .

Erfinder wird ge-
beten gegen Belohn « ,
abzugeben .

Körneritrai ;« 47.
Heinrich Durand .

Grnde - Ammerbrand
(weist ) , wie neu , für
80 Jt zn verkaufen .

Zu erfragen
Bnnfenstr . 7 . 3 . St .

Eichenes
mm -

Zimmer
Sfürifl , Jnnenlpiegel .
Stofsbelvannuna . wb ,
Marmor , komplett

Mark 375 -

Möbellmus
maier

U7einheimer
S2 llronenstrahe S2 .
Grne Zentralsvul - u .

eine Siinaschiff - Näl, -
uiaschinc , sehr gut er -
halten , bill . zu vks.Angeb . unt . Nr . «» 1
ins Tagblattbiiro erb .

Ein weißer
K ' nderWgeii

und 1 Grammophon
mit Platten zu verk .
K 'uienbergstr . 3 . IV .. l .

U7ir fistften
uerkäufl . Häuser
teder Art zwecks Utt *
terbreitung an Kaus¬
intere fsent . Nur An -
geböte v . Selbsteigen -
tüinern erw . an die
„ Bermietunas - nnd
Berkanf « - Zentrale " ,

Frankfurt a . M . .
Goetheplae 22.

Ge d
zinsfrei , unkündbar , z.
Bauen Haus - und
Ginndstückkanf . Hvvo -
tbeken . Ablösung etc .
Auszablg . in einigen

Monaten .
vinzalilnngS - Kredite

durch Baumann .
Amalienitraste 24.Tel 7887. Vertreter

allerorts gesucht .
Offizierswitwe sucht

gegen Sicherheit und
monatl . Rückzahlung
200 — 300 « M .
_ rr tv leihest .
selbst geder bevorzugt .
Angeb . nnt Nr . f,64
ins Tagblatibüro erb .

Darlehen
an Beamte u . An -
gestellte lMindesteink .
27,1 Ä« monatl . ! dis¬
kret . schnell it . ohne
Bor kosten . Schriftliche
Anfr . inner Sit . 54fi7
ins Tagblattbiiro erb .

Heimste
erlebnt Re >htsonwalt .
kviinfmger , iiing . aus »
sehend , vornehme , ge-
pflegte Erscheinung ,
m . ivealdenkend . Gat -
tin . Des Junggesel -
lenlcbens müde , vom
alten , echtdeutschen
Schlag , wünsche mir
eine ebensolche Frau .
Anonum nnd vost -
lagend zwecklos . Frdl .
Zuschrift , u . Nr . 663
ins Tagblattbiiro erb .

, Qec !Bimd !
Wenn Sie eine gute Ehe wol¬
len,soscndenSie uns zunächst
nur Ihre Adr . (ZOPI. Kädio .)Wir zeigenIhnen dann , daß es
auch HirSie mehru. bessere

Ehemöglidihelten
gibt, eis Sie heute missen .
Uüberzeuget: Sic si(h , daß
hinter unseren Worten, wie
stets , die Tat steht . Niemand
kann Ihnen soviel Erlolgs -
aussicht bieten ! Wir sind
bekannt zuverlässig ; audi für
Sie wollen wir a ' britcn hjr

wenig Geld.
Einheiraten

in allen Gegenden hat

, iöec !Bmd '
Mannheim

Heinridi - Lanz -Str . J5

Polizei »
oberwachtmetst .
37 , mit gemütlichem
Eigenheim . wünscht
harmonisch . Eheglück .
Hausangestellte ange -
nehm , anonnm zweck-
los Gewerbliche Bcr -
btndungsstclle . Berlin
Schönhauser Allee 127.
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